









Teehybride: 

Goldene Sonne 

Beschreibung siehe Seite 59 


Teehybride: 

Kordes Perfekta 

Beschreibung siehe Seite 6 / 


Vorderseite: 

Teehybride: 

Prima Ballerina 

Beschreibung siehe Seite 64 
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PoJyantha-Hybride: 

» Temperament 

Beschreibung siehe Seite 53 










Polyantlia-Hybride: 

Hein Evers 

Beschreibung siehe Seite 44 
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Teehybride: 

Montezuma 

Beschreibung siehe Seite 63 
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Riesenblumige Floribunda: 

Brennende Liebe 

Beschreibung siehe Seite 37 
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Riesenblumige Floribunda: 

The Queen Elizabeth Rose 

Beschreibung siehe Seite 38 
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Polyantha-H ybride: 
Golden Fleece 

Beschreibung siehe Seite 44 
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Polyantha-H ybride 

Cognac 

Beschreibung siehe Seite 41 



Polyantha-H ybride: 

Olala 

Beschreibung siehe Seite 49 


Beetaufnahme: 

Olala 










Riesenblumige Floribunda: 

Summer Time 

Beschreibung siehe Seite 37 


Polyantha-Hybride: 

Circus 

Beschreibung siehe Seite 40 
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Teehybride: 

Margaret 

Beschreibung siehe Seite 62 


Teehybride: 

Manitou 

Beschreibung siehe Seite 62 









Polyantha-Hybride: 

Hobby 

Beschreibung siehe Seite 45 
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Teehybride: 

Tanger 

Beschreibung siehe Seite 66 



Teehybride: 

Ethel Sanday 

Beschreibung siehe Seite 58 



i 

Floribunda: 


Lumina 

Beschreibung 
siehe Seite 47 











Beschreibung siehe Seite 61 




























Teehybride: Favorita Beschreibung siehe Seite 58 





Polyantha. Muttertag 
Beschreibung siehe Seite 49 


Teehybride: Virgo 
Beschreibung siehe Seite 67 



































Teehtjbride: 

Crimson Glory 

Beschreibung siehe Seite 57 


Polyantha-Hybride: 

Fashion 

Beschreibung siehe Seite 42 







Polyantlia-Hybride: 

Goldilocks 

Beschreibung siehe Seite 44 



Beschreibung siehe Seite 43 
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Teehybride: First Love 
Beschreibung siehe Seite 59 










Berichtigung: Verwechslung der Bildunterschriften: links: „Fanal", rechts: „Märchenland' 



Polyantha-Hybride: 

Fanal 

Beschreibung siehe Seite 42 


Polyantha-Hybride: 

Märchenland 

Beschreibung siehe Seite 47 



Zwergrose: 

Baby Maskerade 

Beschreibung siehe Seite 55 
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Teehybride: 

Gloria Dei 

Beschreibung siehe Seite 5.9 







Teehybride: 

Rubaiyat 

Beschreibung siehe Seite 65 



Ausschnitte aus unserer Versudisanlage 
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Teehybride: 

Schlossers Brillant 









Kletterrose: 

Paul's Scarlet Climber 

Beschreibung, siehe Seite 70 



Kletterrose: 


Direktor Benschop 

Beschreibung siehe Seite 68 



Park rose: 

Claus Groth 

Beschreibung siehe Seite 73 



Schweizer Gruß / im Vordergrund: Plomin 
Beschreibung siehe Seite 52 und 50 
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Anbaufläche: 80 Morgen 


Fernruf: Uetersen 2418 

Telegramm-Adresse: Math. Tantau, Uetersen 
Postschließfach 45 
Bankkonten: 
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Schweden: Postgirokontoret 4261, Stockholm 1 
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Werdet Mitglied vom Verein Deutscher Kosen freunde! 
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für fördernde Mitglieder 25.— DM 
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meine Kunden ! 

Hiermit stellen wir Ihnen wieder einmal unseren neuen Katalog vor. ln jedem 
Jahr wird dieses kleine Werk stets mit viel Sorgfalt vorbereitet, mit dem ein¬ 
zigen Gedanken, Ihnen, meine verehrten Kunden, eine Freude zu bereiten. 
Gleichzeitig soll jeder neue Katalog für Sie ein Helfer bei der Auswahl Ihrer 
Wünsche sein und Sie mit den neuesten Züchtungen, die auf den Weltmarkt 
kommen, bekannt machen. Wir sind ständig bestrebt, unseren Katalog zu 
verbessern, sei es mit der Aufnahme neuer Farbbilder wie auch mit der Auf¬ 
nahme bewährter Neuheiten. Unsere Stärke lag von jeher in unserer guten 
Qualität und Sortenechtheit. Der alte, treue Kundenstamm ist der beste Beweis 
hierfür. Von Jahr zu Jahr ist die Nachfrage nach Tantaus Rosen immer größer 
geworden. Viel tragen hierzu natürlich unsere guten Neuzüchtungen bei, die 
dem Namen Tantau Weltruf verschafft haben, ln diesem Jahr können wir 
Ihnen wieder fünf eigene Neuheiten mit farbigen Bildern vorstellen: 

Prima Ballerina 
Lampion 
Temperament 
Hein Evers und 
Piccolo. 

Die Rose „Hein Evers“ trägt ihren Namen als Ehrung für die großen Ver¬ 
dienste, die unser Obergär tner Hein Evers sich in der Firma erworben hat. 
Er feiert in diesem Jahr sein 40jähriges Ärbeitsjubiläum. Sein großes Interesse 
und seine Fachkenntnisse, gerade auf dem Gebiet der Neuheitenzucht, sowie 
sein sicheres Auge bei der Auswahl wirklich wertvoller Sorten, war uns eine 
große Stütze bei der Vielzahl der Kreuzungen, die in jedem Jahr beurteilt 
werden müssen. 

Seit einigen Jahren wurden in sechs verschiedenen Orten Westdeutschlands 
Prüfungsgärten für Neuheiten (Alldeutsche Rosenprüfung = ADR) ein¬ 
gerichtet. Dort werden die Neuheiten auf ihren Wert geprüft und nach einem 
Punktsystem beurteilt, ln den letzten beiden Jahren gingen nur unsere beiden 
Züchtungen yK Lamjpwn“ und „Olala“ als Sieger mit der erreichten Punktzahl 
durchs Ziel. Durch diese Prüfungsgärten, die auch im Ausland eingerichtet 
sind, ist es uns möglich, unseren verehrten Kunden wirklich nur beste Neu¬ 
heiten anzubieten. Unsere Firma wurde auch im letzten Jahre wieder 
mehrmals im Ausland an erster Stelle genannt. So erhielten unsere Züchtungen 
in Genf 1 Goldmedaille, 1 Silbermedaille und den Ehren¬ 

preis der Stadt Genf; 

in Baden-Baden 1 Goldmedaille, 1 Silbermedaille; 

in England 10 Wertzeugnisse. 

Die schönsten Auszeichnungen für uns sind jedoch zufriedene Kunden. Ihr 
Loh und Ihre Anerkennungen bei dem Besuch unserer Kulturen oder über die 
gelieferte Ware ist für uns die höchste Ehre. Es wird unser Bemühen sein, 
Ihren diesjährigen Auftrag wieder zur vollsten Zufriedenheit auszuführen. 
Ihr rechtzeitiges Bestellen sichert Ihnen die Erfüllung aller Sortenwünsche. 
Blättern Sie bitte weiter und wählen Sie die schönsten Rosen aus. 

ROSEN-TANTAU 
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Achtung! 

Unsere Rosenpflanzen werden mit 

Daueretiketten 


(gelbe Etiketten für geschützte Sorten mit beiden Zeichen 
1+2, weiße Etiketten für ungeschützte Sorten mit Zeichen 2) 
aus Zelluloid mit wetterfestem Sortenaufdruck 
zum Versand gebracht. 

Achten Sie unbedingt auf 

die nachstehend abgebildeten Zeichen! 



1) Garantiezeichen 
für alle geschützten 
Sorten 

(Patent-Warenzeichen) 



£) Qualitätszeichen 
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Achtung’! 


Neue Wertauszeichnung für Rosen-Neuheiten! 




ALL - DEUTSCHE 
ROSEN NEUHEITEN PR ÜFUNG 

Eingetragenes Warenzeichen für den Bund deutscher Baumschulen. 

Seit einigen Jahren sind in den verschiedensten Gegenden Deutschlands, 
in Hamburg, Hannover, Dortmund, Friesdorf bei Bonn, Stuttgart und in 
Weihenstephan bei München, Rosenprüfungsgärten eingerichtet worden. 
Diese Prüfungsgärten, die unter der Schirmherrschaft des Bund deutscher 
Baumschulen stehen, werden als „Alldeutsche Rosenprüfung" bezeichnet, 
kurz A - D - R genannt. In diesen Prüfungsgärten werden die von verschie¬ 
denen Züchtern eingesandten Rosenneuheiten auf ihren Wert geprüft. Die 
einzelnen Sorten werden nach einem Punktsystem auf Wüchsigkeit, Gesund¬ 
heit, Reichblütigkeit, Duft, Farbe, ihre Haltbarkeit usw. beurteilt. Eine neue 
Rosensorte, die in sämtlichen Prüfungsgärten über 80 Punkte erhält, darf als 
ADR-Rose mit obigem Zeichen geführt werden. Die Bewertung erfolgt nach 
einem strengen Maßstab, und es ist für eine Sorte sehr schwer, die verlangte 
Punktzahl zu erreichen. Von den in den Jahren 1955 eingesandten^ 64J>orten 
und 1956 eingesandten 35J&orten erreichte jedes Jahr nur eine^Sorte das Ziel. 
Von unseren Züchtungen erreichten bis jetzt folgende Sorten diese Punktzahl: 


Schweizer Gruß, 
Olala, 

Lampion. 
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Herbst 1057 
Frühjahr 1058 


Niedrige Kosen in prima Qualität, Güteklasse A 

1-10 

10-49 

ab 50 Stück 
einer Sorte 


Stück 

Stück 

pro 100 


DM 

DM 

DM 

Gruppe 1. 

1,30 

11,50 

105,- 

Gruppe 2. 

1,50 

13,50 

120,- 

Gruppe 3. 

1,70 

15,- 

135,- 

Gruppe 3 a ... . 

1,90 

17,— 

150, 

Gruppe 4 . 

2,10 

19,50 

175,- 

Gruppe 5. 

2,50 

22,50 

200,- 

Gruppe 6. 

3,- 

27,- 

240,- 

Gruppe 7. 

4,- 

35,- 

300,- 

Stumm rosen (auf Sämlingsstamm veredelt), Güteklasse A 



1 Stüde 

10 Stück 

100 Stück 


DM 

DM 

DM 

90/120 cm hoch . . . 

5,80 

52,- 

480,- 

75/90 cm hoch . . . 

5, 

45,- 

405,- 

50/75 cm hoch . . . 

. 4,20 

38,- 

340, - 

Trauerrosen . . . . , 

8,50 

75,- 


Sorten, die als Stammrosen 

lieferbar sind, sind bei 

den Beschreibungen mit 

einem St. gekennzeichnet. 

Für Sorten aus den Gruppen 

3a, 4, 5, 6 und 7 erfolgt folgender Preisaufschlag: 


Gruppe 3a + 4 = 10% 

Gruppe 5 =20% 

Gruppe 6 -f 7 — 30% 

Güteklasse II 25 % Rabatt 

Für Frühjahrslieferungen ab 1. Februar erhöhen 
sieh die Preise für Überwinterung um 

10 % 




A - 1. QunlitüL(10wcisc mit 1 Weide geinindelt) 
sind Rosen von 3 Trieben an und mebr. Sorten, 
die nicht so viel Triebe bilden, werden von 2 
starken Trieben an sortiert. 

B * Mittelqualität (25 weise mit 2 Weiden 
bündelt) von 2-3 Trieben. 

Lieferbedingungen Seite 82. 
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Ktefmblurrrige Slodbunbauofen 

(In USA Grandiflora genannt). 

— —-—«J 

Eine neue Klasse. Es ist erstmalig verschiedenen Züchtern gelungen, Polyantha 
bzw. Floribunda mit Riesenblumen zu züchten. Sorten dieser Klasse werden der 
Zukunft crehören, da die Blumen in Form und Größe Teehybridenschönheit haben 
und die Pflanzen in ihrer Vielblumigkeit, Gesundheit und Wachstum Polyanthen 
gleichen. Sie bringen Stiele mit mehreren, wie auch Einzelblumen, die sich sehr 
zum Schnitt eignen. Die Pflanzen wachsen aufrecht, sehr kräftig, erreichen eine 
Höhe von ungefähr 80—100 cm und gedeihen unter den natürlichsten Bedin¬ 
gungen für Rosen. Die Sorten dieser Klasse lassen sich sehr vielseitig verwenden. 
Die Pflanzweite beträgt ca. 40 cm. 


Brennende Liebe 

Sf. (Math. Tantau 56). 

Riesenblumige Floribunda. 

Abbildung siehe Seite 6. 

Patentamtl. gesch. Wz.: Im Inland unter 
Nr. 689 688, im Ausland unter Nr. 193 028. 

Mit dieser Neuheit ist ein einzigartiger 
Wurf geglückt. Rosen züchten ist nicht 
einfach; es erfordert Arbeit, Geduld, 
viel Liebe und vor allen Dingen nicht zu 
vergessen Glück. Bei der Neuschöpfung 
»Brennende Liebe« hat das Glück an der 
Wiege gestanden, denn wie sollte es 
sonst möglich sein, eine solche Schön¬ 
heit hervorzubringen. Die dunkelblut¬ 
rote, spitze Knospe verspricht schon, was 
den Beschauer erwartet, wenn sie sich 
zu öffnen beginnt. Doch alle Erwartun¬ 
gen werden übertroffen in der voll¬ 
erblühten, leuchtend feurigblutroten, gut 
gefüllten, sehr großen Blume. Es ist ein 
Glühen und Brennen zugleich, was über¬ 
wältigt und seinen Höhepunkt erreicht, 
wenn ein Sonnenstrahl die wachsartigen 
Blumenblätter trifft, die durchleuchtend 
in vollkommener Schönheit erstrahlen. 
Ein Farbton, wie ihn nur die glühendste, 
brennendste Liebe zum Ausdruck zu 
bringen imstande ist. Der Eindruck er¬ 
höht sich noch, da diese durchleuchten¬ 
den Blüten oft zu mehreren zusammen¬ 
stehen, wie es charakteristisch für diese 
neue Klasse ist. Äußerst lange in ihrer 
Schönheit haltbar, trotzen sie jedem 
Witterungseinfluß. Die Pflanze ist auf¬ 
recht wachsend, sehr gesund, äußerst 
kräftig belaubt und winterhart. Durch 
die glückliche Kombination von Tee¬ 
hybride und Polyantha-Hybride bekam 
diese herrliche Sorte Eigenschaften mit 
auf den Weg, welche sie zu einer Ideal- 
rose stempeln. 

Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 
ausgeführt werden . Gruppe 5 


Florida von Scharbeutz 

(W. Kordes* Söhne 57). 

Riesenblumige Floribunda. 

Zum Warenzeichenschutz angemeldet. 
Blumen von riesiger Größe, vollkom¬ 
men gefüllt, hervorragend duftend, zu 
mehreren und manchmal in riesigen 
Büscheln zusammensitzend. Neuartige 
Farbe, rötliches Gelborange, kupfrig 
überhaucht. Die Pflanze wächst stark, 
buschig und hat große, üppige Belau¬ 
bung. Eine Erweiterung des Sortiments 
dieser üppig wachsenden, riesenblumi¬ 
gen Floribundasorten. Höhe ca. 80 cm. 
Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 
ausgeführt werden . Gruppe 6 

Summer Time 

gl (Boerner — Jackson & Perkins 56). 
Riesenblumige Floribunda. 

Abbildung siehe Seite 10. 

Patentamtl. gesch. Wz. unter Nr. 690 385. 
Blumen von enormer Größe, sehr stark 
gefüllt und von herrlichster Edelrosen¬ 
form. Sie sitzen zu mehreren, selten in 
Büscheln zusammen und sind von fast 
endloser Haltbarkeit. Die Farbe ist ein 
ungewöhnlich liebliches und entzücken¬ 
des Zartrosa, welches dieser Sorte in 
Verbindung mit der edlen Blumenform 
und der Unveränderlichkeit eine kaum 
vorstellbare Wirkung verleiht. Die 
Pflanze wächst stark, buschig, aufrecht 
und ist auffallend blühwillig. Sie wird 
etwa 80 cm hoch. Summer Time ist nicht 
nur eine Beetrose, sondern eignet sich 
auch für Schnittzwecke. Auffallend ist 
ihr starker Duft, und gerade durch diese 
wertvolle Eigenschaft wird sie für viele 
Rosenfreunde eine Quelle unbegrenzter 
Freude sein. 

Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 
ausgeführt werden . Gruppe 5 
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The Queen Elizabeth Rose 

(W. Lammerts 56). 

Sf. Riesenblumige Floribunda. 

Abbildung siehe Seite 7. 

Patentamtl. gesch. Wz.: Nr. 687 214. 

Eine märchenhafte Rosenneuheit aus 
den USA. Sie wurde dort im Jahre 1955 
als die beste Rose des Jahres preis¬ 
gekrönt. Eine Rose, die überall, wo man 
sie antreffen wird, einen Sturm der Be¬ 
wunderung auszulösen vermag. Die 
herrliche und zarte reinrosa Farbe, die 
man bisher nur unter den Orchideen 
fand, hat man jetzt auch in der präch¬ 
tigen Queen Elizabeth Rose festhalten 
können. Die teehybridartigen, gut ge¬ 
füllten Knospen und Blumen werden 
mit der verschwenderischen Fülle einer 
Polyantha hervorgebracht. Sieht man 
sich die ungewöhnlichen, klaren Blumen 
dieser in jeder Hinsicht herrlichen Rose 
an, stellt man einen zarten, atemberau¬ 
benden Schein von sanftem Karmin und 
Blaßrosa fest, welcher majestätisch her¬ 
vorgehoben wird durch ein tiefes Grün 



der sehr dichten, glänzenden Belaubung, 
die den ganzen Busch bis zum Erdboden 
einhüllt. Das reine Rosa der Blumen ist 
ein makelloser Farbton, den man mit 
dem klaren Ton einer Glocke verglei¬ 
chen könnte. Jede Phase der erblühen¬ 
den Knospe bis zur Vollblüte ist so edel, 
daß königlich die einzige gebührende 
Bezeichnung ist. Die etwa 80 cm hoch- 
werdende Pflanze ist außerordentlich 
kräftig, mit üppigem Wachstum die 
ganze Rosenzeit über, sehr gesund und 
widerstandsfähig gegen Krankheiten. 
Die Blumen strömen einen bezaubern¬ 
den Duft aus und werden von langen, 
fast stachellosen Stielen getragen. Sie 
sind so entzückend und graziös wie ihre 
anmutige Namensgeberin. Die Blumen 
kommen einzeln und auch in Büscheln, 
so daß diese Sorte sich auch ganz vor¬ 
züglich zum Schnitt eignen wird, zumal 
sich die Blumen geschnitten länger als 
die jeder anderen Teehybride halten. 
Sehr empfehlenswert. 

Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 
ausgeführt werden . Gruppe 5 


-JJolyantljci, -Polyantl)a4^ybriiten 

tinö Sloiilnmöa (Vielblumige Rosen) 



Die Namen lassen erkennen, daß es sich um vielblumige Rosensorten handelt; 
während die Sorten, die wir unter der Bezeichnung »Teehybriden« führen, nur 
eine, teilweise bis zu fünf Blütenknospen an einem Stiel hervorbringen, handelt 
es sich bei dieser Klasse um Rosen, deren Blüten in großen Büscheln stehen. Die 
gleiche Eigenschaft haben auch viele Kletterrosen, wie auch die öfter blühenden 
Strauchrosen, die aber nicht hierher gehören, weil sie sich durch Wuchsstärke 
und Wuchsform von diesen wesentlich unterscheiden. Ursprünglich ist dieser 
Rosentyp durch Kreuzung von Teerosen bzw. Teehybriden mit Rosa multiflora 
entstanden. Seit es Polyantha-Hybriden und Floribunda gibt, sind die Tee 
hybriden als Beetrosen weitgehend verdrängt worden. Besonders wenn es sich 
darum handelt, starke Farbwirkungen zu erzielen, so kommen nur noch Sorten 
dieser Klasse in Frage. Die Züchtungen der letzten Jahre haben uns Sorten ge¬ 
bracht, die sich nicht nur durch besonders schöne Farben und einen fast un¬ 
vorstellbaren Blütenreichtum, sondern auch durch Widerstandsfähigkeit gegen 
Krankheiten auszeichnen. Was das bedeutet, weiß jeder, der schon einmal im 
Hochsommer vor Rosenbeeten stand, die durch Blattfall und Mehltau unansehn¬ 
lich geworden waren. 


Adolf Grille 

(W. Kordes’ Söhne 39). 

Floribunda. 

Große Blume, gefüllt, feurigrot. Auf¬ 
recht wachsender, mittelhoher Wuchs, 
in der Art wie Gruß an Aachen. 

Gruppe 2 


Alain 

(Meilland 46). 

Polyantha-Hybride. 

Blutrote Farbe von großer Leuchtkraft 
bis zum Verblühen, halb gefüllt und in 
großen Büscheln blühend. Sehr reich¬ 
blühend bis in den Herbst und winter¬ 
hart Mittelhoher, breitbuschiger Wuchs 

Gruppe 1 


I 


i 
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Allgold (Le Grice 56). 

Floribunda. 

Zum Warenzeichenschutz angemeldet. 
Kräftiges Goldgelb, welches sich bis zum 
völligen Verblühen hält, wie auch im 
Sonnenschein und Regen unverändert 
bleibt. Die Blumen sind groß und mittel 
gefüllt, dunkelgrüne und glänzende Be- 
iaubung. Eine gesunde Sorte von mitt¬ 
lerer Höhe. Sie wird unter den gelben 
Floribundarosen große Beachtung fin¬ 
den. 

Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 
ausgeführt werden . Gruppe 6 

Alpenglühen 

(Math. Tantau 53). 

(Syn. Alpine Glow) — Floribunda. 
Patentamtl. gesch. Wz.: Im Inland unter 
Nr. 651 466, im Ausland unter Nr. 176582. 

Die auffallende Farbe ist feurig orange- 
rot von bezaubernder Wirkung. Der Na¬ 
me ist für diese Sorte wirklich passend. 
Die Knospe hält sich sehr lange. Die 
großen, sehr gut gefüllten Blüten sitzen 
oft bis zu 20 Stück an einem Büschel 
zusammen. Die Pflanze ist gesund, 
wächst mittelstark und busdiig. Diese 
Neuzüchtung wird zweifellos viele 
Freunde erwerben. 

Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 
ausgeführt werden . Gruppe 4 


Ama 

(W. Kordes' Söhne 55). 

St. Polyantha-Hybride. 

Zum Warenzeichenschutz und zum deut¬ 
schen Patent angemeldet. 

Pflanze von buschigem, gleichmäßigem 
Wuchs, etwa 60 cm hoch werdend, mit 
vollkommen krankheitsfreier, üppiger, 
sattgrüner Belaubung. Die Blumen ste¬ 
hen in Büscheln, sind hervorragend ge¬ 
füllt und in der Knospe fast edelrosen¬ 
förmig. Sie sitzen bis zu 20 in Büscheln 
zusammen und sind sehr groß für die 
Art. Die Farbe ist ein kräftiges Rubin¬ 
rot, lachsorange durchleuchtet. Eine her¬ 
vorragende Farbe. Ein weiterer großer 
Vorzug dieser herrlichen Farbe ist ihre 
Unveränderlichkeit. Das Nachblühen ist 
ausgezeichnet. 

Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 

ausgeführt werden . Gruppe 5 

Verkauf nach Schweden nicht möglich. 


Atombombe (W. Kordes' Söhne 53). 
Polyantha-Hybride. 

Patentamtl. gesch. Wz.: Im Inland unter 
Nr. 647744, im Ausland unter Nr. 174853. 

Die Einzelblumen sind sehr groß für die 
Art, sehr gut gefüllt und sitzen in gro¬ 
ßen Büscheln zusammen. Die sehr halt¬ 
bare Farbe ist ein leuchtendes Scharlach- 
Feuerrot ohne Schattierungen. Die sich 
gut aufbauende Pflanze erreicht eine 
Höhe von 80 bis 100 cm, ist gut belaubt 
und winterhart. 

Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 
ausgeführt werden . Gruppe 3a 

August Seebauer (W. Kordes' Söhne 44). 
Floribunda. 

Blumen groß, voll gefüllt, rein seiden¬ 
artig rosa. Starkwachsend und reich- 
blühend . Gruppe 2 

Betsy McCall 

St. (Boerner-Jackson & Perkins 56). 
Polyantha-Hybride. 

Zum Warenzeichenschutz angemeldet. 
Eine neue Züchtung des bekannten 
amerikanischen Züchters E. S. Boerner. 
Sie blüht salmrosa ohne Nebenfarben. 
Die sehr reine Farbe hält sich bis zum 
völligen Verblühen. Die halbgefüllten, 
großen Blumen sitzen in sehr großen 
Büscheln zusammen, die sehr an¬ 
sprechend sind. Kräftiger, gleichmäßiger, 
mittelhoher Wuchs. Sehr reichblühend, 
winterhart und gesund. 

Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 
ausgeführt werden . Gruppe 5 

Betty Prior 

(Prior & Sohn 35). 

Polyantha-Hybride. 

Die einfachen, mittelgroßen Blumen sind 
karmin-lachsrosa. Diese Sorte blüht un¬ 
ermüdlich vom Frühsommer bis spät in 
den Herbst hinein. Starkwachsend und 
winterhart . Gruppe 2 

Bonnie Maid (Le Grice 51). 

Floribunda. 

Große, mittelgefüllte Blumen, die zu 5 
bis 8 in Büscheln zusammensitzen. Die 
aparte Farbe ist ein silberglänzendes 
Rosa, die Unterseite der Blumenblätter 
ist dunkelrosa. Die aufrechtwachsende 
Pflanze ist sehr blühwillig, gesund und 
mittelhoch werdend . Gruppe 4 
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Border King (de Ruiter 51). 

Polyantha. 

Große Büschel mit vielen halbgefüllten 
Einzelblumen, die sich sehr lange hal¬ 
ten. Die auffallende Farbe ist ein weit¬ 
hin leuchtendes Erdbeerrot. Wirkungs¬ 
volle Pflanze von niedrigbleibendem 
Wuchs . Gruppe 3 

Cafe (W. Kordes - Söhne 56). 

Floribunda. 

Patentamt], gesch. Wz. unter Nr. 689 036. 

Eine neue Farbe: Kaffeebraun mit 
einem cremefarbigen Schimmer. Ziem¬ 
lich große, sehr gut gefüllte Blume, edel 
geformt. Die Pflanze wächst kräftig und 
buschig, ist gesund und blüht bis in den 
späten Herbst. Unter den modernfarbe- 
nen Rosen steht diese Sorte wohl mit 
an erster Stelle. 

Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 
ausgeführt werden .Gruppe 5 

Caprioie 

Sf. (Math. Tantau 56). 

Polyantha-Hybride. 

Abbildung siehe Seite 15. 

Patentamtl. gesch. Wz. unter Nr. 683447. 

Eine Neuheit mit einzigartiger Anmut. 
Die einladend lustige Farbe erheitert, 
und die mittelgroßen, leuchtend rosa¬ 
roten Blüten sind ein Spiegelbild über¬ 
schäumenden, eigenwilligen Frohsinns. 
Die erblühten, halbgefüllten Blumen 
bilden eine flache Schale, in deren Mitte 
eine große Anzahl gelber Staubgefäße, 
ein Krönchen bildend, zusammenstehen. 
Bis zur Vollblüte erscheint die Blume in 
einem leuchtenden Rosarot und wech¬ 
selt bei anhaltender Blühdauer in ein 
lebhaftes Rosa. Durch die enorme Reich- 
blütigkeit und ständige Blütenfolge ent¬ 
steht eine reizende Komposition. Vier¬ 
zig Blüten an einem Büschel sind keine 
Seltenheit und geben Zeugnis über den 
unwahrscheinlichen Blütenreichtum die¬ 
ser Sorte. Stets willig durchtreibend 
bietet Caprioie den ganzen Sommer bis 
in den Herbst hinein ein fröhliches Far¬ 
benspiel. Die Einzelblüten sind sehr 
lange haltbar und behalten ihre Farbe 
bis zum vollständigen Verblühen, so 
daß die große Dolde immer ein einheit¬ 
liches Bild gibt. Ein Vorteil dieser ge¬ 
sunden, wüchsigen Pflanze ist ihr nie¬ 
driger Wuchs. Die dunkelgrüne, 
schwachglänzende Belaubung ist in kei¬ 
ner Weise krankheitsanfällig. Ferner 
zeichnet sich diese Sorte durch gute 


Winterhärte aus. Diese Neuheit ist eine 
entzückende Bereicherung des Poly- 
anthasortiments, und jeder Rosenlieb¬ 
haber wird sich glücklich preisen, die¬ 
selbe in seinem Garten pflegen zu kön¬ 
nen. 

Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 
ausgeführt werden .Gruppe 5 


Chatter 

St* (Jackson & Perkins 47). 
Polyantha-Hybride. 

Karminrote, sammetartig schwärzlich 
schattierte, große und gut gefüllte Blu¬ 
me, die lange haltbar ist. Farbe verblaut 
und verbrennt nicht. Gleichmäßiger und 
niedriger Wuchs, guter Durchtrieb. 
Empfehlenswert für niedrige Beete und 
zur Bepflanzung von Gräbern. Gesund 
und winterhart . Gruppe 2 

Chic 

(Jackson & Perkins 53). 

Floribunda. 

Abbildung siehe Seite 12. 

Patentamtl. gesch. Wz. unter Nr. 674244. 

Diese Züchtung entstammt einer Kreu¬ 
zung von Fashion. In der Farbe ist 
sie etwas heller als Fashion: gelblich- 
lachsrosa. Die eiförmige Knospe öffnet 
sich sehr langsam zu einer großen und 
sehr gut gefüllten Blume von aparter 
Form mit leichtem Duft. Reichblühend, 
gesund und winterhart. Gleichmäßiger 
Wuchs von mittlerer Höhe. Sehr emp¬ 
fehlenswert. 

Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 
ausgeführt werden . Gruppe 4 



Circus 

(Armstrong 56). 

Polyantha-Hybride. 

Abbildung siehe Seite 10. 

Patentamtl. gesch. Wz. unter Nr. 698 506. 
Eine sehr beachtenswerte Neuheit aus 
Amerika. Wie der Name schon verrät, 
bietet diese Sorte eine besondere At¬ 
traktion, ein auserlesen buntes Pro¬ 
gramm. Die in Büscheln stehenden, sehr 
edel geformten Knospen entfalten sich 
nacheinander zu erlesenen, vorzüglich 
gefüllten Blumen. Bei Knospenaufbruch 
zeigen sich die äußeren Kronblätter 
kupfrig rot, zum Rande hin heller wer¬ 
dend in kupfriges Goldgelb übergehend. 
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Die Knospe öffnet sich vollkommen 
edelrosenartig. Im halbgeöffneten bis 
eben erblühten Zustand leuchten die 
gleichmäßig gebauten Blütenblätter son¬ 
nengelb, die sich im Verblühen vom 
Rande her leicht kupfrig rot verfärben. 
Dieser Farbenwechsel berührt dabei nur 
die der Sonne zugewandten, äußeren 
Hälften, die in der Blume stehenden 
behalten ihr reines Gelb. Es ist ein har¬ 
monisches Ineinanderfließen — ein Pot¬ 
pourri der Farben. Die kupfrige Auf¬ 
lage verstärkt sich bei prallem Sonnen¬ 
schein. Die Unterseite der Petalen bleibt 
stets gelb, nur am Rande zeigt sich ein 
kupfriger Hauch. Die reich gefüllten, 
großen Blumen halten sehr lange und 
sind bei jeder Witterung, ob Sonne oder 
Regen, von eminenter Beständigkeit. 
Den erheiternden Blumen ist ein inten¬ 
siver Edelrosenduft zu eigen, wie man 
ihn bei Polyanthen kaum kennt. Die 
buschige, gut verzweigte Pflanze bleibt 
niedrig und ist sehr wüchsig. Dunkel¬ 
grüne, glänzende Belaubung. Diese 
Neuheit ist etwas hervorstechend Schö¬ 
nes und kann nur empfohlen werden. 
Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 

ausgeführt werden . Gruppe 5 

Verkauf nach Schweden nicht möglich. 

Cläre Grammerstorf 

(W. Kordes’ Söhne 57). 

Floribunda. 

Zum Warenzeichenschutz angemeldet. 

Die Farbe ist ein reines Gelb ohne 
Schattierungen und bleibt unveränder¬ 
lich bis zum vollkommenen Verblühen. 
Die großen Blumen sind von ausgezeich¬ 
neter Fülle und Form, lange haltend. 
Die mittelhoch werdende Pflanze wächst 
sehr üppig, bildet vielverzweigte Büsche 
und hat hellgrüne, glänzende, gesunde 
Belaubung. Eine neue gelbe Floribunda, 
der man unbedingt Beachtung entgegen¬ 
bringen soll. 

Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 
ausgeführt werden . Gruppe 6 

Cognac 

St. < Math - Tantau 56). 

Polyantha^ybride. 

Abbildung siehe Seite 9. 

Patentamtl. gesch. Wz. unter Nr. 689 630. 
Wie schon der verlockende Name ver¬ 
muten läßt, bringt diese Rosenneuheit 
eine reizende Abwechslung in den bun¬ 
ten Reigen der Polyanthen. Eine Farbe, 


wie man sie bisher bei Rosen noch nicht 
kennt. Selbst für den unerbittlichsten 
Kritiker wird dieser bezaubernde Farb¬ 
ton eine Augenweide sein. Die gut ge¬ 
füllten Blumen präsentieren sich in 
einem heilen cognacgelben Ton, der 
selbst bei starker Sonneneinwirkung 
kaum verblaßt. Die edlen Knospen ent¬ 
falten sich bis zu 12 cm großen Blumen, 
die einzeln, meist aber zu mehreren zu¬ 
sammenstehen. Die Außenseite der 
Blütenblätter ist etwas intensiver ge¬ 
färbt als die schalenförmige Innenseite; 
zum Petalenrand wird die Farbe etwas 
heller. Die vollständig erblühte Blume 
bildet einen weiten Kelch, aus dessen 
Grunde die großen, äußerst dekorativ 
wirkenden Staubgefäße wie bernstein¬ 
farbene Perlen leuchten. Betont wird die 
bezaubernde Farbe durch das glänzende, 
dunkle ölgrün der großen, lederartigen 
Blätter, die einem Tablette gleichend, 
die edlen Kelche tragen. Diese Neuheit 
wird jeden, der sie sieht, begeistern, 
und auch Sie dürfen es nicht versäumen, 
Cognac in Ihrem Garten zu besitzen. Die 
Pflanze wächst aufrecht buschig, wird 
etwa 50—60 cm hoch und treibt stets 
willig durch. Das glänzende Laub ist 
äußerst widerstandsfähig gegen Blatt¬ 
krankheiten. Ein großer Vorteil ist fer¬ 
ner, daß die kräftigen Triebe nur mit 
wenigen Stacheln bewehrt sind. 

Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 
ausgeführt werden . Gruppe 5 

Copper Delight 

(Le Grice 56). 

Floribunda. 

Eine sehr gefällige Blume von reiner, 
kupferorangegelber Farbe, groß und 
halb gefüllt. Aufrechter, gesunder, mit¬ 
telhoher Wuchs. Eine neue Farbe, die 
hierin eine weitere Stufe erreicht hat. 

Gruppe 5 

Dagmar Späth (L. Späth 35). 
Polyantha-Hybride. 

Sport von Joseph Guy mit denselben 
Eigenschaften. Die große, leichtgefüllte 
Blume zeigt ein hübsches Alabaster¬ 
weiß, zartrosa überhaucht .. Gruppe 1 


De Ruiter's Herald (de Ruiter 48). 
Polyantha. 

Leuchtend scharlachrot, einfache Blumen 
in sehr großen Dolden blühend. Wuchs, 
Blühwilligkeit und sonstige Eigenschaf¬ 
ten ähnlich Orange Triumph. Gruppe 1 
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Dick Koster fulgens 

(D. A. Koster). 

Polyantha. 

Ein Sport von Dick Koster in leuchtend 
Hellrot. Niedrigbleibender, gleichmäßi¬ 
ger Wuchs. Halbgefüllte, sehr haltbare 
Blume, kleinblumig. Hervorragende 
Topfrose und sehr niedrigbleibende 
Beetrose. Gruppe 1 

Donald Prior (Prior 38). 

Polyantha-Hybride. 

Die haltbaren, einfachen, mittelgroßen 
Blumen sind feurigrot. Reichblühend, 
mittelhoher Wuchs, leicht mehltauanfäl¬ 
lig . Gruppe 1 

Doris Rijkers (Leenders 35). 

Polyantha. 

Sport von Gloria mundi. Sehr gut ge¬ 
füllte und sehr lange haltbare Blume 
von zarter orangerosa Farbe. Als Gar¬ 
tenrose niedrigbleibend und sehr ge¬ 
schätzt. Ebenfalls eine vorzügliche 
Schnittsorte unter Glas, die stets gut 
durchtreibt; wegen ihrer dekorativen 
und zarten Farbe und ihrer ungewöhn¬ 
lich langen Haltbarkeit finden die 
Schnittblumen dieser Sorte besten Ab¬ 
satz . Gruppe 2 

Dunkelrote Ellen Poulsen 

(D. T. Poulsen 18). 

Polyantha-Hybride. 

Rein leuchtend dunkelroter Sport von 
Ellen Poulsen mit den gleichen Eigen¬ 
schaften wie die Stammsorte. Gruppe 1 

Elfe 

(Math. Tantau 45). 

Polyantha-Hybride. 

Die im Aufblühen reinweißen mit rosa 
Anhauch übertönten Blüten nehmen im 
Verblühen einen rosa Ton an und wir¬ 
ken überaus zart. Von Gartenfreunden 
wird sie sehr bewundert. Im Wuchs 
ähnelt sie der Sorte Märchenland. Dar¬ 
aus ergibt sich ihre Verwendungsart. 
Krankheiten sind an dieser Sorte nie 
festgestellt worden. Das Laub ist glän¬ 
zend grün und gesundheitsstrotzend. 
Die Blüten sind zwar einfach, aber doch 
haltbar und widerstandsfähig gegen 
Wind und Wetter. Die Einzelblumen 
haben einen Durchmesser von 9 cm und 
stehen in großen Büscheln bis zu 25 Blü¬ 
ten zusammen. Sie haben einen kräf¬ 
tigen Caninaduft. Die Blütezeit dauert 
von Juni bis Frostbeginn. Mittelhoher 
Wuchs. Gruppe 2 


Ellen Poulsen (D. T. Poulsen 11). 
Polyantha-Hybride. 

Leuchtend kirschrosa, halbgefüllte, mit¬ 
telgroße, lange haltbare Blume. Breit¬ 
buschiger, mittelhoher Wuchs. Krank¬ 
heitsfreie, blankblätterige Belaubung. 

Gruppe 1 

Else Poulsen (D. T. Poulsen 24). 
Polyantha-Hybride. 

Zartrosa, reichblühend; einfache, große 
Blume, aufrecht wachsend. Als Schnitt¬ 
rose verwendbar, leicht mehltauanfällig. 

Gruppe 1 

Erna Grootendorsf 

(R. Grootendorst 38). 

; Polyantha-Hybride. 

Dunkelrote, große, mittelgefüllte Blume. 
Gleichmäßiger, niedriger bis mittelhoher 
Wuchs. Eine Hauptsorte in nordischen 
Ländern . Gruppe 1 

Eutin (W. Kordes* Söhne 40). 

Polyantha. 

Dunkelrotes Gegenstück zu Orange Tri¬ 
umph. Blüht ebenfalls in sehr großen 
Dolden . Gruppe 1 

Fanal 

51 (Math. Tantau 46). 

Polyantha-Hybride. 

Abbildung siehe Seite 23. 

Die Sorte trägt ihren Namen zu Recht; 
kein Besucher geht an einer Gruppe 
»Fanal« achtlos vorüber; alle sind voller 
Begeisterung und versichern, nie etwas 
Schöneres gesehen zu haben. Die leuch¬ 
tendrote Blütenfarbe mit leichter Oran¬ 
getönung, die nie schwarz wird oder 
verblaut, hat eine unerhörte Leucht¬ 
kraft. Der Blütenreichtum ist unüber¬ 
trefflich, wir zählten an einem einzelnen 
Büschel 25—30 halbgefüllte Blumen mit 
einem Durchmesser der Einzelblume 
von 10 bis 11 cm. Jeder Büschel ist ein 
wunderbarer Strauß, der sich, abge¬ 
schnitten, lange hält. Die Belaubung ist 
glänzend sattgrün. Die Pflanzen werden 
50—60 cm hoch und bleiben bis zum 
Winter gesund. Ein feiner Duft nach 
Rosa canina vervollständigt ihre vor¬ 
züglichen Eigenschaften .... Gruppe 1 

Fashion 

(Jackson & Perkins 47). 
Polyantha-Hybride. 

Abbildung siehe Seite 21. 

Eine sensationelle amerikanische Züch¬ 
tung, die bereits auf vielen internatio¬ 
nalen Ausstellungen höchste Preise er- 















hielt. Sie blüht leuchtend lachsrosa mit 
Pfirsiditon, eine noch nie gesehene 
Farbe von bezaubernder Schönheit. Die 
halbgefüllten, großen Blumen halten 
ihre Farbe bis zum Verblühen. Kräftiger, 
mittelhoher Wuchs. Gruppe 2 

Feuermeer 

(W. Kordes' Söhne 54). 

Sf. Polyantha-Hybride. 

Patentamtl. gesch. Wz. unter Nr. 674 236. 
Die Farbwirkung dieser Züchtung wird 
durch ihren Namen zutreffend ge¬ 
kennzeichnet. Die ziemlich großen 
Knospen sind edelrosengleich und ent¬ 
wickeln sich zu recht großen Einzelblu¬ 
men von guter Füllung, die in großen 
Büscheln zusammensitzen. Die Farbe ist 
ein rosig durchscheinendes Feuerrot von 
weithin leuchtender Glut. Die Pflanze 
wächst sehr üppig, hat gesunde Belau¬ 
bung und ist sehr winterhart. 

Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 
ausgeführt werden . Gruppe 3a 

Feuerschein 

(Kraust 30). 

Polyantha-Hybride. 

Ein dunkelrote r Sppr t von der altbe- 
kannten Sorte JosBphlGuy mit den glei¬ 
chen Eigenschaften . Gruppe 1 

Feurio (W. Kordes' Söhne 56). 

Floribunda. 

Patentamtl. gesch. Wz. unter Nr. 675 576. 

Außerordentlich große, vollkommen ge¬ 
füllte Blume. Die Farbe ist von der 
Knospe bis zum Verblühen ein unver¬ 
änderliches, weithin leuchtendes, feuri¬ 
ges Zinnoberrot ohne Nebenfarben. Die 
Blumen sitzen zu mehreren, oftmals in 
Büscheln zusammen. Gedrungener 

Wuchs. Niedrigbleibende Beetrose. 
Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 
ausgeführt werden . Gruppe 5 

Frau Astrid Späth ^ 

(L. Späth 30). 

Polyantha-Hybride. 

Ein prächtiger, leuchtend korallenrosa¬ 
farbiger Sport von Joseph Guy mit glei¬ 
chen Eigenschaften . Gruppe 1 

Frensham (Norman 46). 
Polyantha-Hybride. 

Reichblühend, mit leuchtend dunkelblut¬ 
roten, halbgefüllten Blumen. Starker, 
breitbuschiger Wuchs, gute Belaubung 
und winterhart . Gruppe 2 


Fusileer 

(Jackson & Perkins 57). 

Floribunda. 

Große, gefüllte Blumen von reiner 
oranger Farbe. Pflanze stark, gesund 
im Laub, buschig wachsend, unermüd¬ 
lich blühend . Gruppe 6 

Gabrielle Privat 

(B. Privat 31). 

Polyantha. 

Glänzend rosa, gut gefüllte Blume. Nie¬ 
drigbleibend, kleinblumig, sehr dank¬ 
bar blühend. Eine der besten Topfrosen¬ 
sorten wie auch als Beetrose sehr emp¬ 
fehlenswert. Buschiger Wuchs. Gruppe 1 

Garnette 

(Math. Tantau 47). 

Floribunda. 

Abbildung siehe Seite 22. 

Patentamtl. gesch. Wz. unter Nr. 636581. 
Granatrote, mittelgroße, sehr stark ge¬ 
füllte und edelgeformte Blume, blüht 
sehr langsam auf. Sehr reichblühend, 
gesund und buschiger, aufrechter Wuchs. 
Dunkelgrüne Belaubung. Eine sehr emp¬ 
fehlenswerte Sorte für die Topftreiberei. 
Für Beete verwendet, wird sie mittel¬ 
hoch. 

Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 
ausgeführt werden . Gruppe 3a 

Gelbe Holstein ^ 

Polyantha-Hybride. A D R 
(W. Kordes' Söhne 49) 

Eine ADR-Rose. 

Hellgelb, von starkem, gesundem Wuchs 
und krankheitsfreier Belaubung. Sie 
blüht unermüdlich bis zum Frostbeginn. 
Die edelgeformten, halbgefüllten Blu¬ 
men sitzen in großen Rispen zusammen 
und haben eine lange Haltbarkeit. 

Gruppe 2 

Gertrud Wesfphal 

(W. Kordes' Söhne 51). 
Polyantha-Hybride. 

Patentamtl. gesch. Wz. unter Nr. 623 897. 
Zinnoberscharlachrote, große, halbge¬ 
füllte Blüten, die ihre Farbe bis zum 
Verblühen halten. Sie blüht sehr früh 
und unermüdlich bis zum Frostbeginn. 
Niedrigbleibender und buschigerWuchs. 
Gesund und wliiterhart. 

Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 
ausgeführt werden . Gruppe 3a 
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Gletscher (W. Kordes* Söhne 55). 
Floribunda. 

Patentamtl. gesch. Wz. unter Nr. 675 598. 
Rosigweiß mit eisblauem Schimmer. 
Eine neue, bisher nicht gekannte Farbe. 
Edelrosengleiche Blumen, die vollkom¬ 
men gefüllt und duftend sind und in 
großen Büscheln zusammensitzen. Bu- 
schiqer, aufrechter Wuchs von mittlerer 
Höhe. 

Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 
ausgeführt werden . Gruppe 4 

Gloria mundi (G. de Ruiter 29). 

Polyantha. 

Feurig orangefarbig, reichblühend, klein¬ 
blumig, gut gefüllt, niedrigbleibend. 
Siehe auch Paul Crampel ... Gruppe 1 

Gold Cup 

(E. Boerner-Jackson & Perkins 57). 
Polyantha-Hybride. 

Zum Warenzeichenschutz angemeldet. 

Blumen ziemlich gut gefüllt, haltbar, 
vollerblüht noch sehr schön, in Büscheln 
erscheinend. Farbe reingoldgelb, sehr 
witterungsbeständig, keine Nebenfar¬ 
ben. Pflanze sehr buschig, ungemein 
willig blühend, niedrigbleibend. Erhielt 
in denUSA allerhöchsteAuszeichnunaen. 
Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 
ausgeführt werden . Gruppe 6 

Golden Delight (Le Grice 56). 

Floribunda. 

Patentamtl. gesch. Wz. unter Nr. 691 801. 

Edelgeformte Knospe, die sich langsam 
zu einer vollkommen gefüllten, sehr 
großen Blume öffnet. Die Haltbarkeit 
der Blume ist eine besondere Eigen¬ 
schaft dieser Sorte. Die Farbe ist bis zum 
Verblühen goldgelb. Die niedrigblei¬ 
bende Pflanze wächst buschig, gesund 
und ist reichblühend. 

Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 
ausgeführt werden . Gruppe 4 

Golden Fleece 

(Boerner — Jackson & Perkins 56). 

St. Polyantha-Hybride. 

Abbildung siehe Seite 8. 

Patentamtl. gesch. Wz. unter Nr. 689 038. 
Wieder eine hervorragende Züchtung 
von dem bekannten amerikanischen Ro¬ 
senzüchter E. S. Boerner. Lebhaft gold¬ 


gelb sind die prächtigen Knospen, die 
sich langsam und eindrucksvoll zu einer 
leichten Schattierung von sattem, war¬ 
mem Gold öffnen und zuletzt in eine 
helle, blendende Kanarien-Farbe über¬ 
gehen. Die verhältnismäßig großen, gut 
geformten und gut gefüllten Blumen 
halten sich sehr lange und sitzen oft in 
anmutigen Büscheln mit mehr als 20 
Blumen zusammen. Sie erscheinen in 
schneller Folge, so daß diese Sorte ein 
hervorragender öfterblüher ist. Ab¬ 
geschnittene Stiele mit halboffenen Blu¬ 
men haben ebenfalls eine lange Halt¬ 
barkeit. Die Pflanze bleibt niedrig und 
hat eine ungewöhnlich dekorative, ge¬ 
gen Krankheiten widerstandsfähige 
Belaubung in einem mittleren Grün. 
Unter den gelben Polyantha wird Gol¬ 
den Fleece einen ersten Platz einneh¬ 
men. In Paris mit einer Goldmedaille 
ausgezeichnet. 

Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 
ausgeführt werden .Gruppe 5 

Goldilocks 

(Jackson & Perkins 48). 
Polyantha-Hybride. 

Abbildung siehe Seite 22. 

Große, goldgelbe, sehr gut gefüllte Blu¬ 
me, die ihre Farbe bis zum völligen 
Verblühen hält. Blüht in großen Bü¬ 
scheln, ist gesund und winterhart. 
Buschiger, niedriger Wuchs. Zweifellos 
bis heute eine der besten goldgelben 
Polyantha-Hybriden . Gruppe 2 

Gruß an Aachen (Geduldig 09). 

Floribunda. 

Gelblich-rosigweiß, große Blume für die 
Art, gut gefüllt und reichblühend. Eine 
altbekannte Sorte .Gruppe 2 

Hein Evers 

(Math. Tantau 57). 

Polyantha-Hybride. 

Abbildung siehe Seite 4. 

Zum Warenzeichenschutz angemeldet. 
Diese Polyantha-Hybriden-Neuheit be¬ 
kam ihren Namen auf Grund des 40- 
jährigen Arbeitsjubiläums unseres ver¬ 
dienstvollen Obergärtners. Als Ehre 
und Auszeichnung für den Fleiß und die 
Treue, die derselbe in unermüdlicher 
Schaffenskraft der Firma zur Verfügung 
gestellt hat, soll die Rose Hein Evers 
ein bleibendes Andenken sein. Die 
halb gefüllten, großen, leuchtend blut¬ 
roten Blumen stehen in wohlgeordneten, 
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sehr großen Büscheln zusammen. Die 
einzelnen Blumen reinigen sich sehr gut 
und verblauen nie, so daß der Blüten¬ 
reichtum ein geschlossenes, ohne jeden 
Schönheitsfehler zeigendes Bild gibt. Der 
buschige, gleichmäßige Wuchs ist mittel- 
hoch, äußerst kräftig und aufrechtwach¬ 
send. Das schöne, dunkelgrüne, satt¬ 
glänzende Blatt und das willige Durch¬ 
treiben machen diese Neuheit zu einer 
Gartenrose, an der Sie auch noch im 
späten Herbst Ihre Freude haben wer¬ 
den. Sehr winterhart. Abstammung: 
Schweizer Gruß X Fanal. Erhielt be¬ 
reits in England ein Wertzeugnis und 
in Baden-Baden eine Goldmedaille. 
Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 
ausgeführt werden . Gruppe 6 

Herzblut 

(W. Kordes' Söhne 43). 
Polyantha-Hybride. 

Leuchtend blutrot, sehr große Blume, 
schwach gefüllt. Gedrungener, buschiger 
Wuchs von mittlerer Höhe. Gesund und 
winterhart .. Gruppe 1 

Hobby 

(Math. Tantau 55). 

St- Polyantha-Hybride. 

Abbildung siehe Seite 13. 

Patentamtl. gesch. Wz.: Im Inland unter 
Nr. 683 443, im Ausland unter Nr. 189621, 
in Schweden unter Nr. 79 689. 

Mit voller Überlegung haben wir gerade 
diesen Namen dieser neuen Polyantha- 
züchtung gegeben. Was wäre unser Le¬ 
ben ohne ein Hobby! Es wäre nur ein 
halbes Leben, denn gerade das Hobby 
schafft den Ausgleich und die Freude. 
Ihr Garten ohne die Rose Hobbv ist 
auch nur halb, denn ein Fehlen dieser 
einmaligen schönen Sorte würde Sie 
auch um die Freude bringen, die Ihnen 
diese Neuheit unter den Rosen bestimmt 
jeden Tag bereitet. Schon ihre Abstam¬ 
mung, sie entstammt einer Kreuzung 
von Schweizer Gruß, gibt ihr das große 
Plus mit auf den Weg. Schweizer Gruß 
hat sich unter den Polyantha-Hvbriden 
einen klingenden Namen verschafft und 
hat für jede Anlage eine solche Berei¬ 
cherung bedeutet wie keine andere 
Sorte zuvor. Das Kind Hobby wird aber 
in jeder Beziehung der Abstammungs¬ 
sorte würdig zur Seite stehen. Ihre Blu¬ 
men leuchten in einem reinen, inten¬ 
siven Korallenrosa ohne jegliche Schat¬ 
tierung. Sie sind groß, elegant geformt, 


vorzüglich gefüllt und sehr lange halt¬ 
bar. Die prachtvolle Farbe hält sich bei 
jedem Wetter und ist in ihrer leuchten¬ 
den Fernwirkung so auffallend, wie man 
es bisher noch nicht kannte. Ein größe¬ 
res Beet ist ein Blickfang schon aus wei¬ 
ter Entfernung. Man kann sich an Hob¬ 
by stets erfreuen, denn vom frühen 
Sommer bis spät in den Herbst hinein 
grüßt sie uns mit ihrer Blütenpracht ent¬ 
gegen. Die gesunde, taxusgrüne Belau¬ 
bung vervollständigt ihre Schönheit. 
Ein niedriger, aufrechter Wuchs von 
ganz gleichmäßiger Höhe sowie ihre 
Winterhärte tragen dazu bei, Hobby 
überall verwenden zu können. 

Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 
ausgeführt werden . Gruppe 4 

Holstein 

(W. Kordes' Söhne 38). 
Polyantha-Hybride. 

Blumen groß, in Büscheln, einfach, feu¬ 
rig-dunkelrot. Die Blumen behalten 
lange ihre Farbe. Die Pflanze ist reich 
und vollblühend. Niedriger, gleichmäßi¬ 
ger Wuchs . Gruppe 1 

Honey Glow (Le Grice 55). 

Floribunda. 

Hochzentrige, honiggelbe, mittelgefüllte 
Blüten in Büscheln. Außenseite der Pe- 
talen orange schattiert. Glänzende Be¬ 
laubung. Reichblühend, wüchsig und 
gesund . Gruppe 5 

Inspektor Blohm (W. Kordes' Söhne 42). 
Polyantha-Hybride. 

Äußerst dankbar blühend und stark 
wachsend. Reinweiß. Die Blumen sind 
qut gefüllt und halten sich sehr lange. 

Gruppe 2 

Irene von Dänemark (Poulsen 51). 
Polyantha-Hybride. 

Großblumig, dichtgefüllt, reinweiß. Mit¬ 
telgroße, spitze Knospe, welche sich 
auch bei schlechtem Wetter gut öffnet. 
Leicht duftend. Kräftige, buschige Pflan¬ 
ze mit frischgrüner, gesunder Belaubung. 
Enorm reichblühend. Gruppe 2 

Jean Mermez (R. Chenault 37). 

Polyantha. 

Kleine, sehr stark gefüllte, leicht duf¬ 
tende Blume in friscbrosa Farbe, die sich 
bei jedem Wetter sehr lange hält und 
äußerst ansprechend ist. Breitbuschig 
wachsend, sehr niedrigbleibend (etwa 
30 cm) und sehr reichblühend. Wichurai- 
ana-Typ. Sehr schöne Sorte. Gruppe 3 
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Johanna Tantau (Math. Tantau 28). 
Floribunda. 

Großblumig und sehr stark gefüllt in 
grünweißer Farbe, die im Aufblühen in 
Reinweiß übergeht. Sehr niedrigbleibend 
mit dunkelgrüner Belaubung. Zwerci- 
Wichuraiana . Gruppe 2 

Joseph Guy 

(Auguste Nonin-G. Royer 21). 
Polyantha-Hybride. 

Verbesserung von Rödhätte, lebhaft, 
scharlachrot, sehr große, halbgefüllte 
Blume, kräftiger, gesunder Wuchs, 
reichblühend. Eine altbekannte Sorte. 

Gruppe 1 

Käthe Duvigneau 

5f a (Math. Tantau 42). 

Polyantha-Hybride. 

Äußerst gesund. Sehr reichblühend und 
winterhart. Kräftiger Wuchs. Die Blü¬ 
tenfarbe kann man am besten ein kräf¬ 
tiges, leuchtendes Rot mit Lachsschein 
nennen; sie ändert sich nicht, auch nicht 
bei Regen und Sonnenbrand. Die halb¬ 
gefüllten Einzelblüten haben eine Größe 
von 7—8 cm und stehen in Büscheln von 
15—20 Einzelblumen auf sehr kräftigen 
Stielen. Eine der besten Beet- und Grup¬ 
penrosen, die aber auch als Solitär¬ 
pflanze von wundervoller Wirkung ist. 
Selbst in leichtem Schatten blüht diese 
Sorte unermüdlich bis Winterbeginn. 
Die Blumen haben einen schwachen 
Centifolienduft. Gruppe 1 


Karl Weinhausen 

gl (Math. Tantau 42). 

Polyantha-Hybride. 

Höhe im Vorsommer etwa 70—80 cm 
und gegen Herbst unter günstigen 
Wachstumsbedingungen etwa 120 cm. 
Eine hervorragende Solitärpflanze, nicht 
minder wertvoll für höhere Gruppen 
und Beete. Das kräftige, tiefgrüne Laub 
bleibt allen Witterungseinflüssen zum 
Trotz bis Winterbeginn völlig gesund. 
Die halbgefüllten Blumen haben eine 
Größe von 7 cm Durchmesser und ste¬ 
hen in Büscheln von 12—18 Blumen. 
Schwacher Centifolienduft. Die Stiel¬ 
länge beträgt oft 80 cm. Die Sorte ist 
von ganz außergewöhnlicher Blühwil- 
ligkeit. Die Blütenfarbe ist dunkelrot 
mit schwacher Lachstönung, die weder 
verblaut noch schwarz wird. Gruppe 1 


Katharina Zeimet (P. Lambert 01). 
Polyantha. 

Reinweiß, gut gefüllt, kleinblumig, duf¬ 
tend, reichblühend und niedrigbleibend. 

Gruppe 2 

Kirsten Poulsen 

(D. T. Poulsen 24). 

Polyantha-Hybride. 

Feurigrot, einfache, mittelgroße Blume, 
in großen Dolden, sehr reichblühend, 
starker, aufrechter Wuchs .. Gruppe 2 

Kordes' Sondermeldung 

Syn. Independence. 
r* (W. Kordes' Söhne 50). 

Floribunda. 

Deutsches Patent: Nr. 920217 — Wz. 
Nr. 621 476. 

Die Farbe ist ziegel-mennigrot. Die 
Knospe hält sich sehr lange und blüht 
nur langsam zu einer großen und offe¬ 
nen Blume auf. Die Blüten sind manch¬ 
mal einzeln, erscheinen aber auch oft zu 
mehreren in großen Büscheln. Die Pflanze 
wächst buschig, treibt stets gut durch 
und ist winterhart. Gesundes Laub. 
Sondermeldung eignet sich zur Beet¬ 
bepflanzung, und auch in der Treiberei 
wurde sie wegen ihrer auffallenden 
Farbe schon mehrfach angepflanzt. Er¬ 
hielt im Ausland mehrere höchste Aus¬ 
zeichnungen. 

Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 
ausgeführt werden . Gruppe 3a 

Korona 

(W. Kordes' Söhne 55). 
Polyantha-Hybride. 

Zum Warenzeichenschutz und zum deut¬ 
schen Patent angemeldet. 

Blumen in der Knospe edelrosengleich, 
herrlich gefüllt, langsam sich zu recht 
großen Blumen entwickelnd, ungewöhn¬ 
lich haltbar, unveränderlich in der Farbe, 
in großen Büscheln zusammensitzend. 
Die Farbe ist von der erblühenden 
Knospe bis zum vollständigen Verblü¬ 
hen ein unveränderliches Orangeschar¬ 
lachrot. Die mittelhohe Pflanze wächst 
gleichmäßig buschig, hat gesundes Laub, 
ist hart und unermüdlich blühend den 
ganzen Sommer bis spät in den Herbst. 
Eine bedeutende und sehr empfehlens¬ 
werte Neuzüchtung, die viel Freude un¬ 
ter den Rosenliebhabern hervorrufen 
wird. 

Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 

ausgeführt werden . Gruppe 5 

Verkauf nach Schweden nicht möglich. 
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Lampion 

(Math. Tantau 57). 
Polyantha-Hybride. 

Eine ADR-Rose. 


Ä 

ADR 



Abbildung siehe Außenseite des Kata¬ 
logs. 

Zum Warenzeichenschutz angemeldet. 

Eine Polyantha-Hybriden-Neuheit von 
eigenartiger Schönheit. Die Blume be¬ 
strickt durch ihre Einfachheit. 5 Blumen¬ 
blätter bilden eine Schale, aus der uns 
die gelben, leuchtenden Staubgefäße 
ansehen. Die einzigartige, blutrote 
Farbe mit orange Unterton und die 
Vielzahl der einzelnen Blumen, die in 
großen Büscheln zusammenstehen, ver¬ 
leiht ihr eine enorme Wirkung. Es ist 
an dieser niedrig bleibenden Polyantha 
ein Blühen und Glühen. Der Betrachter 
sagt unwillkürlich, daß „Lampion" der 
richtige Name für dieses Feuerwerk, 
welches die Blumen entzünden, ist. 
Dichtgedrängt steht Blume neben Blume, 
und nirgends entdeckt man eine ver¬ 
blühte, unschöne Blume. „Lampion" 
aber verbrennt oder verblaut nicht; ist 
sie verblüht, dann löscht sie ihr Licht 
aus, indem sie ihre Blumenblätter, die 
einmal bis in weite Fernen geleuchtet 
haben, in reiner Farbe abwirft. Ein Beet 
von dieser Neuheit wird für seinen Be¬ 
sitzer ein Schmuckstück seines Gartens, 
denn der geschlossene, niedrig gedrun¬ 
gene Wuchs, die äußerst dichte, dunkel¬ 
grüne Belaubung sorgen dafür, die 
strotzende Gesundheit hervorzuheben. 
Durch das immer wieder gute Durch¬ 
treiben steht das Beet noch im Herbst 
in voller Schönheit und Gesundheit. 
Eine außergewöhnliche Bereicherung im 
Polyanthasortiment; dies beweisen auch 
die vielen Auszeichnungen, die „Lam¬ 
pion" im In- und Ausland erworben 
hat: In Genf und in England je ein 
Wertzeugnis, in Baden-Baden 1955 die 
goldene Medaille, und in den Alldeut¬ 
schen Prüfungsgärten wurde sie 1955 
von 64 gezeigten Sorten Siegerin, in¬ 
dem sie als beste Neuheit des Jahres 
ausgezeichnet wurde. 

Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 
ausgeführt werden . Gruppe 6 


Lumina 

(Math. Tantau 55). 

Floribunda. 

Abbildung siehe Seite 14. 

Patentamtl. gesch. Wz.: Im Inland unter 
Nr. 674 248, im Ausland unter Nr. 187 865. 


Von welcher Seite man diese Polyantha- 
Neuheit beleuchtet, kommt man immer 
zu der Überzeugung, daß sie wieder et¬ 
was Einmaliges, Schönes und Neues 
darstellt, was aus der Kreuzung FanalX 
Alpenglühen hervorgegangen ist. Jeder 
Illumination wird sie standhalten, und 
sollte sie das kritischste Auge betrach¬ 
ten. Lumina verdient es, ins richtige 
Licht gerückt zu werden, damit sie sich 
in all ihrer Schönheit und Farbenpracht 
zeigen kann. Sie ist keine Blume, die 
im Verborgenen blüht. Sie verlangt 
einen Platz, der ihrem einzigartigen 
Farbenspiel gebührt. Die Farbe dieser 
neuen Floribunda ist das hervorste¬ 
chendste Merkmal an ihr. Die eiförmige 
Knospe öffnet sich nur sehr langsam zu 
einer großen, sehr stark gefüllten Blu¬ 
me in dunkeloranger bis ziegelroter 
Farbe. Leuchtend sehen uns die Blüten 
an und erzielen durch ihre Vielblumig- 
keit, an manchen Stielen bis zu 15 Stück, 
den Eindruck eines Buketts. Unwillkür¬ 
lich entringt sich dem Betrachter der 
Ausruf: »Soviel Schönheit vereint!« Ob¬ 
gleich die Blüte sehr stark gefüllt ist, 
reinigt sie sich gut. Der Aufbau der ein¬ 
zelnen Pflanzen ist kräftig und erlangt 
sie eine mittlere, gleichmäßige Höhe. 
Durch ihre gute Verzweigung, ihre 
Reichblütigkeit und ihre Winterhärte 
wird die einzelne Pflanze in jedem Gar¬ 
ten ein Prachtstück sein und viel Effekt 
erzielen. Ihre Widerstandsfähigkeit ge¬ 
gen Krankheit, die kräftige, lederartige, 
dunkelgrüne Belaubung sind die letzten 
guten Eigenschaften, die von ihr er¬ 
wähnt werden müssen. 

Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 
ausgeführt werden . Gruppe 4 

Märchenland 

(Math. Tantau 46). 

Polyantha-Hybride. 

Abbildung siehe Seite 23. 

Diese Rose verdient ihren Namen ohne 
jede Einschränkung. Sie erreicht eine 
Höhe bis zu 130 cm bei 70—80 cm Breite. 
Von Juni bis Spätherbst erscheinen im¬ 
mer neue Triebe, die mit Blumen über¬ 
sät sind. Was aber diese Sorte über an¬ 
dere ähnliche Sorten erhebt, ist die wun¬ 
dervolle Blütenfarbe, die als lachsrosa 
bezeichnet werden kann. Die sehr gro¬ 
ßen Blumen sind gefüllt und haben 
einen kräftigen Canina-Duft. Sie stehen 
zusammen in großen Büscheln bis zu 40 
Blumen. Wer die Sorte nicht kennt, kann 
sich von der Wirkung kaum eine rechte 
Vorstellung machen. Glänzende, dun- 
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kelgrüne Belaubung. »Märchenland« 
eignet sich zur Verwendung als Einzel¬ 
pflanze, zu etwas höheren Gruppen und 
besonders zur Vorpflanzung vor Gehölz¬ 
partien. Sehr widerstandsfähig gegen 
Krankheiten . Gruppe 2 

Magenta (W. Kordes' Söhne 54). 
Floribunda. 

Patentamtl. gesch. Wz. unter Nr. 674 235. 

Neue Abart der lavendelfarbigen Ro¬ 
sen. Die Farbe ist am besten als violett¬ 
braun beschrieben, einmalig, einzigartig 
und apart. Die Blumen sind groß bis 
sehr groß, vollkommen gefüllt und duf¬ 
tend. Kräftiger, üppiger Wuchs, etwa 
70 cm hoch werdend. 

Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 
ausgeführt werden . Gruppe 5 

Margo Koster 

(D. A. Koster 35). 

Polyantha. 

Ein Sport von Greta Kluis in Ladis- 
Orange. Sie eignet sich sehr gut zur 
Beetbepflanzung und ist ebenfalls eine 
hervorragende Topfrose. Niedrigblei¬ 
bend, kleinblumig, halbgefüllt. Gruppe 2 

Mary 

(D. Qualm 50). 

Sf. Polyantha. 

Abbildung siehe Seite 29. 

Eine wesentliche Verbesserung (Sport) 
der weltbekannten Massensorte Orange 
Triumph. Haltbarkeit der Blumen, Blüh- 
willigkeit, Wuchs usw. sind völlig gleich 
der Stammsorte. Sie unterscheidet sich 
nur durch die rein lachsorange Farbe, 
welche leuchtender und intensiver als 
Orange Triumph ist. Durch diese we¬ 
sentliche Farbverbesserung wird sie 
großen Anklang finden und zweifellos 
eine bevorzugte Stellung im Rosensor¬ 
timent einnehmen. Für Beete und 
Schnittzwecke sehr empfehlenswert. 

Gruppe 1 

Masquerade 

(Jackson & Perkins 50). 
Polyantha-Hybride. 

Abbildung siehe Seite 20. 

Patentamtl. gesch. Wz. unter Nr. 628 064. 
Fast jedermann ist von dieser Sorte 
begeistert. Sie erregt die besondere Be¬ 
achtung bei den Besuchern durch ihre 


ungewöhnlich harmonische Farbenkom¬ 
bination. In jedem Blütenbüschel sind 
Blumen in allen Farbstufen von Gold¬ 
gelb, Gelb, Rosa und Kupferrot. Die 
Farben vertiefen sich, anstatt mit der 
Zeit zu verblassen. Die einzelne Blüte 
ist schalenförmig und mäßig gefüllt. Die 
Pflanze hat einen kräftigen, aufrechten 
Wuchs und eine verschwenderische Blu¬ 
menpracht. Sie ist sehr widerstandsfähig 
gegen Krankheiten. Ihr Name ist wirk¬ 
lich passend. 

Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 
ausgeführt werden . Gruppe 3a 


Mevr. van Nes (M. Leenders & Co. 33). 
Polyantha-Hybride. 

Leuchtend-karminrot, große Blume. Die 
Blumenblätter sind gefranst und gewellt. 
Kräftiger Wuchs. Sport von Else Poul- 
sen. Gruppe 1 

Minna Kordes 

(W. Kordes’ Söhne 38). 

Floribunda. 

Die halbgefüllten Blumen sind groß, 
sammetartig-blutrot mit einem schwärz¬ 
lichen Schatten. Pflanze buschig wach¬ 
send, voll und reichblühend. Gruppe 1 


Mrs. Inge Poulsen (Poulsen 52). 
Polyantha-Hybride. 

Schalenförmige Blüten von mittlerer 
Größe und guter Füllung, leicht duf¬ 
tend. Aprikosenrosa. Kräftiger, aufrech¬ 
ter Wuchs, große Belaubung, reichblü¬ 
hend . Gruppe 2 

Mönch 

(Math. Tantau 52). 

Polyantha-Hybride. 

Patentamtl. gesch. Wz.: Im Inland unter 
Nr. 650 627, imAusland unter Nr. 175 986. 

Diese Sorte entstammt einer Kreuzung 
von Karl Weinhausen. Sie blüht rein- 
rosa. Die Farbe hält sich bis zum Ver¬ 
blühen unverändert. Die gut gefüllten 
Blumen sitzen stets in großen Büscheln 
zusammen und halten sich enorm lange. 
Große, kräftige, dunkellederartige Be¬ 
laubung. Mittelhoher Wuchs. 

Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 
ausgeführt werden . Gruppe 3a 
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Morgensonne 

(W. Kordes' Söhne 54). 
Polyantha-Hybride. 

Patentamtl. gesch. Wz. unter Nr. 665 569. 

Halb gefüllte, riesige Blumen sitzen in 
großen Büscheln zusammen und bezau¬ 
bern jeden Rosenfreund durch ihre son¬ 
nengelbe Farbe. Mittelhoher Wuchs, 
krankheitsfrei im Laub, reichblühend bis 
in den Herbst. 

Jeder Nadibau Ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 
ausgeführt werden. Gruppe 3a 

Muttertag 

syn. Mothersday uncTMorsdag. 

(F. J. Grootendorst 50). 

Polyantha. 

Abbildung siehe Seite 18. 

Zu den bekannten Kostersorten gehö¬ 
rend, von denen noch Dick Koster ful- 
gens und Margo Koster geführt werden. 
Leuchtendrot, gut gefüllt, kleinblumig, 
sehr haltbar, in großen Büscheln blü¬ 
hend. Sehr ansprechende Farbe. Her¬ 
vorragende Sorte für Topfkultur und 
als sehr niedrig bleibende Beetrose. 

Gruppe 2 

Nymph (A. Dickson 53). 
Polyantha-Hybride. 

Eine Kreuzung von Fashion. Die Farbe 
ist korallen-lachs. Große, freistehende, 
sehr gut gefüllte Blume von guter Halt¬ 
barkeit. Kräftiger Wuchs von mittlerer 
Höhe. Gesund und winterhart. Eignet 
sich nicht nur als Beetrose, sondern auch 
zum Schnitt empfehlenswert. Gruppe 3 

Obergärtner Wiebicke 

(W. Kordes' Söhne 50). 
Polyantha-Hybride. 

Karminrosa, große, halbgefüllte Blumen 
von langer Haltbarkeit, in kleineren 
und größeren Büscheln zusammen¬ 
sitzend. Ungemein reichblühend. Breit¬ 
buschiger, niedriger Wuchs. Gesund und 
winterhart . Gruppe 1 


Oberon (A. Dickson 55). 

Floribunda. 

Scharlachrote Blume mit leichtem Duft, 
stark gefüllt. Niedriger, buschiger 
Wuchs. Reichblühend_Gruppe 3a 


Olala Ä 

ADR 

(Math. Tantau 56). " H ' m ‘. 

Polyantha-Hybride. 

Eine ADR-Rose. 

Abbildung siehe Seite 9. 

Patentamtl. gesch. Wz.: Im Inland unter 
Nr. 683 448, im Ausland unter Nr. 189 623, 
in Schweden unter Nr. 78 844. 

Kaum zu Unrecht trägt diese großartige, 
prachtvolle Polyantha-Neuheit den Na¬ 
men Olala, einen Namen, dessen Sinn 
die größte Verwunderung zum Ausdruck 
bringt. Wer wird wohl an dieser Schöp¬ 
fung, die aus einer Fanal-Kreuzung her¬ 
vorging, vorübergehen, ohne von der 
glühenden Pracht eines Beetes dieser 
Sorte gebannt und berauscht zu werden? 
Jeder wird unwillkürlich verharren und 
den Namen dieser Neuheit ausrufen 
»Olala«. Es ist ein unvergeßliches Er¬ 
lebnis, Olala erblühen zu sehen, denn 
ihr Erblühen gleicht dem Wogen einer 
glühenden Flut. Die dunkelroten, voll¬ 
kommen edelrosenartig geformten, sam¬ 
tig glänzenden Knospen entfalten sidi 
zu sehr großen, leuchtend blutroten, halb 
gefüllten Blumen. Bei längerer Blüh- 
dauer offenbart sich in der Mitte ein 
kleines helles Auge, welches die Farben¬ 
glut einmalig unterstreicht. Die einzel¬ 
nen Blüten stehen bis zu 25 zu einem 
Büschel zusammen und bilden einen 
großen, leuchtenden Strauß. Selbst bei 
größter Hitze und bei Regen bleibt die 
leuchtende Farbe bis zum Verblühen un¬ 
verändert. Ein Verbrennen, Verblauen 
oder Verblassen kennt man bei Olala 
nicht. Die Pflanze wächst gleichmäßig 
breitbuschig, treibt äußerst willig immer 
wieder durch, um stets das Feuer ihres 
Blütenmeers bis spät in den Herbst von 
neuem zu entfachen. Die sehr kräftige 
Pflanze erreicht eine durchschnittliche 
Höhe von cg., 7Q cm. Die überaus üppige, 
glänzende, dunkelgrüne Belaubung hat 
einen lederartigen Charakter. Die Pflanze 
strotzt förmlich vor Gesundheit, sie ist 
gegen sämtliche Blattkrankheiten ge¬ 
feit. Eine weitere gute Eigenschaft ist 
die enorme Winterhärte. Wenn alle Ro¬ 
sen im Herbst bereits verblüht sind, 
wird man von einem Beet dieser Sorte 
immer noch sagen: Olala! 

Jeder Nadibau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 
ausgeführt werden . Gruppe 5 
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Orange Mist 

(E. Boerner-Jackson & Perkins 57). 
Floribunda. 

Edelrosengleiche, hervorragend gefüllte 
Blumen, von orangelachsroter Farbe, 
zeitweilig gelblichorange getönt Pflanze 
sehr gedrungen, viel verzweigt, buschig, 
üppig blühend. Auch für Topfkultur 
beachtenswert wegen ihres gleich¬ 
mäßigen Wuchses und ihrer gleich¬ 
mäßigen Blütezeit. Gruppe 5 

Orange Triumph 

(W. Kordes' Söhne 37). 

Polyantha. 

Die Knospe ist orange-scharlachrot, und 
die gut gefüllten Blumen sitzen in sehr 
großen Dolden zusammen. Sie sind von 
großer Leuchtkraft. Der Wuchs der 
Pflanze ist stark und buschig. Auch frei 
von Krankheiten. Eine empfehlenswerte 
Schnitt- und Beetrose. Siehe auch Mary. 

Gruppe / 

Papilion Rose 

St. '(Lens 57). 

Floribunda. 

Abbildung siehe Seite 3. 

Patentamtl. gesch. Wz. unter Nr. 190 385. 

Eine äußerst beachtenswerte neue Flori- 
bunda-Rose. Die edel geformte Knospe 
erblüht langsam zu einer sehr gut ge¬ 
füllten, formvollendeten Blume, welche 
man sich wirklich nicht schöner vor¬ 
stellen kann. In jedem Blütenstadium 
zeigt die Blume ihre edle Form, so daß 
der Eindruck faszinierend ist, wenn man 
den Blütenreichtum bedenkt, der jede 
vielblumige Rose auszeichnet. Die Farbe 
ist reinrosa. Außer ihrer Schönheit 
verbreitet die große Blume auch einen 
sehr intensiven Duft. Das dunkel-satt¬ 
grüne, gesunde Laub hebt die sehr an¬ 
sprechende, wundervolle Farbe der 
Blumen gut hervor. Der jyedrigblei- 
bende, buschige, aufrechte Wuchs, die 
gute Winterhärte und Gesundheit ver¬ 
vollkommnen das Bild einer Neuheit, 
die große Zukunft haben wird. Auch 
für Schnittzwecke sehr gut geeignet. 
Auf diese Sorte kann der Züchter stolz 
sein. 

Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 
ausgeführt werden . Gruppe 6 

Paul Crampel (Lünnemann 29). 

Polyantha. 

Feurig-orangefarbig, ohne Schattierun¬ 
gen. Siehe Gloria mundi ... Gruppe 1 


Piccolo 

(Math. Tantau 57). 

Abbildung siehe 3. Umschlagseite. 

Zum Warenzeichenschutz angemeldet. 
Der Name Piccolo setzt schon die Ge¬ 
stalt dieser Polyantha-Hybride voraus. 
Eine Neuheit, die vielen Wünschen ent¬ 
gegenkommt, denn der niedrige, ge¬ 
drungene Wuchs sowie die samt¬ 
schwarz-rote Farbe der stark gefüllten, 
mittelgroßen Blumen machen Piccolo 
zum Ideal für die Bepflanzung von klei¬ 
neren Beeten. Auch als Topfrose eignet 
sich diese Neuheit. Äußerst blühwillig 
ist die gut verzweigte, gesunde, winter¬ 
harte Pflanze. Bis zu 25—30 Blumen an 
einem Büschel kann man zählen, so daß 
man mit einem abgeschnittenen Stiel 
den Eindruck erwecken kann, ein ganzes 
Bouguet zu haben. An der Pflanze so¬ 
wie auch in der Vase halten sich die 
Blumen enorm lange. 

Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 
ausgeführt werden . Gruppe 6 

Pink Garnefte 

(Jackson & Perkins 53). 

Floribunda. 

Patentamtl. gesch. Wz. unter Nr. 636582. 
Ein reinrosa Sport von Garnette mit 
denselben Eigenschaften. Ebenfalls eine 
Topftreibsorte. 

Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 
ausgeführt werden . Gruppe 3a 

Plomin 

(Math. Tantau 51). 

St. Polyantha-Hybride. 

Abbildung siehe Seite 27. 

Patentamtl. gesch, Wz. unter Nr. 621 009. 
Man kann sie als halbgefüllte Schnee¬ 
schirm bezeichnen, doch im Wuchs bleibt 
sie niedriger. Die große Blume ist edel¬ 
geformt. Die Farbe ist ein zartes Rosa 
mit leicht gelblichem Schimmer. Die Blü¬ 
ten erscheinen zu mehreren und viel¬ 
mals auch in sehr großen Büscheln. Ein 
starker Caninaduft ist ihr eigen. Der 
Wuchs ist breitbuschig, und die leder¬ 
artige Belaubung bleibt völlig gesund. 
Die Winterhärte ist sehr gut, so daß sie 
auch in rauheren Lagen gepflanzt wer¬ 
den kann. Sie ist nicht nur eine hervor¬ 
ragende Beetrose, sondern auch zur Ver¬ 
wendung als Einzelpflanze zu empfehlen. 
Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 
ausgeführt werden . Gruppe 3a 
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Polly Prim (Eddie & Sons 53). 

Floribunda. 

Für die Art sehr große, vollkommen ge¬ 
füllte Blume, die als Knospe edelrosen¬ 
gleich ist. Die Farbe ist ein unveränder¬ 
liches Reingelb. Niedriger Wuchs (ca. 
40 cm). Sehr reich bis in den Herbst in 
qroßen Büscheln blühend. Glänzende, 
gesunde Belaubung . Gruppe 4 


Posy (Le Grice 55). 

Polyantha-Hybride. 

Mittelgroße, gut gefüllte Blume, dunkel- 
rosa. Sehr niedrigbleibend. Gesund 
und winterhart. Gruppe 4 


Poulsens Pink (D. T. Poulsen 39). 
Polyantha-Hybride. 

Lachsrosa mit helleren Schattierungen. 
Große, halbgefüllte Blume. Im Typ an 
Else Poulsen erinnernd, doch niedriger 
im Wuchs. Reichblühend, gesund und 
winterhart . Gruppe I 

Red Wonder (de Ruiter 54). 

Floribunda. 

Patentamtl. gesch.Wz. unter Nr. 182582. 

Die großen, gut gefüllten Knospen und 
die offenen, leuchtendroten Blumen glü¬ 
hen gleich Rubinen. Die Pflanze ist sehr 
reichblühRnd, erreicht eine mittlere 
Höhe, wächst kräftig und buschig. Ge¬ 
sund und winterhart. 

Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 
ausgeführt werden . Gruppe 6 

Rigoletto (M. Leenders & Co. 54). 
Floribunda. 

Edelrosengleiche ,große Knospen von 
guter Form und Haltbarkeit. Die Blume 
ist halb bis dreiviertel gefüllt und mit 
gutem Duft. Die einzigartige Farbe ist 
aprikosengelb mit Kupferrosa schattiert; 
eine Farbzusammenstellung, die diese 
Sorte bemerkenswert macht. Mittel¬ 
hoher Wuchs.Gruppe 4 

Rosa Gruft an Aachen 

(Spek 30). 

Floribunda. 

Gelb-rosa Sport von Gruß an Aachen 
mit denselben Eigenschaften, nur dunk¬ 
ler und intensiver in der Farbe. Die 
Blumen sind ebenfalls sehr groß und gut 
gefüllt. Sehr blühwillig. Eine beliebte 
Topf- und Beetrose. Gruppe 2 


Rosenelfe (W. Kordes’ Söhne 36). 
Floribunda. 

Außenseite der Petalen silbrigrosa, In¬ 
nenseite rosigweiß. Blumen edel gebaut, 
die in Büscheln zusammensitzen, gut ge¬ 
füllt, haltbar. Mittelhoher Wuchs, ge¬ 
sund . Gruppe 1 

Rosenmärchen 

(W. Kordes' Söhne 40). 
Polyantha-Hybride. 

Mittelgroße, sehr gut gefüllte Blüten 
von edler Form, lange haltbar. Die Far¬ 
be ist gelblich rosa. Breitbuschiger, mit¬ 
telhoher Wuchs. Gruppe 1 

Rote Gabrielle Privat 

(Koopmann 40). 

Polyantha. 

Ein roter Sport von Gabrielle Privat 
mit denselben Eigenschaften. Niedrig¬ 
bleibend, kleinblumig und sehr dankbar 
blühend, sehr gut gefüllt. Eine sehr 
empfehlenswerte Topf- und Beetrose. 

Gruppe 1 

Ruby (de Ruiter 32). 

Polyantha. 

Reines Rubinrot, welches auch im Ver¬ 
blühen unveränderlich bleibt. Klein¬ 
blumig, reichblühend und niedrigblei¬ 
bend. Gefüllte, sehr haltbare Blüten, 
welche stets in sehr großen Büscheln 
zusammensitzen. Wüchsig und stets 
immer wieder gut nachblühend. Wir¬ 
kungsvoll . Gruppe 1 

Rudolph Timm (W. Kordes' Söhne 51). 
gl Polyantha-Hybride. 

Patentamtl. gesch.Wz. unter Nr. 623 899. 
Zweifarbig: Außenseite der Blumen¬ 
blätter zartrosa, Innenseite rosigweiß. 
Die halbgefüllten Blumen sind recht 
lange haltbar und von aparter Schön¬ 
heit. Sehr reichblühend. Niedriger, bu¬ 
schiger Wuchs. 

Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 
ausgeführt werden . Gruppe 3 a 

Salmon Perfection 
(de Ruiter 52). 

Polyantha. 

Blumen von mittlerer Größe, gut gefüllt, 
in großen Büscheln zusammensitzend. 
Die Farbe ist ein auffallendes, weit¬ 
scheinendes Lachsrot. Üppiger, gedrun¬ 
gener, niedriger Wuchs. Große Blüh- 
willigkeit. Gruppe 3 
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Sammetglut 

(W. Kordes’ Söhne 43). 
Polyantha-Hybride. 

Sehr große, mäßig gefüllte, fast einfache 
Blume, die eine sammetartigrote Farbe 
hat, welche nicht verblaut. Die Pflanze 
wächst buschig, wird mittelhoch und ist 
sehr reichblühend . Gruppe 1 

Schneeschirm 

(Math. Tantau 46). 

Polyantha-Hybride. 

Diese Sorte hat einfache Blumen von 
blendend weißer Farbe mit leicht gelb¬ 
lichem Anhauch. Die Pflanze ist von 
Juni bis Winterbeginn geradezu mit Blü¬ 
ten übersät, die einen Durchmesser von 
9 cm erreichen und in Büscheln von 
8—30 Blüten zusammenstehen. Von dem 
tief dunkelgrünen Laub heben sich die 
Blumen kräftig ab. Der Wuchs ist über¬ 
hängend. Daher eignet sich die Sorte 
ganz besonders zur Bepflanzung von 
Böschungen. Gesundheit und Reich- 
blütigkeit zeichnen diese Sorte aus. 

Gruppe 3 

Schöne von Holstein (Math. Tantau 19). 
Polyantha. 

Rein hermosarosa, kleinblumig, sehr gut 
gefüllt, gesund. Sehr schöner Herbst- 
blüher. Gruppe 1 

Schweizer Grufy <£& 

_ (Syn. Red Favorit^ 

S ' - (Math. Tantau 52). 

Polyantha-Hybride. 

Eine ADR-Rose. 

Abbildung siehe Seite 27 und 30. 

Patentamtl. gesch. Wz.: Im Inland unter 
Nr. 616 400, DDR 604 083, im Ausland 
unter Nr. 161 388. 

Die vielgesuchte niedrig bleibende Poly¬ 
antha. Damit geht ein langersehnter 
Wunsch vieler Rosenfreunde in Erfül¬ 
lung. Die Pflanze ist im Wuchs aufrecht 
von ganz gleichmäßiger Höhe, winter- 
hart, das Laub gesund und taxusgrün. 
Die Blüte, das einmalige Farbenwunder 
in leuchtendsammet Blutrot ohne jeg¬ 
lichen blauen Schimmer, ist so intensiv 
und gleichzeitig von einer solchen war¬ 
men Leuchtkraft, daß das Auge sofort 
angezogen mit Entzücken darauf ruhen 
bleibt. Immer wird »Schweizer Gruß« 
schön sein, denn eine Veränderung ihrer 
makellosen Farbe kennt sie nicht. Jeg¬ 


licher Witterungseinfluß, pralle Sonne 
oder anhaltender Regen, kann ihr nichts 
anhaben. Im Verblühen reinigt sie sich, 
so daß wir immer nur ihre volle Schön¬ 
heit bewundern können. Die einzelne 
Blume, die großblumig, halbgefüllt ist, 
ist schon ein Erlebnis, doch die un¬ 
geheure Blühwilligkeit dieser Neuheit 
macht sie zu einer Rose ersten Ranges. 
Keiner darf an dieser wertvollen Be¬ 
reicherung in dem Polyantha-Sortiment 
vorübergehen! Ein Beet von »Schweizer 
Gruß« übertrifft alle Erwartungen! 

Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 
ausgeführt werden . Gruppe 3a 


Silberlachs 

(Math. Tantau 44). 

Polyantha-Hybride. 

Hoch werdende Pflanze ähnelt in Blume 
und Knospe der bekannten Sorte »Else 
Poulsen«. Die Blume ist auch von der 
gleichen Haltbarkeit. Der Name ist cha¬ 
rakteristisch für die Blütenfarbe, sie ist 
ein wirkungsvolles Silberlachs. Die Blü¬ 
ten sind einfach, haben etwa 8 cm Durch¬ 
messer und stehen in Büscheln von ca. 
10—12 Blumen zusammen. Sie blüht von 
Juni bis Frostbeginn ununterbrochen 
und macht Jahrestriebe von 100 cm. 
Gesundheitszustand und Widerstands¬ 
fähigkeit vorzüglich . Gruppe 3 


Siren* (W. Kordes’ Söhne 54). 
^^Floribunda. 

Patentamtl. gesch. Wz. unter Nr. 657780. 

Die ziemlich große, sehr gut gefüllte 
Blume hat eine feurig-blutrote Farbe 
von großer Leuchtkraft. Die Blume hält 
sich sehr lange, auch abgeschnitten. Die 
Pflanze wächst lauschig, ist gesund und 
blüht willig bis zum Herbst. 

Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 
ausgeführt werden . Gruppe 4 

Sneprinsesse 

(F. J. Grootendorst). 

Polyantha. 

Reinweißer Sport von Dick Koster. Gut 
gefüllte und lange haltbare Blume. Sehr 
niedrigbleibende Polyantha, die für 
Grabbepflanzung und, wie alle Koster- 
Sorten, für die Topftreiberei bestens ge¬ 
eignet ist. Gruppe 2 
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Sparfan 

£1 (Boerner-Jackson & Perkins 55). 
Floribunda. 

Abbildung siehe Seite 11. 

Patentamtl. gesch. Wz. unter Nr. 691 603. 

Blumen groß bis sehr groß für die Art, 
vollkommen edel gebaut, von unvor¬ 
stellbar langer Haltbarkeit, hervor¬ 
ragend gefüllt. Wenn die schöne Knospe 
sich allmählich zur riesigen Einzelblume 
öffnet, hat man mit fortschreitender 
Entwicklung der Blüten ein immer 
neues, eindringlicheres Bild von wahrer 
Rosenschönheit. Die Farbe ist ein 
unveränderliches Reinorangerot, das 
weder Schattierungen noch irgend¬ 
welche anderen Farbunterschiede auf¬ 
weist. Dieser Farbton wird mit zu¬ 
nehmender Blütenöffnung noch inten¬ 
siver und leuchtender. Diese Reinheit 
der Farbe ist besonders eindrucksvoll. 
Die Blüten, die in Büscheln oder zu 
mehreren zusammensitzen, stehen auf 
kräftigen, aufrechten Zweigen, die eine 
Belaubung haben, wie man sie als ideal 
für Rosen bezeichnen kann. Kraft- und 
gesundheitsstrotzend ist die mittelhohe 
Pflanze, und unermüdlich ist ihr Reich¬ 
tum an Blüten während der ganzen 
Rosenzeit. Unempfindlich gegen Sonnen¬ 
brand und unempfindlich gegen Regen. 
Alle Rosenliebhaber werden sich freuen, 
diesen hervorragenden Erfolg der Rosen¬ 
züchtung in ihren Gärten zu pflegen. 
Auch für Schnittzwecke geeignet. 

Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 
ausgeführt werden . Gruppe 5 

Swantje (Math. Tantau 36). 

Floribunda. 

Die Blume ist für die Art sehr groß, 
stark gefüllt. Weiß mit gelblichem 
Schimmer, Wildrosenduft. Aufrecht¬ 
wachsende Johanna Tantau. Das Laub 
ist lederartig, vollständig krankheits¬ 
frei. In großen Dolden blühend. Gruppe 2 

Sweetheart (Walsh 01). 
Polyantha-Hybride. 

Mittelgroße Blume, gut gefüllt, in großen 
Büscheln zusammensitzend. Die Farbe ist 
ein reines Dunkelrosa; Pflanze wird 
mittelhoch . Gruppe 2 

Tantaus Triumph (Math. Tantau 41). 
Polyantha-Hybride. 

Leuchtend orangerot. Siehe Verbesserte 
Tantaus Triumph. Gruppe 1 


Tantaus Überraschung 

£1 (Math. Tantau 43). 

Polyantha-Hybride. 

Besonders wertvoll ist diese Sorte als 
Beetrose durch ihren regelmäßigen 
Wuchs. Man könnte mit einer Sense 
darüber hinwegfahren, ohne eine Blüte 
zu beschädigen. Die Blumen, von 
schwarzroter Farbe, sind sehr stark ge¬ 
füllt und verändern ihre Farbe selbst 
bei ungünstigem Wetter nicht. Die Blüh- 
willigkeit ist groß und hält bis Winter¬ 
beginn an. Das Laub bleibt gesund und 
ist glänzend sattgrün. Gruppe 2 

Temperament 

(Math. Tantau 57). 

Polyantha-Hybride. 

Abbildung siehe Seite 3. 

Zum Warenzeichenschutz angemeldet. 
Eine Neuheit in der Klasse der Poly- 
antha-Hybriden, die Ihre größte Auf¬ 
merksamkeit verdient. Sie wird in 
Ihrem Garten eine Vorzugsstellung ein¬ 
nehmen, denn ihre verschwenderische, 
leuchtend scharlach-rosa-rote Farbe 
sprüht nur so voll Temperament. Die 
gut gefüllten, in großen Büscheln zu¬ 
sammenstehenden Blumen, die diese 
Farbenkraft hervorzaubern, reinigen 
sich sehr gut. Temperament sitzt aber 
nicht nur in der Farbe, sondern auch 
in der ganzen Pflanze. Das üppige, 
buschige Wachstum, das immer wieder 
willige Durchtreiben zeigen, daß diese 
Neuheit mit Recht ihren Namen trägt. 
Sogar im Halbschatten verliert sie nichts 
von ihrer Schönheit. Ihr mittelhoher 
Wuchs und das gesunde, dunkelgrüne, 
lederartige Laub vervollkommnen noch 
den Eindruck der kraftstrotzenden 
Pflanze. Die reine, unveränderliche, sehr 
haltbare Farbe wie auch die überreiche 
Blühwilligkeit werden diese Sorte sehr 
wertvoll machen. Die Verwendungs¬ 
möglichkeiten sind sehr vielseitig. 

Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 
ausgeführt werden . Gruppe 6 

The Fairy (Bentall 32). 

Polyantha. 

Dunkelrosa gefüllte, kleinblumige Blu¬ 
men, welche in sehr großen Büscheln 
zusammensitzen; gleichen Dorothy Per¬ 
kins. Die Pflanze ist unermüdlich reich¬ 
blühend, bleibt niedrig, wächst sehr 
breitbuschig, zum Teil etwas überhän¬ 
gend. Zwerg-Wichuraiana .. Gruppe 2 
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Titian (Riethmuller 50). 

Floribunda. 

Sehr große, stark gefüllte Blume von 
sehr beachtlicher Haltbarkeit. Tizianrot 
in der Knospe, beim öffnen der Blume 
in karminrosa übergehend, sehr halt¬ 
bare Farbe. Eine eindrucksvolle Farben¬ 
schönheit. Bis zum Herbst sehr reich¬ 
blühend. Krankheitsfrei und winterhart. 
Aufrechter, buschiger Wuchs. Mittelhoch 
werdend. Gruppe 3 

United Nations (Leenders 49). 
Polyantha-Hybride. 

Mittelgroße, halbgefüllte Blume. Hell¬ 
rosa, pfirsichfarbig schattiert. Gedrunge¬ 
ner, aufrechter Wuchs. Gesund und 
reichblühend. Grupep 2 

Verbesserte Tanfaus Triumph 

(Syn.: Improved Cinnabar) 

(Math. Tantau 51). 

Polyantha-Hybride. 

Patentamt!, gesch. Wz.: Im Inland unter 
Nr. 620431, in Österreich unt. Nr. 29676. 

Mit dieser Sorte ist eine wesentliche 
Verbesserung der allbekannten Tantaus 
Triumph in den Handel gekommen. Die 
große Blume ist halbgefüllt, der Wuchs 
ist buschiger, gleichmäßiger und niedri¬ 
ger, die Blütendolden sind größer und 
die Pflanze blüht wesentlich reicher als 
bei Tantaus Triumph. Auch die inten¬ 
sive orangerote Farbe ist leuchtender 
und hält sich länger. Die Gesundheit und 
Winterhärte sind sehr gut. überall, wo 
diese auffallende Neuheit bisher schon 
gezeigt wurde, hat sie bereits viel An¬ 
klang gefunden. 

1952 wurde diese Sorte vom internatio¬ 
nalen Preisgericht in Baden-Baden mit 
dem 1. Preis ausgezeichnet. 

Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 
ausgeführt werden. Gruppe 3 a 

Vogue 

(Jackson & Perkins 48). 

Floribunda. 

Abbildung siehe Seite 24. 

Deutsches Patent: Nr. 918 123. 

Die Farbe ist korallenrot von intensiver 
Leuchtkraft. Die edelrosenähnlichen, 
auffallenden, großen Blumen sind gut 
gefüllt, duftend und von vollendeter 
Form, üppiger Wuchs, gesunde und 
kräftige Belaubung, winterhart. Diese 
amerikanische Züchtung eignet sich 


nicht nur für den Garten, sondern auch 
zum Schnitt. 

Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 
ausgeführt werden . Gruppe 3a 

Weifje Grufj an Aachen 

(M. Vogel 44). 

Floribunda. 

Reinweißer Sport von Gruß an Aachen, 
großblumig, sehr gut gefüllt, lange Halt¬ 
barkeit. Empfehlenswerter als die 
Stammsorte. Gruppe 2 

Wildfire (Armstrong 55). 
Polyantha-Hybride. 

Patentamtl. gesch. Wz. unter Nr. 675 574. 

In sehr großen Büscheln blühend. Sehr 
große, einfache Blüte, lange haltbar. 
Die Farbe ist ein sauberes Scharlachrot, 
in der Mitte der offenen Blume gold¬ 
gelbe Staubfäden, die ihre Farbe bis 
zum Verblühen behalten — ein schöner 
Farbenkontrast, üppiger Wuchs, mitt¬ 
lere Höhe. 

Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 
ausgeführt werden . Gruppe 4 


Yellowhammer (Sam. McGredy 56). 



Floribunda. 

Patentamtl. gesch. Wz. unter Nr. 689 035. 

Eine blühwillige und niedrigbleibende 
Neuheit, die ihre reingoldgelbe Farbe 
unveränderlich bis zum Verblühen be¬ 
hält. Edelrosengleich, ziemlich gut ge¬ 
füllte, duftende Blume. Gedrungener 
Wuchs. 


Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 
ausgeführt werden . Gruppe 4 


Yellow Pinocchio 

d (Boerner 51). 

Polyantha-Hybride. 

Gelb, in großen Büscheln blühend. Edel¬ 
rosenähnliche Knospe, gut gefüllt, im 
Verblühen heller werdend. Gesund, 
niedriger, buschiger Wuchs . Gruppe 2 


Zukunft 

(A. Verschuren 51). 

Polyantha-Hybride. 

Gefüllte Joseph Guy, in scharlachroter 
Farbe, die nie verblaßt. Äußerst blüh¬ 
willig, buschiger, niedriger Wuchs, ge¬ 
sunde Belaubung. Sonstige Eigenschaf¬ 
ten wie Stammsorte. Gruppe 1 
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Genannt auch Zwergbengal- oder Miniaturrosen wie auch Kußröschen. Sie bleiben 
sehr niedrig (ca. 20 cm), sind kleinblumig und ungewöhnlich vollblühend. Sie 
blühen fast ununterbrochen von Mai bis Frostbeginn. Die erste Zwergbengalrose 
wurde 1810 aus dem Botanischen Garten auf Mauritius nach England gebracht. 
Die bekannteste ältere Sorte ist Rosa roulettii, die um 1839 in den Handel ge¬ 
kommen ist. Für den Steingarten, als Einfassung, zur Grabbepflanzung usw. sehr 
geeignet. 

Coralin (Dot 54).\ 

Korallenrot, kleinblumig, gut gefüllt 
und reichblühend. Sehr wirkungsvoll. 

Gruppe 5 

Midget (de Vink 40). 

Hellrot, kleinblumig, gut gefüllt, sehr 
wirkungsvoll. Gruppe 4 


Baby Maskerade 


St. (Math. Tantau 55). 

Abbildung siehe Seite 23. 

Patentamtl. gesch. Wz.: Im Inland unter 
Nr. 683 445, im Ausland unter Nr. 189 622, 
in Schweden unter Nr. 78 985. 


Die Kreuzung Peon X Masquerade hat 
uns diese reizende Zwergbengalrose ge¬ 
schenkt. Ihre Eigenschaften hat sie von 
Mutter und Vater, und zwar nur die 
besten wurden ihr mit auf den Weg ge¬ 
geben. Die kleine Statur der Peon-Rose 
sowie die Blüte der Sorte Masquerade 
machen Baby Maskerade zu einer Neue¬ 
rung unter den Kleinrosen. Wollen wir 
uns zuerst die Blüte ansehen, die in 
ihrem bezaubernden Farbenspiel so ab¬ 
wechslungsreich ist, daß man kein Blü¬ 
tenstadium versäumen darf, denn sonst 
ist einem wirklich etwas Sehenswertes 
entgangen. Die kleinen Knospen sind 
von kupfergelber Farbe, an den Rän¬ 
dern der einzelnen Blumenblätter ins 
Kupferrot übergehend. Sie öffnen sich 
zu einer stark gefüllten Blume, die beim 
Aufblühen strohgelb immer noch mit 
kupferrotem Rand uns anschaut. Ist die 
kupfergelbe Farbe in strohgelb uber¬ 
gegangen, so ist die Maskerade noch 
nicht zu Ende, erst im Verblühen, also 
vor der Demaskierung, wechselt Baby 
Maskerade noch einmal ihre Farbe zu 
einem Pfirsichton. Die Blüte wird stern¬ 
förmig und die Maske fällt, in diesem 
Fall die Blütenblätter. Sehr reichblü¬ 
hend, bis zu 20 Blumen oft an einem 
Büschel, aufrecht, buschig wachsend, 
winterhart und widerstandsfähig gegen 
Krankheiten, ist sie trotz ihrer kleinen 
Gestalt nicht zu unterschätzen und wird 
sich zweifellos durchsetzen, wie sie 
schon durch ihre einmalige Veranlagung 
etwas Besonderes unter den Zwerg¬ 
rosen vorstellt. Das willige Durchtreiben 
ist ein ständiger Auftakt zu neuer Mas¬ 
kerade. Sie eignet sich vorzüglich für 
kleine Beete zur Einfassung, für Stein¬ 
gärten und auch als Topfrose. 

Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 
ausgeführt werden . Gruppe 5 


Peon (de Vink 35). 

Rot mit weißer Mitte, kleinblumig, halb¬ 
gefüllt, sehr niedrig bleibend. Gruppe 4 

Perla de Montserrat (Dot 45). 

Hellrosa, kleinblumig, sehr gut gefüllt 
und reichbleibend. Gruppe 4 

Rosa roulettii (1839). 

Reinrosa, kleinblumig, halbgefüllt. Die 
älteste Sorte dieser Klasse . Gruppe 4 

Rosina (P. Dot 42). 

Gelbe, gut gefüllte Blume von eleganter 
Form . Gruppe 4 

Zwergkönig (W. Kordes’ Söhne 54). 
Patentamtl. gesdi. Wz. unter Nr. 665 570. 
Eine wesentliche Verbesserung des gan¬ 
zen Zwergrosentyps. Blumen zierlich 
klein, als Knospe von wundervoller 
Form, die sich langsam zu einer gut ge¬ 
füllten Blume entwickelt. Sie ist stern¬ 
förmig und sehr lange haltbar. Die 
Pflanze bleibt zwergig klein, hat zier¬ 
liche Belaubung und treibt stets gut 
wieder durch. Die Farbe ist ein reines 
Blutrot, welches sich von der Knospe bis 
zum Verblühen nicht verändert. 

Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 
ausgeführt werden . Gruppe 5 

Zwergkönigin (W. Kordes’ Söhne 55). 
Patentamtl. gesch. Wz. unter Nr. 678002. 

Ein herrliches Gegenstück zu der vorher 
genannten Sorte. Die zierlichen kleinen 
Blüten sind als Knospen von besonders 
edler Form, öffnen sich langsam zu voll¬ 
kommen gefüllten, in großen Büscheln 
zusammensitzenden Einzelblüten. Die 
Farbe ist ein reines, seidenartiges Rosa. 
Sie bleibt unverändert schön, verblaßt 
nie. 

Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 
ausgeführt werden . Gruppe 5 
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Tjcct)ybrib^n (Edelrosen) 

Unsere Edelrosen sind schon so vielfach untereinander gekreuzt worden, daß eine 
eindeutige Bezeichnung nach der früher üblichen Klasseneinteilung nicht mehr 
möglich ist. Wenn wir trotzdem die gebräuchlichsten Bezeichnungen verwenden, so 
deshalb, weil alle Versuche, eine andere Einteilung vorzunehmen, keine bessere, 
das heißt eindeutigere Abgrenzung der vielen verschiedenen Formen in der 
großen Familie der Edelrosen gebracht hat. So ist z. B. die Bezeichnung »Groß¬ 
blumige Rosen« für Teehybriden nicht mehr anwendbar, weil es gelungen ist, 
Polyantha-Hybriden und Floribunda zu züchten, die den Teehybriden und an¬ 
deren einzelblühenden Sorten hinsichtlich der Blütengröße kaum nachstehen. 


Ambassadeur Nemry (Leenders 49). 

St. Große, gut gefüllte und gut geformte 
Blume. Rosa, Innenseite lachs, auffal¬ 
lend. Kräftiger, aufrecht-buschiger 
Wuchs. Gesund und reichblühend. 

Gruppe 2 

Amulett (Math. Tantau 30). 

Leuchtend rot, auch im Verblühen die 
herrliche Färbung behaltend. Aufrechte, 
vielfach einzelstehende, stark gefüllte 
Blume, gut duftend. Gruppe 1 

Andre Le Troquer (Malierin 46). 

Große, gefüllte Blumen in ockergelber 
Farbe, lange haltbar. Aufrechter, buschi¬ 
ger Wuchs. Gruppe 2 

Anna-Marie (Ohlhus—C. Pyle Co. 48). 
Große Blume auf kräftigem Stiel, rein- 
rosa, ideal geformt und sehr gut gefüllt. 
Wüchsige Pflanze. Sehr gut duftend. 
Beet- und Schnittsorte. Gruppe 2 

Anfheor 

gl (Meilland 47). 

Lange, spitze Knospe, die nur langsam 
aufblüht. Kapuzinerlachsrot ohne Ne¬ 
benfarbe. Eine sehr schöne Beet- und 

Schnittrose. Gruppe 2 

Apricot Queen (Howard X Smith 40). 

5f_ Aprikosenrosa, starkwachsend, gut ge¬ 
füllte Blume, schöne Schnittrose. 

Gruppe 1 

Arabella (Schilling-Tantau 17). 

Karminrosa. Ein Sport der bekannten 
Mme. C. Testout, jedoch intensiver in 
der Farbe. Äußerst gesund und winter¬ 
hart . Gruppe 2 

Bacchus 

(A. Dickson & Son 54). 

Patentamtl. gesch. Wz. unter Nr. 659403. 

Blumen ziemlich groß, von ausgezeich¬ 
neter edler Form, gefüllt, haltbar, lang¬ 
sam öffnend. Die Farbe der Blüten ist 
ein Karminrosenrot ohne Schattierung 
und hält sich bei jedem Wetter. Die nur 


wenig duftenden Blumen stehen auf 
enorm langen Stielen. Die Pflanze ist 
gesund und gut belaubt, von ungewöhn¬ 
lichem, kräftigem Wuchs, so daß sie zu 
unseren ergiebigsten Edelrosen gehört. 
Als Schnitt- und Gartenrose sehr zu 
empfehlen. 

Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 
ausgeführt werden . Gruppe 4 

Baden-Baden (W. Kordes' Söhne 52). 
Patentamtl. gesch. Wz.: Im Inland unter 
Nr. 627 016, im Ausland unter Nr. 165 309. 

Die Farbe ist ein leuchtendes Blutrot 
ohne Schattierungen. Die stark duftende 
Blume ist edel geformt und gut gefüllt. 
Buschig wachsend und mittelhoch. Ent¬ 
stammt einer Kreuzung von Crimson 
Glory. Beetrose. 

Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 
ausgeführt werden . Gruppe 3a 

Better Times (E. G. Hill 34). 

Ein roter Sport der bekannten Treib¬ 
sorte Briarcliff. Siehe Red Better Times 
und Perle von Aalsmeer ... Gruppe 3 

Bioodstone (McGredy 51). 

Große, mittelgefüllte Blumen, auf lan¬ 
gen Stielen stehend, in orangeroter 
Farbe. Reichblühend, guter Wuchs. 

Gruppe 2 

Buccaneer 

(Armstrong 52). 

Sf B Patentamtl. gesch. Wz. unter Nr. 632 388. 

Große, urnenförmige Knospe von butter- 
gelber Farbe, mittelstark gefüllt (ca. 
30 Petalen), Teerosenduft. Die Pflanze 
bringt viele langstielige Blumen und hat 
eine einwandfreie, gesunde Belaubung. 
Der Wuchs ist außerordentlich stark und 
aufrecht 

Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 

ausgeführt werden . Gruppe 4 

Verkauf nach Schweden nicht möglich. 
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Capistrano 

(Morris 49). 

Abbildung siehe Seite 26. 

Große Knospe, welche sich lange hält 
und sich langsam zu einer herrlichen, 
gut gefüllten Blume von einer leuchtend 
rosa Farbe entfaltet, stark duftend. Die 
Pflanze hat einen starken, aufrechten 
Wuchs und ist somit nicht nur als Gar¬ 
ten-, sondern auch als Schnittsorte sehr 
geeignet. Gesund und winterhart. Sehr 
empfehlenswert . Gruppe 1 


Cerise (Math. Tantau 45). 

Eine sehr gute -Duftrose. Die Farbe ist 
reinrosa, die großen Blumen sind gut 
gefüllt. Die Pflanze treibt gut durch. 
Beet-und Freilandschnittsorte. Gruppe 2 


Charles Malierin 

gf (Meilland 47). 

Starkwachsend. Schwarzrot, große Blu¬ 
men, welche nicht verblauen. Sehr guter 
Duft. Gruppe 3a 


Charlotte Armstrong 
(Armstrong 41). 

Sehr große, wundervoll gebaute und ge¬ 
füllte Blumen von gutem Duft und rei¬ 
ner, hellroter Farbe mit orangerosa Un¬ 
terton. Guter Wuchs, stets willig durch¬ 
treibend und sehr gesund. Winterhart. 
Sehr empfehlenswerte Beet- und Schnitt¬ 
rose . Gruppe 2 


Chrysler Imperial (Lammerts 52). 

Diese amerikanische Einführung ist eine 
Sorte mit großen, sehr gut gefüllten 
Blumen in tief dunkelroter Farbe und 
mit sehr starkem Duft. Die aufrechte 
Pflanze ist gleichmäßig wachsend, ver¬ 
zweigt sich gut und wird mittelhoch. Die 
Blumen kommen einzeln, so daß die 
Sorte auch zum Schnitt verwendet wer¬ 
den kann . Gruppe 3 


Comtesse Vandal (M. Leenders & Co. 32). 
Pfirsichgelb-rosa, einzigartige Färbung. 
Gut gefüllte Blume, reichblühend 
Schnitt- und Beetrose. Gruppe 2 


Condesa de Sastago (P. Dot 33). 
Farbenrose, kupfrigrot, außen goldgelb. 
Gesunder Wuchs, kräftig und buschig 
Gute Beetrose. Gruppe 1 


Crimson Glory 

St. (W. Kordes' Söhne 35). 

Abbildung siehe Seite 21. 

Karmesinrot, sammetartig dunkel schat¬ 
tiert, nicht blauend oder verbrennend 
Die Blume ist groß, vorzüglich gefüllt 
und von herrlicher Form. Der einzig¬ 
artige Duft hat diese Sorte zu einer 
Weltrose gemacht. Buschiger Wuchs 
winterhart . Gruppe 1 


Cynthia Brooke (Sam. McGredy 42). 

Sehr gut gefüllte, sehr große und auf¬ 
fallend gut geformte Blume, welche sich 
langsam öffnet und lange hält, von gel¬ 
ber Farbe mit lachsrosa Schattierungen. 
Duftend. Buschiger, gedrungener Wuchs, 
gesund . Gruppe 2 


Dame Ed. Helen (Alex. Dickson & Sons 26) 
Reines Leuchtendrosa, sehr stark gefüllt, 
langstielig, aufrechter, kräftiger Wuchs 
Guter Duft. Schnittrose .... Gruppe 2 


Danzig (Math. Tantau 40). 

Dunkelrote Blume, gut gefüllt, mittel¬ 
groß. Starker, buschiger Wuchs. Gesun¬ 
des Laub bis in den Spätherst. Gruppe 2 


Diamond Jubilee 

5 ^ (Jackson & Perkins 47). 

Abbildung siehe Seite 28. 

Sehr große, voll gefüllte Blumen von 
goldoranger Farbe. Große, kräftige Be¬ 
laubung. Die Pflanze ist starkwachsend 
und blüht sehr reich, treibt immer wie¬ 
der durch. Gesunde, empfehlenswerte 
Gartenrose. Gruppe 2 


Dilys Allen (Norman 52). 

5 ^ Langspitze Knospe, Blume orangerot 
mit safrangelbem Untergrund, leichter 
Fruchtduft. Kräftiger, buschiger Wuchs 

Gruppe 3 

Dr. F. Debat (Meilland 48). 

Lebhaft korallenrosa, auch im Verblü¬ 
hen. Formvollendete, spitze, gut ge¬ 
füllte Blume mit Duft. Langstielig, stark- 
wüchsig, gesund und winterhart. Beet- 
und Schnittsorte. Gruppe 2 


Doreen (Robinson 51). 

St. Gut geformte Blume, gelb mit orange. 
Teerosenduft. Dunkelgrünes Laub, wüch¬ 
sige Beetrose . Gruppe 3 
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Eclipse 

Sf. (Nikolas 35). 

Die lange, spitze Knospe ist edel ge¬ 
formt und von primelgelber Farbe. Auf¬ 
geblüht behält die mittel gefüllte Blume 
dieselbe Farbe. Kräftiger, gesunder 
Wuchs. Gruppe 1 

Elite 

St. (Math. Tantau 36). 

Leuchtend orangerosa, auch im Aufblü¬ 
hen die herrliche Farbe behaltend. Die 
Blumen sind meist einzelstehend, gut 
gefüllt, gesunder Wuchs, herrlicher 
Duft. Gute Schnittrose. Gruppe 1 

Elli Knab (W. Kordes' Söhne 34). 

Außenseite der Petalen kräftig rosa. 
Innenseite rosig-weiß. Blumen groß, gut 
gefüllt und haltbar, auf langen Stielen 
stehend . Gruppe I 

Ellinor Le Grice (Le Grice 49). 

Blumen auf langen Stielen, enorm groß, 
gut gefüllt und lange haltend. Eine nie 
verblassende goldgelbe Farbe. Stark 
wachsend mit gesunder Belaubung. 

Gruppe 1 

Ena Harkness 

(Harkness 46). 

Leuchtend scharlachrot, ähnlich Poin- 
settia, hält ihre Farbe bis zum Verblü¬ 
hen. Spitze Knospe. Blüht sehr früh und 
reich. Der Wuchs ist aufrecht, buschig 
und gut verzweigt. Guter Duft. Emp¬ 
fehlenswert als Schnitt- und Beetrose. 

Gruppe 1 

Eterna Giovinezza 
(Aicardi 37). 

Sehr große, voll gefüllte Blumen, mit 
silbrigrosa Farbe. Gesund und willig 
blühend. Schnittrosenwuchs. Gruppe 1 

Ethel Sanday 

- (Oliver Mee 53). 

Abbildung siehe Seite 14. 

Sehr große Blumen von gelber Farbe, 
die auf langen, festen Stielen stehen, 
edelgeformt und gut gefüllt sind, Knospe 
aprikosenfarbig schattiert. Dunkelgrüne, 
gesunde Belaubung. Kräftiger, aufrech¬ 
ter Wuchs. Herrliche, empfehlenswerte 
Beet- und Freiland-Schnittrose. Infolge 
ihrer reinen Farbe und ihres vorzüg¬ 
lichen Wuchses ist diese Rose von her¬ 
vorragendem Wert und wird zweifellos 
viele Rosenfreunde für sich gewinnen. 

Gruppe 3 


Etoile de Hollande 

St. (Verschuren 19). 

Blutrot, edel geformte, große Blume mit 
wundervollem Duft. Äußerst gesunder 
Wuchs. Sie blüht reich bis in den Herbst 
hinein und ist als Schnitt- und Garten¬ 
rose außerordentlich beliebt. Gruppe 1 

Eve (J. Gaujard 56). 

Patentamtl. gesch. Wz. unter Nr. 176 793. 
Große, edle Blume von herrlicher Halt¬ 
barkeit, fast nur einzeln stehend. Die 
spitz geformten Knospen öffnen sich nur 
langsam zu gut gefüllten Blumen. Durch 
ein williges Zurücklegen der einzelnen 
Blumenblätter steigert sich die Formen¬ 
schönheit. Die Farbe ist gelb mit orange, 
auf allen Blumenblättern rosa und 
lichtrot überhaucht. Dieses bestechende 
Farbenspiel verändert sich immer wie¬ 
der während des Aufblühens. 

Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 
ausgeführt werden . Gruppe 5 

Fandango 

St. (Swim 51). 

Sehr große Blume, puterrot auf gelbem 
Grunde, in Kirschrot mit kupfrigem 
Schein übergehend, sehr gut gefüllt und 
duftend. Herrliche, einmalige Farbe. 
Auffallende Blühwilligkeit, gesund und 
winterhart. Aufrechter, buschiger Wuchs. 
Eindrucksvolle Gartenrose . Gruppe 2 

Fantasia (Alexander Dickson 42). 
Mittelgroße bis große Knospe, gut ge¬ 
füllt. Goldgelb, im Verblühen nur \yenig 
heller werdend. Aufrechter, kräftiger, 
buschiger Wuchs. Gruppe 2 

Favorita 

(Boerner-Jackson & Perkins 54). 
Abbildung siehe Seite 18. 

Patentamtl. gesch. Wz. unter Nr. 650438. 
Sehr große, eiförmig spitze Knospe, 
welche sich nur langsam zu einer sehr 
gut gefüllten, becherförmigen Blüte öff¬ 
net. Die sehr große, offene Blume ist 
kupferorange, eine einzigartige Farbe. 
Duftend. Sehr kräftiger, aufrechter 
Wuchs. Eine Beet- und Schnittsorte, 
welche jeden Besitzer erfreuen wird. 
Erhielt in Rom 1952 die Goldene Me¬ 
daille. 

Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 
ausgeführt werden . Gruppe 4 
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First Love 

(Swim 52). 

Abbildung siehe Seite 22. 

Lange, sehr spitze Knospe, meist einzel¬ 
stehend, in hellrosa Farbe mit dunkel- 
rosa Schatten. Die edelgeformte Blume 
ist mittelgroß, sehr gut gefüllt, lange 
haltend und duftend. Mittelstarker 
Wuchs, gut verzweigt. Gesund, sehr 
reich blühend und winterhart. Garten- 
und Schnittrose. Diese Sorte wird viel 
Freude bringen. Sehr empfehlenswert. 

Gruppe 3 

Forly Niner 

£1 (Swim 49). 

Eine zweifarbige Sorte. Innenseite der 
Blumenblätter kupferrot, Außenseite 
gelb. Die reinen Farben halten sich bis 
zum Verblühen. Der Farbenkontrast ist 
sehr auffallend. Die Pflanze wächst 
stark, verzweigt sich sehr gut und ist 
sehr gesund. Vorzügliche Gartenrose. 

Gruppe 2 

Fred Howard (Howard 51). 

- Spitze Knospe, große, sehr gut gefüllte 
Blume von goldoranger Farbe mit rosa 
Schattierungen, schwach duftend. Star¬ 
ker, aufrechter Wuchs. Eine Rose, 
welche eine lange Blütezeit hat. Gesund 
und winterhart. Empfehlenswert. 

Gruppe 2 

Fred W. Alesworth (H. Robinson 51). 

Dunkelkarmesinrote Blume mit leichtem 
Duft, groß und gut geformt. Kräftige und 
buschig wachsende Pflanze mit dunkel¬ 
grüner, gesunder Belaubung. Gruppe 2 


Friedrich Schwarz 

(W. Kordes' Söhne 52). 

Abbildung siehe Seite 29. 

Patentamtl. gesch. Wz.: Im Inland unter 
Nr. 628 447, im Ausland unter Nr. 165 310. 

Feurig blutrote, sehr große, gefüllte 
Blume mit wundervollem Duft. Eine sehr 
wirkungsvolle Farbe, die weder ver¬ 
brennt noch verblaut. Die Blumen stehen 
auf ungewöhnlich langen Stielen. Die 
Pflanze kann stark geschnitten werden, 
da sie stets schnell und willig wieder 
durchtreibt. Empfehlenswerte Freiland¬ 
schnittsorte. 

Jeder Nadibau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 
ausgeführt werden . Gruppe 3a 


Geheimrat Duisberg 

(W. Kordes' Söhne 33). 

Goldgelb wie Julien Potin, Blumen wie 
Ophelia. Diese Sorte ist eine sehr wert¬ 
volle Treibsorte in Gelb. Gesund und 
sehr reich blühend. Gruppe 3 

Gloria Dei 

- (Meilland 45). 

" Abbildung siehe Seite 24. 

Die Knospe ist goldgelb mit einem 
schwachen kupferroten Rand, der sich 
beim Aufblühen verliert. Die gutgefüll¬ 
ten Blumen sind enorm groß und haben 
eine großartige Wirkung. Sie stehen 
auf starken, sehr festen Stielen mit 
äußerst gesundem Laub. Auch im vollen 
Aufblühen zeigt »Gloria Dei« eine voll¬ 
endete, außergewöhnliche Schönheit, 
wie wir sie bis jetzt unter den Tee¬ 
hybriden noch nicht gehabt haben. Die 
Pflanze macht einen äußerst gesunden 
und kräftigen Eindruck und ist sehr 
stark wachsend. Sie kann sehr oft ge¬ 
schnitten werden, da sie immer wieder 
sehr gut durchtreibt. Sehr winterhart. 

Gruppe 1 

Goldene Sonne 

£1 (W. Kordes’ Söhne 57). 

Abbildung siehe 2. Umschlagseite. 

Patentamtl. gesch. Wz. unter Nr. 693 926. 

Die Farbe ist ein reines, sattes Sonnen¬ 
gelb, welches sich bis zum völligen 
Verblühen unverändert hält. Für diese 
Sorte konnte kein schönerer Name ge¬ 
wählt werden. Große Blume, edel ge¬ 
formt, sehr gut gefüllt, sich nur langsam 
öffnend. Buschige, mittelhoch werdende, 
gut durchtreibende Pflanze, bringt zahl¬ 
reiche Blumen. Glänzende, krankheits¬ 
freie Belaubung. 

Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 
ausgeführt werden . Gruppe 7 

Golden Masterpiece 

c (Boerner-Jackson & Perkins 53). 

‘ Abbildung siehe Seite 16. 

Patentamtl. gesch. Wz. unter Nr. 654 687. 
Diese Züchtung hat bereits mehrere 
internationale Auszeichnungen erhalten. 
Lange, spitze Knospe; die offene, gut 
gefüllte Blume ist enorm groß und von 
goldgelber Farbe ohne Nebenton, auch 
im Verblühen nicht verblassend. Duf¬ 
tend. Lang- und einstielige Beet-, Frei- 
landschnitt- und Treibsorte ersten Ran- 
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ges. Lederartige, große und gesunde 
Belaubung. Guter Wuchs. Eine Meister¬ 
leistung. Mit dieser Sorte ging ein gro¬ 
ßer Wunsch in Erfüllung. 

Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 
ausgeführt werden . Gruppe 4 


Huntsman (Robinson 51). 

Eine zweifarbige Sorte, die nicht ver¬ 
blaut. Innenseite der Blumenblätter 
braunrot, Außenseite gelb. Große, stark 
gefüllte Blume, die viele Liebhaber er¬ 
freuen wird. Mittelhoher Wuchs. Garten- 
rose . Gruppe 3 


Gretel Greul 

St. (Greul 39). 

Ein intensiv gefärbter Sport der wert¬ 
vollen Sorte »Rapture«. Die Knospe ist 
karminrot, bei völligem Erblühen in 
Karminrosa übergehend, eine ganz 
prächtige, ansprechende Farbe. Die 
Blume ist stark duftend, groß, gut ge¬ 
füllt und haltbar. Sie ist eine vorzüg¬ 
liche Treib-, Schnitt- und Gartenrose und 
hat im übrigen alle guten Eigenschaften 
der weltbekannten Rapture übernom¬ 
men . Gruppe 3 

Helen Träubel (Armstrong 51). 

St. Lange, spitze Knospe, mittelstark gefüllt 
von aprikosenrosa Farbe. Duftende, 
edelgeformte Blume. Kräftiger, aufrech¬ 
ter Wuchs, gesund und widerstands¬ 
fähig . Gruppe 3 

Hens Verschuren (H. A. Verschuren 48). 
Garten-, Schnitt- und Treibrose hollän¬ 
discher Herkunft. Die nicht verblauende 
Blume ist rot mit orange Widerschein, 
groß und edel geformt. Sehr schöne 
Farbe, die sich bei jedem Wetter hält. 
Gesunder Wuchs. Gruppe 3 

Heros (Math. Tantau 33). 

Eine dunkelrote, wertvolle Liebhaber¬ 
rose, die ihre schöne Farbe bis zum Ver¬ 
blühen behält und sehr gut duftet. Ge¬ 
sund und winterhart. Gruppe 2 


Hugo Schlösser 

(W. Kordes' Söhne 55). 

Patentamtl. gesch. Wz. unter Nr. 674 238. 

Sehr edelgeformte Blume von guter 
Größe, von vorzüglicher Füllung und 
gutem Duft. Die sehr ansprechende Far¬ 
be ist rein centifolienrosa. Hervorzuhe¬ 
ben ist die erstaunliche Haltbarkeit der 
Blumen. Ausgezeichnete Schnittrose; 
insbesondere hervorragend unter Glas, 
da sie stets gut durchtreibt und ein Mas- 
senblüher ist. 

Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 
ausgeführt werden . Gruppe 4 


Joanna Hill (Jos. H. Hill & Co. 29). 

Gelb mit dunklerer Mitte, schönes Laub, 
gesund und sehr stark wachsend. Schnitt¬ 
rose . Gruppe 1 


St 


Josephine Bruce 

(Bees 49). 

Große, mittel gefüllte Blüten in schwarz¬ 
roter Farbe, von langer Haltbarkeit, mit 
leichtem Duft. Große, dunkelgrüne Be¬ 
laubung, buschiger Wuchs. Sehr emp¬ 
fehlenswerte, reichblühende Gartenrose. 

Gruppe 2 


Kaiserin Auguste Viktoria (P. Lambert 91). 
Sf. Weiß, im Kelch leicht gelbgrünlicher 
Schimmer, gesunde Belaubung, guter 
Duft, Treib-, Schnitt- und Beetsorte. 

Gruppe 3 

Karl Herbst 


Sf, (W. Kordes' Söhne 50). 

Patentamtl. gesch. Wz. unter Nr. 626447. 

Die Blume ist außerordentlich groß und 
von scharlachroter Farbe; sie hält sich 
an der Pflanze wie auch abgeschnitten 
sehr lange. Die Pflanze ist stark wach¬ 
send mit gesundem, robustem Laub. Als 
Schnitt- und Gartenrose wird sie viele 
Freunde finden. Wer haltbare Blumen 
schätzt, wird mit dieser Sorte voll zu¬ 
frieden sein. 

Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 
ausgeführt werden. Gruppe 3a 

Katherine T. Marshall 

(Jackson & Perkins 43). 

Sehr schöne Freilandschnittsorte in lachs- 
rosa Farbe. Aufrechter Wuchs, treibt im¬ 
mer wieder gut durch, auch wenn sie 
stark geschnitten wird. Knospe spitz 
und edel geformt. Gruppe 1 

Kleopatra 

(W. Kordes' Söhne 55). 

Abbildung siehe Seite 17. 

Deutsches Patent: Nr. 961 930. Waren¬ 
zeichen Nr. 675 599. 

Keine Phantasie kann sich die Farben¬ 
pracht ausmalen, die ein Beet oder eine 
Blume von dieser wundervollen Rose 
vermittelt. Die Blumen sind mittelgroß, 
von rundspitzer Form und edelstem Bau. 
Hervorragend ist die Füllung und das 
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öffnen dieser Rose, ganz gleich ob bei 
großer Sonnenwärme oder bei ungün¬ 
stigem Wetter. Das Kapuzinerbraunrot 
der inneren Blumenblattseite ist von 
solch durchdringender Klarheit, wie man 
es bisher niemals gesehen hat. Dazu 
kommt das satte Goldgelb der Außen¬ 
seite der Blumenblätter, die einen wun¬ 
dervollen Kontrast hervorzaubern. Er¬ 
höht wird der Eindruck noch von den 
glänzenden, spiegelblanken Blättern. 
Hervorragend duftend. 

Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 

ausgeführt werden . Gruppe 4 

Verkauf nach Schweden nicht möglich. 

Konrad Adenauer Rose 

(Math. Tantau 54). 

Abbildung siehe Seite 15. 

Patentamtl. gesch. Wz. unter Nr. 659 406. 
Auf den internationalen Rosenneuhei¬ 
tenwettbewerben in Rom mit dem Wert¬ 
zeugnis 1. Klasse und in Baden-Baden 
mit der Goldmedaille ausgezeichnet. Auf 
den alldeutschen Rosenprüfungsgärten 
im Jahre 1953 erhielt sie die höchste 
Punktzahl von allen Teehybridsorten. 
Die leuchtend dunkelroten, gut gefüll¬ 
ten Blumen sind enorm groß und haben 
eine großartige Wirkung. Sie halten sich 
an der Pflanze wie auch geschnitten sehr 
lange und stehen auf kräftigen, festen 
Trieben. Auch im vollen Verblühen 
zeigt diese Sorte eine vollendete, außer¬ 
gewöhnliche Schönheit. Die Pflanze 
macht einen kräftigen Eindruck. Sie 
kann sehr oft geschnitten werden und 
treibt immer wieder sehr gut durch. Das 
Schönste an dieser Sorte ist aber ihr 
sehr starker Duft, und besonders durch 
diese Eigenschaft wird dieselbe zur 
Freude aller Rosenliebhaber viel Be¬ 
wunderung erzielen. 

Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 
ausgeführt werden . Gruppe 4 

Kordes' Perfekta 

(W. Kordes Söhne 57). 

Abbildung siehe 2. Umschlagseite. 

Zum Warenzeichenschutz und zum deut¬ 
schen Patent angemeldet. 

Eine vollendete Neuzüchtung. Blumen 
von ungewöhnlicher Größe, selten in 
solchen Ausmaßen erreicht, von edel¬ 
stem Bau. Die hervorragende Mitte 
wird umgeben von sich sanft rückwärts 
rollenden Blumenblättern, die den Ein¬ 
druck der edlen Form und der Schön¬ 
heit noch mehr steigern. Auf goldigem 


Grund ist die sehr gut gefüllte Blüte 
lachsrosa überhaucht. Dieses einmalige 
Farbenspiel ist von großer Wirkung, die 
noch durch einen guten Duft erhöht 
wird. üppiger, starker, aufrechter 
Wuchs, glänzende Belaubung, gesund 
und winterhart. 

Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 

ausgeführt werden . Gruppe 7 

Verkauf nach Schweden erst ab Herbst 
1959 möglich. 

Kordes' Sondermeldung 

St. Syn. Independence. 

(W. Kordes’ Söhne 50). 

Deutsches Patent: Nr. 920 217 — Wz.: 
Nr. 621 476. 

Floribundarose mit vollkommenem Edel- 
rosencharakter. Ziegel-mennigrot.Haupt- 


beschreibung dieser Sorte siehe unter 
Polyantha . Gruppe 3a 

a Francs (Guillot Fils 67p 
Silbrigrosa, reichblühende, altbekannte, 
duftende Liebhaberrose .... Gruppe 2 


Liebesglut (W. Kordes’ Söhne 42). 

St. Große, vollgefüllte Blume in schwärzlich 
schattierter, dunkelroter Farbe. Hervor¬ 
ragender Duft. Kräftig-buschiger Wuchs. 

Gruppe 2 

London Town 

(Letts & Sons 55). 

Lachsfarbige Blumen auf gelbem Grund, 
gute Rosenform, ausgezeichneter Duft. 
Ein gesunder Wachser und dauernder 
Blüher. Aparte Beetrose ... Gruppe 5 

Love Song 

(Fisher-Pyle 57). 

Abbildung siehe Seite 4. 

Patentamtl. gesch. Wz. unter Nr. 691 467. 
Diese neue Teehybride wird voraus¬ 
sichtlich in die Höchstklasse der Tee¬ 
hybriden in den nächsten Jahren ein¬ 
gereiht werden. Solche Farbenpracht, 
solch wundervolles Format, ungewöhn¬ 
lich gute Form und reiche Belaubung. 
Sehr schade ist nur, daß selbst die beste 
Farbkamera nicht das große Feuer und 
den Glanz der Love Song festhalten 
kann. Das leuchtende Gelb und das 
lebhafte Kupferrot bilden einen ein¬ 
maligen Farbkontrast und zu gleicher 
Zeit eine bewundernswerte Harmonie. 
Die Knospen sowie die Blumen haben 
eine übergroße Form, und die erblühte 
Blume wirkt kolossal. Die Form ist trotz 
der Größe perfekt und edel. Die mittel- 
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hohe Pflanze ist von stattlich aufrechtem 
Wuchs und hat gesunde, wachsartige 
Belaubung. Eine wunderschöne Beet¬ 
rose mit Duft. 

Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 
ausgeführt werden . Gruppe 7 

Luis Brinas (P. Dot 34). 

Gutgeformte Blume von aparter orange- 
gelber Farbe. Kräftiger Wuchs, gesunde, 
krankheitsfreie Belaubung und winter¬ 
hart . Gruppe 1 

Mme. Caroline Testout 

Sf. (Pernet-Ducher 9?)) 

Frischrosa, altbekannte Sorte (siehe 
auch Arabella) . Gruppe 2 

Mme. G. Forest Colcombef 

Sf. (C. Malierin 28). 

Blutrot mit Scharlach untermischt. 
Knospe spitz und gut gefüllt. Sie wird 
auf einem langen, kräftigen Stiel ge¬ 
tragen. Starker, aufrechter Wuchs. 

Gruppe 1 

Mme. Jules Bouche 

St. (J. Croibier 10). 

Weiß, in der Mitte zartrosa, reichblü¬ 
hend, gut gefüllt, stark und aufrecht 
wachsend, Treib-, Schnitt- und Beetrose. 

Gruppe 1 

Mme. Kriloff 

(Meilland 44). 

Kräftiger Wuchs, gesund und äußerst 
blühwillig, rötlich orangegelbe Farbe. 
Wertvolle Schnitt- und Gartenrose. 

Gruppe 1 

Mme. L. Dieudonne (Meilland 48). 
Außenseite leuchtendgelb, Innenseite 
leuchtend-feurigrot. Gesunde und reich¬ 
blühende Gartenrose . Gruppe 2 

Mad. Ofman (Ofman 54). 

Die Farbe ist orangekapuzinerbraunrot 
mit goldigem Schein, unverändert halt¬ 
bar. Die spitze Knospe ist genügend 
groß und öffnet sich nur sehr langsam 
zu einer hervorragend gefüllten Blume 
von einzigartiger Form. Aufrechter, 
langstieliger Schnittrosenwuchs. Beson¬ 
ders empfehlenswert als Treibrose. 

Gruppe 3a 

Mahagona 

(W. Kordes' Söhne 54). 

Abbildung siehe Seite 16. 

Patentamtl. gesch.Wz. unter Nr. 674 237. 
Eine mahagonirote Geheimrat Duisberg, 
eine einmalige Farbe. Große, gut ge¬ 
füllte Blume, die sich nur langsam öff¬ 


net und recht lange hält, duftend. Pflan¬ 
ze wächst aufrecht und blüht unermüd¬ 
lich. Sie ist nicht nur als Garten- und 
Schnittrose verwendbar, sondern wird 
sich auch als Treibsorte kultivieren las¬ 
sen. 

Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 
ausgeführt werden . Gruppe 4 

Manitou 

(Armstrong 56). 

Abbildung siehe Seite 12. 

Patentamtl. gesch. Wz. unter Nr. 689 037. 

Die Farbe ist ein auffallendes, weithin 
scheinendes Blutorange; die Außensei¬ 
ten der Blumenblätter sind schwach 
goldgelb überhaucht. Eine neue Farbe 
von außergewöhnlicher Wirkung. Edle, 
spitze Knospe, die sich langsam zu einer 
riesigen Blume von guter Form mit 
erstklassiger, vollkommener Füllung 
öffnet. Die Pflanze wächst aufrecht, 
buschig, treibt stets sehr gut wieder 
durch, ist sehr gesund in der Belaubung 
und sehr reichblühend. Diese empfeh¬ 
lenswerte Sorte darf in keinem Garten 
fehlen. 

Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 
ausgeführt werden . Gruppe 4 

Marcelle Gret (Meilland 47). 

Große Blume von goldgelber Farbe. 
Aufrechter Wuchs, gesunde Belaubung. 

Gruppe 2 

Mardi Gras 

(Jordan - Jackson & Perkins 52). 
Patentamtl. gesch.Wz. unter Nr. 640369. 
Große bis sehr große Blume, gut gefüllt. 
Dunkelsammetrot, nicht verblauend 
oder verbrennend. Die Pflanze wächst 
stark und buschig, treibt stets wieder 
gut durch, so daß sie den ganzen Som¬ 
mer über willig blüht. Empfehlenswerte 
Garten- und Schnittsorte. 

Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 
ausgeführt werden . Gruppe 4 

Margaret 

ei (A. Dickson & Sons 54). 

Abbildung siehe Seite 12. 

Sehr vollgefüllte, elegante Knospe, die 
sich nur langsam zu einer vorzüglich 
geformten Blume von bezaubernder 
Wirkung entwickelt. Duft. Die Farbe ist 
pfirsichrosa mit zartem Lachsorange 
schattiert. Langstielig, kräftig und auf- 
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rechtwachsend; gesund und winterhart. 
Wegen ihrer guten Eigenschaften eine 
empfehlenswerte Garten- und Schnitt¬ 
rose . Gruppe 4 

Marjorie Le Grice (Le Grice 49). 

Spitze, einzelstehende Blume, gefüllt, 
mit gutem Duft. Braun mit gelb, aparte 
Farbe. Glänzendes Laub, kräftiger 
Wuchs. Eine herrliche Gartenrose. 

Gruppe 2 

Mary Hart (George B. Hart 33). 

Ein roter Sport von Talisman. Besitzt 
dieselben Eigenschaften der Stammsorte. 
Blume groß und gefüllt, duftend. Treib- 
und Schnittsorte . Gruppe 1 

Mevr. G.A.v. Rossem (G. A. v.Rossem 26). 
Goldgelb, mit kirschroter Äderung, duf¬ 
tend, gesund und winterhart. Gruppe 1 

Michele Meilland 

(Meilland 45). 

Stark aufrechtwachsende Schnittsorte. 
Reichblühend und sehr gesund. Die 
lange, spitze Knospe ist zartrosa, in der 
Farbe ähnlich Comtesse Vandal, öffnet 
sich langsam und hält sehr lange. Kräf¬ 
tige Stiele . Gruppe 1 

Mission Beils 

(Morris 49). 

Sehr ansprechende Blumen in lachsrosa 
Farbe, mit leichtem Duft. Starker, auf¬ 
rechter Wuchs, kräftige, gesunde Belau¬ 
bung. Diese sehr dankbar blühende Sor¬ 
te ist nicht nur für den Garten, sondern 
auch zum Schnitt sehr empfehlenswert. 

Gruppe 2 

Mrs. Frank D. Roosevelt 

(Trencklin & Schenk 33). 

Goldgelber Sport von Talisman. Die 
Knospe ist edel geformt, im Verblühen 
die Farbe behaltend. Gruppe 1 

Mrs. Oliver Mee (Mee 48). 

Riesige, edle Blume mit vorzüglichem 
Duft, braunrot mit goldgelb, sehr gut 
gefüllt. Aparte Farbe. Die Pflanze ist 
wüchsig, buschig und reichblühend. Eine 
auffallende, lebensstarke, gesunde Rose 
von prächtiger Schönheit .. Gruppe 2 

Mrs. Pierre S. du Pont (Ch. Malierin 29). 
Goldgelb, große, gefüllte Blume, glän¬ 
zende Belaubung. Gleichmäßiger, mitt¬ 
lerer, äußerst gesunder Wuchs, sehr 
wertvolle Beetrose, auch für die Topf¬ 
treiberei sehr wertvoll.Gruppe 2 


Mojave 

(Armstrong 53). 

Patentamtl. gesch. Wz. unter Nr. 632 386. 

Sehr spitze Knospe von dunkel orange- 
roter Farbe; die offene Blume ist glü¬ 
hend kupferbraun; eine ganz neue Far¬ 
be. Die Blumen sind ziemlich gut ge¬ 
füllt, edel geformt, auf kräftigen Stielen 
aufrecht stehend, duftend. Die Pflanze 
wächst gut, ist gesund belaubt, blüht 
reich und willig den ganzen Sommer. 
Erhielt bereits viele internationale Aus¬ 
zeichnungen. 

Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 
ausgeführt werden . Gruppe 4 

Verkauf nach Schweden nicht möglich. 


Montezuma 

(Armstrong 56). 

Abbildung siehe Seite 5. 

Patentamtl. gesch. Wz. unter Nr. 695 151. 

Mit dieser neuen Sorte, die aus den 
USA stammt, kommt eine Rose auf den 
Markt, wie sie es bisher nicht gegeben 
0 hat. Sie gehört zu den größten Erfolgen 
in der Neuzüchtung edelster Rosen und 
» ist eine Spitzensorte, die bereits im In- 
und Ausland höchste Auszeichnungen 
erhalten hat. Die Farbe der Knospe und 
der Blume, der Wuchs und die Belau¬ 
bung sind von großer Vollkommenheit. 
Die sehr edel gebaute, langgeformte, 
sehr gut gefüllte Blume ist lachsrot und 
außerordentlich ansprechend. Die einzig¬ 
artige Farbe hält sich unverändert bis 
zum Verblühen. Die Blumen stehen auf 
kräftigen, langen Stielen, die nur sehr 
wenig bestachelt sind. Die kräftige 
Pflanze wächst sehr gut verzweigt und 
hat eine absolute gesunde Belaubung. 
Weiteste Verbreitung wird diese Sorte 
finden; der Liebhaber wie auch der Fach¬ 
mann werden begeistert sein. Als Treib¬ 
rose wird sie sich ebenfalls allerbestens 
eignen. Die Farbe ist unter Glas noch 
ansprechender und intensiver. Eine 
Garten- und Erwerbssorte von sicherer, 
großer Zukunft. Sehr empfehlenswert. 

Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 
ausgeführt werden . Gruppe 6 


Narzisse (Max Krause 38). 

Spitze Knospe, primelgelb. Die offene 
Blume ist goldgelb, mit leichtem rosa 
Hauch. Gute Beetrose.Gruppe 1 


f 
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New Yorker 

(Jackson & Perkins 48). 

Abbildung siehe Seite 19. 

Gut gefüllte und spitze Knospe, die sich 
langsam zu einer großen Blume öffnet. 
Die Farbe ist ein reines, weithin leuch¬ 
tendes Dunkelrot, welches bis zum völ¬ 
ligen Abfallen der Blumenblätter nicht 
blau wird. Schnittrosenwuchs. Stets gut 
durchtreibend, auch für Treiberei sehr 
empfehlenswert . Gruppe 1 


Opera 

St. (Gaujard 49). 

Stark wachsende Pflanze mit guter Be¬ 
laubung. Die sehr großen Blumen sind 
mittelstark gefüllt in kräftig kupferroter 
Farbe. Reichblühende Gartenrose. 

Gruppe 2 

Verkauf nach der Schweiz nicht möglich. 


Oswald Sieper (Max Krause 32). 

Weiß auf schwefelgelbem Grund, Blume 
groß und gut gefüllt. Aufrechter Wuchs, 
gesund und winterhart. Schnitt- und 
Beetrose. Gruppe 1 


Peacefull 

(Boerner 56). 

Zum Warenzeichenschutz angemeldet. 

Die heiteren Farben sind einmalig, be¬ 
sonders dann, wenn die Blüte voll ge¬ 
öffnet ist. Die langen, vollen, korallen¬ 
farbigen Knospen öffnen sich nur lang¬ 
sam zu einer sehr großen, stark ge¬ 
füllten, centifolienrosa Blume mit ko¬ 
rallenrosaroten Schattierungen. Sehr 
wüchsig, gesund und winterhart. 

Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 
ausgeführt werden . Gruppe 6 


Pennsylvania (Ohlhus-Pyle 54). 

Langgestreckte, edel geformte Knospe 
mit riesigen Petalen, mittel gefüllt; sich 
zu großen Blumen öffnend. Die Farbe 
ist zartlachsrot mit gelblichem Schein, 
ungewöhnlich ansprechend. Blumen 
stehen einzeln auf langen, kräftigen 
Stielen . Gruppe 4 


Perle von Aalsmeer 

(Verschuren 41). 

Dunkelroter Sport von Better Times. 
Sonstige Eigenschaften sind gleich 
Stammsorte. Nur als Treibsorte zu ver¬ 
wenden . Gruppe 3 


Perle von Remagen 

(H. Burkhard 57). 

Zum Warenzeichenschutz angemeldet. 

Eine neue Teehybrid-Rose, die in ihrer 
zart-rosa Farbe Bedeutung gewinnen 
wird. Die sehr große Blume, die sich 
aus einer wohlgeformten Knospe ent¬ 
wickelt, ist gut gefüllt und steht auf 
aufrechtem Stiel. Das dunkelgrüne 
Blatt, das gesundheitsstrotzende Wachs¬ 
tum sowie die straffe, aufrechte Pflanze 
mit der großen Blume als Krönung er¬ 
heben diese Rose über viele bisherige 
Sorten hinweg. 

Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 
ausgeführt werden . Gruppe 6 


Poinsettia 

St. (Howard & Smith 38). 

Abbildung siehe Seite 20. 

Leuchtend scharlachrote Farbe, die sich 
auch im Verblühen nicht ändert. Knospe 
ist spitz und edel geformt. Die Pflanze 
ist stark wachsend und treibt immer 
wieder gut durch. Große, kräftige Be¬ 
laubung. Sehr schöne rote Sorte zum 
Schnitt im Freiland und unter Glas. 

Gruppe 1 

President Herbert Hoover 

St. (Mr. L. D. Coddington of Murray Hill 29). 
Die Blume zeigt eine kupfrigrote, in 
Orangegelb übergehende Farbe. Knospe 
spitz und gut gefüllt. Kräftiger, gesun¬ 
der Wuchs. Sehr dankbar blühend, gut 
duftend. Freilandschnittrose . Grupe 1 


Prima Ballerina 

(Math. Tantau 57). 

Abbildung siehe Vorderseite des Kata- 
loges. 

Zum Warenzeichenschutz angemeldet. 

Diese Sorte führt in diesem Jahr un¬ 
seren Katalog an, wie die Solotänzerin 
ein Ballett. Mit Bewußtsein haben wir 
diese Vorzugsstellung für diese einzig¬ 
artige Neuheit gewählt. Sie soll den 
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Reigen unter den Teehybriden eröffnen. 
Schlank, elegant und spitz in der Knospe, 
ist sie in ihrer kirschroten Farbe schon 
eine Schönheit. Langsam jedoch erblüht 
sie zur Auserwählten. Edel geformt, 
ins Kirschrosa übergehend, zeigt sie 
sich vollendet. Man kann jedoch bei 
einer Teehybride nur von Vollendung 
sprechen, wenn sie auch duftet. Der 
Duft schwebt so intensiv über ihr, daß 
eine Vase mit dieser Neuheit im Zim¬ 
mer sie schon von weitem ankündigt. 
Die stark duftende Blume wird von 
einem kräftigen, aufrecht wachsenden 
Stiel getragen, und das dunkelgrüne, 
sattglänzende Blatt unterstreicht noch 
ihre Schönheit. Winterhart, kerngesund 
und buschig-kräftig wachsend, macht 
Prima Ballerina ihrem Namen alle Ehre. 
Erhielt bereits folgende Auszeichnun¬ 
gen: In Genf 1956 eine silberne Me¬ 
daille, in Baden-Baden 1956 eine sil¬ 
berne Medaille und in England ein 
Wertzeugnis. 

Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 
ausgeführt werden . Gruppe 7 


Professor Gnau (Math. Tantau 28). 

Cremweiß mit einem rötlichen Schim¬ 
mer. Die Farbe geht beim Aufblühen in 
Rahmfarbigweiß über. Herrlich duftend. 
Eine äußerst gesunde, winterharte Beet¬ 
rose . Gruppe 2 


Quebec 

(Gaujard 42). 

Gut gefüllte, mittelgroße, goldgelbe 
Blume. Knospe langsam aufblühend. Ge¬ 
drungener, gleichmäßiger, kräftiger 
Wuchs. Reichblühend und gut durch¬ 
treibend. Wegen ihrer guten Eigen¬ 
schaften als Schnittrose sehr wertvoll. 

Gruppe 1 


Rapture 

St. (Traendly & Schenck 27). 

Korallenfarbig mit Rosa und Goldgelb 
untermischt, farbecht bis zum Verblü¬ 
hen, angenehmer Duft. Sport von Mme. 
Butterfly, ihr in Wuchs und Belaubung 
ebenbürtig. Eine ausgesprochene Treib-, 
Schnitt- und Beetrose. (Siehe die Ver¬ 
besserung Gretel Greul) ... Gruppe 1 


Red Better Times 

(E. R. Asmus 37). 

Ein Sport der vielgefragten Better Times 
in dunkelroter Farbe. Eine Massentreib¬ 
sorte ersten Ranges. Gruppe 3 


Red Ensign (Norman 48). 

St. Eine Kreuzung von Crimson Glory, 
ebenfalls stark duftend. Gut gefüllte, 
karmesinrote Blumen von auffallender 
Größe. Sehr wüchsig, gesund und win¬ 
terhart . Gruppe 2 


R. M. S. Queen Mary 

(Verschuren & Sons 36). 

Lachsorangerosa. Ansprechende Farbe. 
Gut gefüllte Blume, fast nur einzelblü¬ 
hend, duftend, aufrechter Wuchs. Schnitt- 
und Beetrose. Gruppe 3 


Rubaiyat 

St. (Mc. Gredy & Son 48). 

Abbildung siehe Seite 25. 

Kirschrot, in der Mitte etwas dunkler. 
Sehr große, vollgefüllte, gut haltbare 
Blume. Kräftiger Wuchs, guter Durch¬ 
trieb. Diese Sorte wird zweifellos als 
Garten- wie auch als Schnittrose viel 
Anklang finden . Gruppe 2 

Schlösser'* Brillant ^^eSjr- 

(W. Kordes' Söhne 53). 

31 . 

Abbildung siehe Seite 26. 

Patentamtl. gesch. Wz.: Im Inland unter 
Nr. 664 360, im Ausland unter Nr. 182 677. 

Blutrot. Die sehr große und sehr ge¬ 
füllte Knospe entfaltet sich nur langsam 
zu weithin leuchtenden Blumen. Die 
Farbe gleicht der vielverbreiteten Poin- 
settia, von der sie auch abstammt; ver¬ 
blaut und verbrennt nicht. Die stark 
wachsende Pflanze wächst aufrecht, ver¬ 
zweigt sich gut und ist winterhart. 
Große, kräftige Belaubung. Sehr schöne 
Züchtung, welche zweifellos einen her¬ 
vorragenden Platz als Freilandschnitt¬ 
sorte und Gartenrose einnehmen wird; 
dürfte wahrscheinlich auch als Treib¬ 
rose geeignet sein. 

Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 
ausgeführt werden . Gruppe 4 
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Serenade (Boerner - Jackson & Perkins 49). 
ei Leicht duftende, spitze Knospe, mittel¬ 
stark gefüllte Blume von korallenoran- 
ger Farbe. Mittelhoher, buschiger 
Wuchs. Farbenfreudige Gartenrose, ge¬ 
sund und willig blühend .. Gruppe 2 

Show Girl (Lammerts 46). 

Große, gut geformte Blume. Farbe rosa. 
Schnitt- und Beetrose. Gruppe 1 

Sonata 

(van Rossem 42). 

Blume groß und gefüllt. Sehr haltbare, 
schön geformte, spitze Knospe von 
orangerosa Farbe. Gute Schnitt- und 
Beetrose. Gruppe 2 

Souvenir de Jac Verschuren 

(Verschuren 50). 

Spitze Knospe, gut gefüllt, edelgeformt 
aufblühend von rein braunoranger 
Farbe. Einzelblühend, wüchsig, dunkel¬ 
grünes Laub. Sie wird nicht nur für den 
Garten geeignet sein, sondern auch in 
der Treiberei . Gruppe 3 

Spek r s Yellow 

^ (Spek 49). 

Abbilcttfng siehe Seite 19. 

Die Farbe der Blume ist ein unverän¬ 
derliches, reines, leuchtendes Sonnen¬ 
gelb. Sehr guter Wuchs und stets gut 
durchtreibend. Die mittelgroßen bis 
großen Blumen sind gut gefüllt, öffnen 
sich langsam, sitzen oft zu mehreren auf 
einem Stiel. Gute Schnitt- und Beetrose. 

Gruppe 2 

Sun Valley (Germain 53). 

Große Blume, edel geformt, gut gefüllt 
von kräftiger, reingelber Farbe, die 
sehr lange haltbar ist. Guter Wuchs 
und Blühwilligkeit. Gesunde Beet- und 
Schnittrose. Gruppe 4 

Sufter's Gold 

(Swim 50). 

Sf. Abbildung siehe Seite 29. 

Diese sehr duftende Sorte hat sehr lange 
spitze Knospen, in goldgelb mit kupfer¬ 
roten Rändern. Die offene Blume hat 
eine gelbliche Farbe. Die Pflanze ist von 
sehr gutem und kräftigem Wuchs, hat 
dunkelgrünes, glänzendes Laub und 
lange Stiele. Sie ist sehr reichblühend 
und widerstandsfähig gegen Krankhei¬ 
ten. Diese Sorte sollte in jedem Garten 
stehen. Sehr empfehlenswert. Gruppe 2 


Suzon Lotthe (Meilland 47). 

Große, edelgeformte Blume von langer 
Haltbarkeit. Zartrosa, im Grunde zart¬ 
gelb durchscheinend. Gesunde, kräftig¬ 
wachsende Gartenrose.Gruppe 1 


Tahiti (Meilland 47). 

Große, edelgeformte Blume, gelb mit 
Rot gezeichnet. Reichblühend. Starker 
Wuchs, gute Belaubung, sehr gesund 
undwinterhart . Gruppe 1 


Tally ho 

S|. (Swim 48). 

Becherförmige Knospe, die sich zu einer 
großen, vollgefüllten, edlen Blume ent¬ 
wickelt, Innenseite der Blumenblätter 
karmesinrot, Außenseite kardinalrot. 
Herrlicher Farbenkontrast. Stark auf¬ 
recht wachsende Schnittsorte mit kräfti¬ 
gen Stielen. Duftend. Eine wertvolle, 
sehr empfehlenswerte Sorte. Gruppe 1 


Tanger 

(P. Dot 49). 

Abbildung siehe Seite 14. 

Große, sehr gut gefüllte Blumen mit gu¬ 
tem Duft, langsam aufblühend. Sehr 
schöne Farbenrose für Beetbepflanzung. 
Innenseite der Blumenblätter lackrot, 
Außenseite goldgelb. Kompakter Wuchs, 
gesunde, glänzende Belaubung. 

Gruppe 2 

Texas Cenfennial 

£1 (A. F. Watkins Dixie Rose Nursery 36). 

Ein leuchtender Sport der gern gekauf¬ 
ten Pres. Herb. Hoover. In der Knospe 
ist sie kupferrot und geht im Verblühen 
in ein leuchtendes Dunkelrosa über. 
Alle sonstigen Eigenschaften gleichen 
der Pres. Herb. Hoover. Sehr wertvolle 
rote Massen-Schnittsorte für Freiland, 
die in keiner Schnittblumenkultur feh¬ 
len darf. Gruppe 1 


Tonga (Lowe 56). 

Kräftig und aufrecht im Wuchs, Belau¬ 
bung dunkelgrün, lederartig und frei 
von Krankheiten. Blumen sind von sehr 
guter Form, gut gefüllt, tief goldgelb, 
vermischt mit scharlachrot bis rosa. 
Große Wirkung, guter Duft . Gruppe 4 
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Virgo 

$f B (Malierin 47). 

Abbildung siehe Seite 18. 

Unbedingt die schönste weiße Rose, die 
bis heute in den Handel gebracht wurde. 
1952 auf der internationalen Rosen¬ 
schau in Baden-Baden als »schönste 
Rose« prämiiert. Die Blumen dieser sehr 
schönen Sorte sind edel geformt und 
lange haltbar. Die Farbe ist reinweiß 
ohne Nebenfarben und hält sich unver¬ 
ändert bei jedem Wetter. Die sehr 
spitze, elegante Knospe öffnet sich lang¬ 
sam. Starkwachsend und sehr gut durch¬ 
treibend. Sie ist nicht nur für das Frei¬ 
land geeignet, sondern sie wird auch in 
der Treiberei große Bedeutung erhalten. 

Gruppe 2 

Volcano 

(Moro 50). 

Abbildung siehe Seite 28. 

Patentamtl. gesch. Wz. unter Nr. 621 474. 

Gut geformte Knospe, die sich langsam 
zu einer ungewöhnlich großen, gutge¬ 
füllten Blume entwickelt. Die Farbe ist 


ein weithin leuchtendes Kirschrot ohne 
Nebenfarben. Hervorragend ist der gute 
Duft. Sehr blühwillig, starker, aufrech¬ 
ter Wuchs. Eine Gartenrose ersten Ran¬ 
ges. 

Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 
ausgeführt werden . Gruppe 3a 


Welcome (Alexander Dickson 48). 

Reinrosa. Große, gut geformte und ge¬ 
füllte Blume. Mittelstarker, aufrechter 
Wuchs. Reichblühend. Gruppe 1 

Wellworth (Le Grice 49). 

Gelblich rosa, sehr duftend. Starkwach¬ 
sende und reichblühende Gartenrose. 

Gruppe 3 

White Swan (Verschuren-Pechtold 51). 
Weiß. Große Knospe, sehr gut gefüllt, 
sehr lange haltbar, langsam sich zur 
hervorragenden Blume öffnend, duf¬ 
tend. Schnittrosenwuchs ... Gruppe 3 


Remontcinti'ofcn 

Die Zahl der heute noch im Handel befindlichen Sorten ist gering. Um 1900 hatte 
diese Klasse die größte Bedeutung. Sie ist aus alten einmal blühenden Rosen mit 
öfter blühenden Teerosen entstanden. Alle aufgeführten Sorten blühen nur am 
zweijährigen Holz und soll man daher die Pflanzen im Frühjahr ganz wenig 
zurückschneiden bzw. nur auslichten. Der erste Flor ist sehr reichblühend; später 
blühen sie schwach nach. Die Wuchshöhe beträgt ca. 100-150 cm. Remontantrosen 
eignen sich als Solitärpflanzen und zu etwas höheren Gruppen. 

Stammler (Math. Tantau 30). 
Remontantrosenkreuzung: Arabella X 
Victor Verdier. Große Blume, reinrosa, 
Farbe ähnlich La France. Guter Duft. 
Siehe auch unter Park- und Wildrosen. 

Gruppe 4 

Ulrich Brunner fils (Levet 82). 

Kirschrot, große Blume, starkwachsend, 
äußerst gesund. Gruppe 1 

Urdh (Math. Tantau 30). 
Remontantrosenkreuzung: Papa Lam¬ 
bert X Victor Verdier. Stark gefüllte 
Blume von kräftig rosa Färbung. Sehr 
starker Duft. Siehe auch unter Park- und 
Wildrosen . Gruppe 4 


Captain Hayward (Bennett Bros. 93). 
Leuchtend karmesinrot, Topf- und Gar¬ 
tenrose . Gruppe 1 

Frau Karl Druschki (Schneekönigin) 
c (Lambert 01). 

Reinweiß, herrliche, auffallend große 
Blume, gut gefüllt, stark- und aufrecht- 
wachsend. Schnitt- und Gartenrose. 

Gruppe 1 

Hugh Dickson (Hugh Dickson 05). 

Leuchtend karmesinrot, reichblühend, 
gut duftend, sehr starkwachsend. 

Gruppe 1 

Mrs. John Laing (Bennett 88). 

Zartrosa, gut duftend, aufrechter Wuchs. 

Gruppe 1 
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/^.ICtt^UUOfCn Einmal blühende Sorten 


Diese werden oft fälschlicherweise auch als Rank- oder Schlingrosen bezeichnet. 
Wir haben uns die von den Botanikern allein anerkannte Bezeichnung »Kletter¬ 
rose« zu eigen gemacht. Kletterrosen blühen zumeist wie Polyantharosen, d. h. 
in Büscheln, unterscheiden sich aber von diesen durch die oft mehrere Meter 
langen Triebe, wodurch sie in hohem Maße zur Anpflanzung an Lauben, Pergolen, 
Hauswänden und sonstigen Stützpunkten geeignet sind. 


Albertine (Barbier & Co. 21). 

Große, edelrosengleiche Blumen, die in 
Büscheln zusammensitzen, sehr gut ge¬ 
füllt und haltbar sind, in leuchtend 
orangerosa Farbe. Reichblühend und 
sehr stark wachsend . Gruppe 4 


American Pillar (Conrad & Co. 09). 

St. Wichuraiana, lebhaft rosenrot mit wei¬ 
ßer Mitte, einfach in großen Dolden 
blühend, starkwachsend, äußerst gesund. 

Gruppe 4 

Aschermittwoch (W. Kordes’ Söhne 55). 

Große, sehr gut gefüllte, edelrosen¬ 
gleiche Blume von langer Haltbarkeit. 
Die Farbe der Knospe ist lavendelgrau, 
halboffen in Silbergrau auf weißem 
Grund und im Verblühen in Schneeweiß 
übergehend. Eine neuartige Farbe. 
Stark- und buschigwachsend, winterhart 
und sehr reichblühend. Gruppe 5 


Bonfire (E. Turbat & Cie. 28). 

Wichuraiana, scharlachrot, gut gefüllt. 
Kleinblumig und reichblühend. Stark¬ 
wachsend . Gruppe 4 


Carpet of Gold (Brownell 39). 

Blumen edelrosengleich, gefüllt, haltbar, 
gut duftend, goldgelb. Pflanze kräftig 
wachsend, mit herrlicher, glänzender 
und gesunder Belaubung. Reichblühend. 

Gruppe 4 

Chaplin s Pink Climber 

(Chaplin Brothers 29). 

Schönste rosa Kletterrose! Die Blumen 
sind halbgefüllt, ziemlich groß, edel- 
rosenähnlich und sitzen in großen Bü¬ 
scheln zusammen. Bis zum Verblühen 
unveränderlich leuchtend reinrosa. Die 


Pflanze wächst stark, ist ungewöhnlich 
reich- und vollblühend. Winterhart und 
gesund . Gruppe 4 


Christine Wright (Hoopes & Thomas 09). 

Gut gefüllte und sehr haltbare Blumen, 
großblumig in karmesinrosa Farbe. Sehr 
starkwachsend und dankbar blühend. 
Eine empfehlenswerte, winterharte 
Sorte . Gruppe 4 


Copper Glow (Brownell 40). 

Blumen groß, gefüllt, edelrosengleich, 
gut duftend. Die Farbe ist ein reines 
kupferrot. Pflanze gut wachsend mit ge¬ 
sunder Belaubung. Reichblühend. 

Gruppe 4 

Crimson Conquest (Chaplin 31). 

Große, leuchtende Blume von sammet¬ 
artig scharlach-karmesinroter Farbe. 
Reichblühend, gesund und starkwach- 
sencl. Effektvolle Sorte. Gruppe 4 


Direktor Benschop 

St (Math. Tantau 39). 

Abbildung siehe Seite 27. 

Die Blüten sind groß und sitzen in Bü¬ 
scheln zusammen. Sie sind halbgefüllt 
und sehr lange haltbar. Die offene Blu¬ 
me ist cremweiß. Das Laub ist lederar- 
tig-glänzend. Die Sorte ist äußerst ge¬ 
sund, winterhart und sehr reichblühend. 

Gruppe 4 

Dorothy Perkins 

(Perkins 02). 

Wichuraiana, kirschrosa, gut gefüllt, in 
großen Dolden sehr reichblühend, ge¬ 
sund und empfehlenswert. Kleinblumig. 

Gruppe 4 
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Dr. Huey (Thomas 14). 

Wichuraiana, große Blume, in Büscheln 
blühend. Karmesinrot, schwärzlich 
schattiert, nicht blau werdend. Starker 
Wuchs, sehr reichblühend .. Gruppe 4 

Dr. W. van Fleet (P. Henderson 10). 
Weißlich rosa, gefüllt, sehr winterhart. 
Starkwachsend, großblumig. Gruppe 4 

Dukat 

(Math. Tantau 55). 

Patentamtl. gesch. Wz. unter Nr. 683 524. 

Diese einmal blühende Kletterrose, ent¬ 
standen aus der Kreuzung Mrs. Pierre S. 
du Pont X Golden Glow, ist ein Gold¬ 
stück für Ihren Garten. Eine Pflanze 
bringt Ihnen einen reichen Goldsegen 
an riesigen, vollgefüllten, edelrosenglei¬ 
chen Blumen in goldgelber Farbe. Die 
Blüte hält sich unverändert lange. Dukat 
überrascht Sie mit ihrem Teerosenduft. 
Der Wuchs ist aufrecht kräftig. Durch 
ihr starkes Wachstum erreicht sie eine 
Höhe von 3—5 m. Das gesunde, leder- 
artige, glänzende Blatt unterstreicht 
noch die Schönheit der Blüten. Beson¬ 
ders ihre Winterhärte zeichnet sie aus, 
so daß Sie sich an Dukat einen bleiben¬ 
den Wert schaffen. Diese Neuheit wird 
ihren Weg machen und weite Verbrei¬ 
tung finden. 

Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 
ausgeführt werden . Gruppe 5 

Elegance (Brownell 38). 

Große Blüten, oft nur zu dreien sitzend, 
edelrosenähnlich, haltbar. Reingelb. 
Starkwachsend . Gruppe 4 

Erato (Math. Tantau 37). 

Reinweiß, Blume von mittlerer Füllung, 
in Dolden blühend. Die kräftigen Stiele 
tragen sich fast aufrecht. Die Pflanze 
bildet einen 2y 2 m hoch werdenden auf¬ 
rechten Strauch. Gruppe 4 

Euterpe (Math. Tantau 37). 

Knospe dunkelgelb, im Aufblühen in 
Hellgelb übergehend. Füllung der Blu¬ 
men ist gut. Sonst in der Blühwilligkeit, 
Wuchs, Winterhärte genau wie Erato. 

Gruppe 4 

Excelsa 

Sf. (Walsh 10). 

Wichuraiana, blutrot, in großen Dolden 
blühend, gut gefüllt. Kleinblumig. 

Gruppe 4 


Flammentanz (W. Kordes’ Söhne 55.) 
Patentamtl. gesch. Wz. unter Nr. 675 576. 
Große Blume, gut gefüllt und edel ge¬ 
formt. Die Farbe ist ein scharlachdurch¬ 
leuchtendes Feurigblutrot mit sammet¬ 
artigem Schein. Die sich gut aufbauende 
Pflanze ist vom Grunde aus bis zur 
Spitze voll und üppig belaubt, krank¬ 
heitsfrei und winterhart. 

Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 
ausgeführt werden . Gruppe 5 

Fragezeichen (Böttner 10). 

Multiflora, rosa, sehr großblumig für die 
Art. Starkwachsend . Gruppe 4 

Glenn Dale 

(Dr. W. van Fleet 27). 

Gelblich weiß. Die Blume ähnelt einer 
edelgeformten Teehybride, ist gut ge¬ 
füllt. Blüht sehr dankbar in großen 
Dolden. Winterhart. Sehr zum Schnitt 
geeignet . Gruppe 4 

Gloire de Dijon (Jacotot 1853). 

Gelblich rosa, reichblühend, starkwach¬ 
send, Teerose. Gruppe 4 

Golden Glow 

(Brownell 37). 

Schönste gelbe Kletterrose! Blumen 
ziemlich groß, edelrosenähnlich, sitzen 
sie in großen Büscheln zusammen; Tee¬ 
rosenduft. Bis zum Verblühen unverän¬ 
derlich leuchtend goldgelb. Die Pflanze 
wächst stark, ist ungewöhnlich reich- 
und vollblühend. Winterhart und ge¬ 
sund . Gruppe 4 


Hiawatha (Walsh 04). 

Mittlere, einfache, leuchtend feurig-blut¬ 
rote Blume mit gelber Mitte. Blüht in 
Büscheln, welche sich sehr lange halten. 
Mittelstarker Wuchs. Gruppe 4 


Indra (Math. Tantau 37). 

Leuchtend rosa, Blume groß und gut ge¬ 
füllt. Auch diese gleicht in ihren Eigen¬ 
schaften ihren Schwestern Erato und 
Euterpe, so daß alle drei Sorten in ihrer 
Farbe ein prachtvolles Gegenstück ge¬ 
ben. Wo Wert darauf gelegt wird, drei 
Kletterrosen zu besitzen, die nicht zu 
hoch im Wuchs, dagegen reichblühend 
sind, kann ich diese Sorten empfehlen. 

Gruppe 4 
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Johanna Röpcke (Math. Tantau 31). 

Lachsrosa. Die Blume erinnert in Farbe 
und Form an Ophelia, nur kleiner als 
diese und leichter gefüllt. Große, leder- 
artige, gesunde Belaubung. Frühblühend. 

Gruppe 4 


Le Reve (J. Pernet-Ducher 23). 

Lutea-Hybride, sonnenblumengelb, leicht 
gefüllt, großblumig für die Art, hart. 
Frühblühend . Gruppe 4 


Marechal Niel (Pradel 1864). 

St. Schwefelgelb, stark duftend, rankender 
Wuchs, altbekannte Treibsorte, Teerose. 

Gruppe 5 


Maria Lisa (Liebau & Co. 36). 

Diese sehr stark wachsende Multiflora 
zeichnet sich aus durch ihre auffallende 
Reichblütigkeit und lange Blütendauer. 
Die Blume ist einfach, rosarot mit kleP 
ner weißer Mitte. Gesund und winter¬ 
hart . Gruppe 4 


Mary Wallace (Dr. W. van Fleet 23). 

Große, halbgefüllte, edelrosenähnliche 
Blume. Leuchtend silbrig-rosa. Reich- 
und vollblühend. Sehr stark wachsend. 

Gruppe 4 


Minnehaha (Walsh 05). 

Wichuraiana, reinrosa, in großen Dol¬ 
den blühend, äußerst gesund. Sie gleicht 
Dorothy Perkins, doch später blühend. 

Gruppe 4 


Paul's Scarlet Climber 

(Ww. Paul 16). 

Abbildung siehe Seite 27 

Schönste rote Kletterrose! Die Blumen 
sind halbgefüllt, ziemlich groß, edel¬ 
rosenähnlich und sitzen in großen Bü¬ 
scheln zusammen. Bis zum Verblühen 
unveränderlich leuchtend scharlachrot. 
Die Pflanze wächst stark, ist ungewöhn¬ 
lich reich- und vollblühend. Winterhart 
und gesund . Gruppe 4 


Polstjärnan (Wasast-jerna 37). 

Sehr kleine, rein weiße Blumen, in Bü¬ 
scheln blühend. Ungewöhnlich stark 
wachsend bis ca. 6 m, gesund und sehr 
witerhart. Reichblühend ... Gruppe 4 


Snowflake (F. Cant & Co. 22). 

Reinweiß, in großen Dolden blühend, 
kräftigerWuchs, spätblühend. Gruppe 4 


Tausendschön (Kiese & Co. 06). 

Große, halbgefüllte Blumen, die in gro¬ 
ßen Büscheln zusammensitzen. Zartrosa, 
oft kräftig rosa. Starkwachsend und 
reichblühend. Völlig stachellos. 

Gruppe 4 


The Beacon (W. Paul 22). 

Fast einfache Blume. Leuchtend feurig- 
rot mit weißem Auge. Reichblühend und 
starkwachsend . Gruppe 4 


Veilchenblau (J. C. Schmidt 09). 

Multiflora, blau, in Dolden blühend, 
winterhart . Gruppe 4 


Venusta pendula (Arvensis). 

Rosigweiß, reichblühend, sehr winter- 
hart. Starkwachsend und frühblühend. 

Gruppe 4 


V 


_ 

CElimb!ng^@octen 


in den bewährtesten, nachstehenden Tee¬ 
hybrid- und Polyanthasorten. Alle Clim- 
bing-Sorten sind je nach Winter mehr oder 
weniger frostempfindlich und müssen da¬ 
her gut eingedeckt werden. 


Climbing Condesa de Sastago (Vestal 36). 
Kletternder Sport der Teehybride Con¬ 
desa de Sastago. Große, gut gefüllte 
Blume, innen kupfrigrot, außen goldgelb. 

Gruppe 5 


Climbing Crimson Glory 

(Jackson & Perkins 4B). 

Kletternder Sport der Teehybride Crim¬ 
son Glory. Karmesinrot, dunkelrot 
schattiert, große und gut gefüllte Blume, 
duftend. Gruppe 5 


Climbing Etoile de Hollande 

(Leenders 31). 

Kletternder Sport der Teehybride Etoile 
de Hollande. Mittelgroße, blutrote, halt¬ 
bare Blume, duftend, gesund. Gruppe 5 
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Climbing Forty Niner (Moffet 53). 
Kletternder Sport der Teehybride Forty 
Niner. Zweifarbig, Innenseite kupferrot, 
Außenseite gelb, bis zum Verblühen 
haltend. Auffallender Farbenkontrast. 

Gruppe 5 

Climbing Gloria Dei (Brady 49). 
Kletternder Sport der Teehybride Gloria 
Dei. Sehr große, gut gefüllte Blume, 
goldgelb mit einem kupferrötlichen 
Rand. Sehr gesund. Gruppe 5 

Climbing Goldilocks 

(Caluya 51). 

Patentamtl. gesch. Wz. unter Nr. 660471. 

Kletternder Sport von Goldilocks. Groß¬ 
blumige, goldgelbe, stark gefüllte Blu¬ 
men, die stets in Büscheln zusammen¬ 
sitzen. 

Jeder Nadibau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 
ausgeführt werden . Gruppe 5 

Climbing Mme. Caroline Tesjoüt 

(Chauvry 02). 

Kletternder Sport der Teehybride Mme. 
Caroline Testout. Reinrosa, große, gut 
gefüllte Blume . Gruppe 5 


Climbing Mme. Ed. Herriot fetten 21). 
Kletternder Sport der Teehybride Mme. 
Ed. Herriot. Mittelgroße, mittelstarke 
gefüllte Blume, kupfrigrot .. Gruppe 5 


Climbing Mrs. Pierre S. du Ponp 

(Hillock 33). 

Kletternder Sport der Teehybride Mrs. 
P. S. du Pont. Große, gut gefüllte Blume 
von goldgelber Farbe.Gruppe 5 


Climbing Orange Triumph (Koopmann 48). 
Kletternder Sport der allbekannten 
Orange Triumph. Blumen in großen 
Büscheln auf langen Stielen sitzend. 
Orange-scharlachrot. Starkwachsend. 

Gruppe 4 


Climbing Sutter's Gold (Weeks 54). 
Kletternder Sport der Teehybride Sut¬ 
ter's Gold. Spitze Knospe, goldgelb mit 
kupferroten Rändern; offene Blume hell¬ 
gelb, duftend. Glänzende, gesunde Be¬ 
laubung . Gruppe 5 


AV- 

MßtteiTOfen Öfter blühende Sorten 


Blaze superior 

(Jackson & Perkins 54). 

Sk Eine neue verbesserte Blaze aus den 
USA, die alle bisherigen weit übertrifft. 
Blaze war bisher schon immer die meist¬ 
gefragte, öfterblühende Kletterrose, da 
sie in der Art der Blüte, der Farbe und 
sonstiger Eigenschaften genau die Paul s 
Scarlet Climber ist. Was kann es Schö¬ 
neres als eine öfterblühende Paul's 
Scarlet Climber geben? Diese neue Aus¬ 
lese unterscheidet sich von allen an¬ 
deren bisher unter Blaze angebotenen 
dadurch, daß dieselbe noch mehr und 
sicherer öfter blüht. Die große Blume ist 
halbgefüllt, haltbar und in der Farbe 
leuchtend scharlachrot, nie verblassend. 

Gruppe 5 

Coral Dawn 

(Boerner-Jackson & Perkins 53). 

Zum Warenzeichenschutz angemeldet. 
Verbesserung der bekannten New Dawn. 
Die Blume ist größer, edler geformt und 


gefüllter. Die Farbe ist rein korallen- 
rosa. Wüchsige, gut verzweigte, auf¬ 
rechtwachsende Pflanze mit krankheits¬ 
freier Belaubung. 

Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 
ausgeführt werden . Gruppe 6 


Dortmund (W. Kordes’ Söhne 55). 

Zum Warenzeichenschutz angemeldet. 

Blumen in sehr großen Büscheln zu¬ 
sammensitzend, einfach, aber von lan¬ 
ger Haltbarkeit. Die Farbe ist feurigrot. 
Die Pflanze klettert langsam, wird ca. 
2— 2 V 2 m hoch und blüht an jedem Trieb 
bis in den Herbst hinein. 

Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 
ausgeführt werden .Gruppe 5 

Verkauf nach Schweden nicht möglich. 
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Guinee (Malierin 38). 

Blumen sehr groß und gefüllt, mit an¬ 
genehmem Duft, auf langen Stielen, in 
leuchtend samtig dunkelroter Farbe. 
Große, lederartige Belaubung. Grupep 4 

Hamburger Phönix (W. Kordes' Söhne 54). 
Patentamtl. gesch. Wz. unter Nr. 665 838. 
Pflanze den ganzen Sommer durch blü¬ 
hend. Kräftig kletternd, bis 3 m hoch 
werdend, mit glänzender, krankheits¬ 
freier Belaubung. Blumen in Dolden, gut 
gefüllt, ungewöhnlich haltbar, Farbe 
karmesinblutrot, winterhart. 

Jeder Nachbau Ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 

ausgeführt werden . Gruppe 5 

Verkauf nach Schweden nicht möglich. 

Kassel (W. Kordes’ Söhne 56). 

Zum Warenzeichenschutz angemeldet. 
Große, edelrosengleiche Blumen, die oft 
in Büscheln bis zu 10 Stück zusammen¬ 
sitzen. Sehr gut gefüllt und lange halt¬ 
bar. Die Farbe ist ein weithin schei¬ 
nendes Zinnoberrot. Kräftiger Wuchs. 
Bis 3 m hoch werdend. 

Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 
ausgeführt werden . Gruppe 6 

Köln am Rhein (W. Kordes’ Söhne 56). 
Zum Warenzeichenschutz angemeldet. 
Die Blumen sind groß bis sehr groß, 
gefüllt und rein centifolienrosa. Sie 
sitzen in Büscheln zusammen und haben 
einen herrlichen Wohlgeruch. Gesund 
und winterhart. Bis 4 m hoch werdend. 
Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 
ausgeführt werden . Gruppe 6 

Leverkusen (W. Kordes' Söhne 54). 
Patentamtl. gesch. Wz. unter Nr. 674 240. 
Pflanze dauernd blühend durch den gan¬ 
zen Sommer. Kräftig kletternd, etwa 2 y 2 
bis 3 m hoch werdend. Glänzende, 
krankheitsfreie Belaubung, sehr frost¬ 
hart. Die Blume ist groß, halb bis drei¬ 
viertel gefüllt, reingelb. 

Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 

ausgeführt werden . Gruppe 5 

Verkauf nach Schweden nicht möglich. 

New Dawn 

(Sommerset Rose Nursery 30). 
Immerblühende Kletterrose von zart¬ 
rosa Farbe. Große, gut gefüllte Blumen. 
Sehr winterhart und widerstandsfähig. 
Große, breite Büsche bildend. Eine herr¬ 
liche Sorte. Gruppe 4 


Solo (Math. Tantau 56). 

Abbildung siehe Seite 8. 

Patentamtl. gesch. Wz. unter Nr. 686 906. 
Die großen, hervorragend gefüllten, 
ganz edel gebauten, leicht duftenden 
Blumen, die sich von der Knospe bis 
zur vollen Blüte langsam zu steigender 
Schönheit entwickeln, sind in der Art 
einer Teehybride. Ihre Farbe ist ein un¬ 
veränderliches, samtiges Dunkelblutrot, 
das weder Schattierungen, noch irgend¬ 
welche anderen Farbunterschiede auf¬ 
weist. Die Reinheit dieser Farbe ist be¬ 
sonders eindrucksvoll und ist unemp¬ 
findlich gegen brennenden Sonnenschein 
und Regen. Die Blüten erscheinen zu 
mehreren und vielmals auch in sehr gro¬ 
ßen Büscheln. Ihre dekorative Wirkung 
ist kaum von einer anderen Sorte er¬ 
reichbar. Jeder Seitentrieb wie auch 
sämtliche Grundtriebe, die oft über 2 m 
lang sind, tragen als Krönung stets Blü¬ 
ten. Die wüchsige Pflanze ist gesund¬ 
heitsstrotzend und überaus reich bis un¬ 
ten mit sehr großen, dunkelgrünen, le¬ 
derartigen Blättern belaubt. Durch ihren 
halbstraffen Wuchs, der sie besonders 
wertvoll macht, läßt sie sich auch als 
Strauchrose verwenden. Den ganzen 
Sommer über bis zum Frostbeginn wird 
diese Neuheit durch ihre stetige Blüten¬ 
pracht Ihr Herz erfreuen. »Solo« trägt 
mit Recht ihren Namen, denn sie ver¬ 
dient es, einen Extraplatz in jedem Gar¬ 
ten einzunehmen. 

Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 

ausgeführt werden . Gruppe 6 

Wilhelm Hansmann (W. Kordes' Söhne 55). 
Patentamtl. gesch. Wz. unter Nr. 674 245. 
Eine weitere Neueinführung in der 
öfter blühenden Kletterrosenklasse. Sehr 
große, gut gefüllte Blumen, in Büscheln 
zusammensitzend, in dunkelblutroter 
Farbe. Sehr gesund und sehr winterhart; 
erreicht eine Höhe von 3—4 m und ist 
somit die starkwachsendste aller bis¬ 
herigen, öfter blühenden Kletterrosen. 
Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 

ausgeführt werden . Gruppe 5 

Zweibrücken (W. Kordes’ Söhne 55). 

Zum Warenzeichenschutz angemeldet. 
Farbe feurigblutrot, nie verblauend 
noch verbrennend. Große, gefüllte, 
lang haltende Blume. Starkwachsende 
Pflanze, gut kletternd. Entwickelt sich 
auch freistehend zu einem hervor¬ 
ragenden Busch. Gesund und winter¬ 
hart. Ca. 3 m hoch werdend. 

Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 

ausgeführt werden . Gruppe 5 

Verkauf nach Schweden nicht möglich. 
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-Ucii'tv unb HJübuofm 

Die Bezeichnung »Parkrose« hat sich eingebürgert, obwohl sich die Verwendung 
der hierher gehörenden Rosensorten keineswegs auf die Anpflanzung in Parks 
beschränkt. Bei den meisten Parkrosen handelt es sich um Gartenrosen mit Wild- 
rosen-Charakter, die nicht klettern, sondern mehr oder weniger große Sträucher 
bilden. Deshalb fassen wir hier die zur Anpflanzung in Parks und Gärten zu 
empfehlenden Park- und Wildrosen zu einer Gruppe zusammen. Bis auf wenige 
Ausnahmen sind fast sämtliche Sorten nur einmal blühend. 


Austrian yellow (Gerard 1596). 

Reingelb. Blume einfach. Ca. 150 cm 
hoch werdend. Lutearose ... Gruppe 4 

Blanche Moreau (Moreau Robert 81). 
Weiße, stark gefüllte Moosrose. Ca. 
150 cm hoch werdend. Gruppe 4 

Claus Groth 

(Math. Tantau 51). 

Abbildung siehe Seite 27. 

Patentamtl. gesch. Wz. unter Nr. 620 301. 

Einmal blühende Spinosissima-Hybride. 
Eine Kreuzung aus R. M. S. Queen Mary 
und Rosa spinosissima. In ihrer Art eine 
neue Parkrose von außergewöhnlicher 
Schönheit, wie es eine solche bisher 
noch nicht gab. Der Wuchs gleicht einer 
buschigwachsenden Spinosissima. Die 
Pflanze wird ca. 150 cm hoch, so daß sie 
sich auch für kleinere Gärten als Soli¬ 
tärpflanze eignet. Das Laub ist dunkel¬ 
grün und gesund. Die sehr großen Blu¬ 
men sind gut gefüllt und von leuchtend 
lachsorangerosa Farbe, aprikosengelb 
schattiert. Sehr reichblühend, von her¬ 
vorragender Wirkung. Auffallend ist 
der sehr starke Spinosissima-Duft. 
Große Früchte wirken schon ab Mitte 
August sehr zierend. Diese Sorte wird 
jedem Freude bringen. 

Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 
ausgeführt werden . Gruppe 5 


F. J. Grootendorst (De Goey 18). 

Nelkenrose. Kleine, vollgefüllte, leuch¬ 
tendrote Blumen, die in Büscheln zusam¬ 
mensitzen, lange haltbar. Buschiger 
Wuchs, ca. 100 bis 150 cm hoch werdend, 
öfter blühend . Gruppe 4 


Frühlingsgold (W. Kordes' Söhne 37). 

Eine einfache, einmalblühende Spinosis¬ 
sima-Hybride. Sehr große Blume, lange 
haltbar, rein goldgelb. Reichblühend 
und ca. 2 m hoch werdend. Sehr emp¬ 
fehlenswert . Gruppe 5 


Frühlingsmorgen (W. Kordes' Söhne 42). 

Eine halbgefüllte — einfache, einmal¬ 
blühende Spinosissima-Hybride. Sehr 
große Blume, zartrosa. Sehr reichblü¬ 
hend, aufrecht buschig und ca. 2 m hoch 
werdend. Sehr empfehlenswert. 

Gruppe 5 


Goldbusch (W. Kordes' Söhne 54). 

Eine gelbblühende Rubiginosa-Hybride. 
Kräftig, buschig wachsend, ca. 200 cm 
hoch und ca. 150 cm breit. Sehr reich¬ 
blühend. Blumen edelrosenähnlich von 
reiner hellgelber Farbe. Gesund und 
winterhart . Gruppe 5 


Hermann Löns (Math. Tantau 31). 

Große, einfache, leuchtendrote Blume 
mit Wildrosenduft. Der winterharte 
Strauch wird ca. 2 m hoch. Im Herbst 
mit sehr schönen, großen Hagebutten 
besetzt. Eine vielfach bevorzugte Sorte. 

Gruppe 4 


Lucy Ashton (Keynes 94). 

Leuchtendrot mit weißer Mitte, einfache 
Blume. Ca. 250 cm hoch, Rubiginosa. 

Gruppe 4 


Maidenblush (Kew Garden 1797). 

Blumen mittelgroß, gefüllt, fleischfarbig- 
rosa. Pflanze buschig wachsend und 
reichblühend . Gruppe 4 
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Maigold (W. Kordes' Söhne 53). 

Sehr große, vorzüglich gefüllte Blume 
von leuchtend goldgelber Farbe, starker 
Duft. Die Pflanze wird ca. 200 cm hoch, 
wächst aufrecht und hat gesunde Belau¬ 
bung, vereinzelt bis zum Herbst nach¬ 
blühend . Gruppe 5 


Parkjuwel (W. Kordes' Söhne 50). 

Sehr große, voll gefüllte, edelrosen- 
gleicheBlume von eigenartiger, zinnober- 
blutroter Farbe. Pflanze ist stark und 
buschig wachsend. Sehr reichblühend 
und von hervorragender Wirkung. Ca. 
150 cm hoch werdend. Gruppe 4 


Pink Grootendorst (Grootendorst 23). 

Hellrosa, sonst die gleichen Eigenschaf¬ 
ten wieF. J. Grootendorst, öfter blühend. 

Gruppe 4 

Rosa alba suaveolens. 

Der Strauch wird ca. 2 m hoch und ist 
sehr winterhart. Die reinweiße Blume 
ist groß und gefüllt. Reichblühend. 

Gruppe 4 

Rosa canina inermis »Clou« 

(Math. Tantau 40). 

Eine großfrüchtige Abart der Rosa cani¬ 
na inermis, einfach, zartrosa. Sehr reich¬ 
blühend und im Herbst wundervoll zie¬ 
rende, leuchtende Hagebutten tragend. 
Aufrechtwachsend etwa 250 cm hoch 
werdend. Gruppe 1 


Rosa Carmenetta (Cent. Exp. Farm 23). 

Hellrosa, einfache, kleine Blume, in Dol¬ 
den blühend. Braunrotes Laub,’ äußerst 
gesund. Starkwachsend .... Gruppe 4 


Rosa centifolia muscosa (Holland 1796). 

Frischrosa, gut gefüllt, stark bemoost. 
Wohl die beste aller Moosrosen. Etwa 
150 cm hoch werdend. Beliebte Schnitt¬ 
rose . Gruppe 4 


Rosa centifolia rubra. 

Dunkelrote Moosrose, halbgefüllt und 
gut bemoost. Ca. 120—150 cm hoch wer¬ 
dend. Buschig wachsend ... Gruppe 4 


Rosa gallica splendens. 

Leuchtend karmesinrot, große Blumen, 
halbgefüllt, reichblühend. Ca. 150 cm 
hoch. Essigrose. Gruppe 4 


Rosa gallica versicolor (Rosa mundi) 
(Vibert 75). 

Rosarot mit weißen Streifen, halb ge¬ 
füllt. Ca. 100—120 cm hoch werdend. 
Reichblühend . Gruppe 4 


Rosa Harisonii (Harison 1830). 

Goldgelb, gut gefüllt. Ca. 150 cm hoch 
werdend. Gruppe 4 


Rosa Hugonis (Hemsly). 

Gelb, einfache Blume, sehr früh- und 
reichblühend, ca. 150 cm hoch werdend. 

Gruppe 5 


Rosa inermis Morletti (Morlet 1883). 

Leuchtendrosa, stark gefüllt, schlanke 
Triebe, vollständig dornenlos. Ca. 3 m 
hoch werdend. Gruppe 4 


Rosa lutea bicolor atropurpurea. 

Einfache Blume, außen gelb, innen ka¬ 
puzinerrot, ca. 150 cm hoch. Lutea-Rose. 

Gruppe 4 


Rosa Moyesii (Hemsl. & Wils). 

Leuchtend karminrot, Blume einfach. Ca. 
3 m hoch werdend. Eine der schönsten 
Wildrosen . Gruppe 5 


Rosa multibracteata (Hemsl. & Wils.). 

Blumen rot, einfach, blühen in Trauben 
mit vielen Brakteen, Früchte orangerot. 
Ca. 2 m hoch werdend. Gruppe 5 


Rosa multiflora (Thunberg 1781). 

Weiß, einfach, in großen Dolden blü¬ 
hend, sehr lange, hängende Triebe, 
große, breite Büsche bildend. Ca. 3 m 
hoch werdend. Diese Sorte eignet sich 
für Massenpflanzungen. Ist in lj. Säml. 
abgebbar . Gruppe 1 
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Rosa Pteragonis (Max Krause 1937). 

Abstammung: »Rosa omeiensis var. 
pteracantha X Rosa Hugonis«. Die Be¬ 
laubung und die Tracht der Pflanze äh¬ 
neln sehr der Rosa Hugonis, die Be- 
stachelung jedoch mehr der Mutterrose. 
Bis 3 m hoch werdend, sehr früh blü¬ 
hend. Groß, einfach, gelblich-weiß blü¬ 
hend . Gruppe 5 


Rosa Roxburghii (Tratt). 

Kletterrose, hellrosa, einfache Blume. 
Breite, robuste Büsche bildend. Frucht 
stachelig wie eine Kastanie. Ca. 150 cm 
hoch werdend. Gruppe 5 


Rosa rubiginosa magnifica (Hesse 16). 

Karminrosa, schwach gefüllte Blume. 
Sehr reichblühend. Ca. 2 m hoch wer¬ 
dend . Gruppe 4 


Rosa rugosa Regelliana. 

Blumen einfach, hellrot, mitunter auch 
weiß. Eine sehr geschätzte Wildrose, die 
große, runde Büsche bildet und im Herbst 
große, schöne Hagebutten trägt. Sehr 
winterhart und gesund, sehr geeignet 
zur Anpflanzung von Hecken. 

Gruppe 1 

Rosa spin. var. flava. 

Gelb, einfache Blume, reichblühend. Ca. 
120 cm hoch werdend. Unter den spin.- 
Formen die großblumigste und schönste. 

Gruppe 4 


Scharlachglut (W. Kordes' Söhne 52). 

Patentamtl. gesch. Wz. unter Nr. 636583. 

Enorm große Blüten, einfach, leuchtend 
feurigscharlachrot von einer Glut, wie 
bei keiner Wildrose sonst vorhanden. 
Buschige Pflanze von ca. 120 cm Höhe, 
vollblühend. 

Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 
ausgeführt werden . Gruppe 5 


Schloß Seutlitz (Dechan 36). 

Spinosissima-Hybride. Blume ist sehr 
groß und von hellgelber Farbe, halb¬ 
gefüllt. Sehr früh blühend. Der Strauch 
wird mittelhoch und ist sehr winterfest. 

Gruppe 4 


Stammler (Math. Tantau 30). 

Aufrechter Wuchs, ca. 150 cm hoch wer¬ 
dend. Die Form der reinrosa Blume so¬ 
wie die Belaubung erinnern an die alte 
La France. Gut duftend, gut gefüllt, 
schwach remontierend . Gruppe 4 


Uetersen (Math. Tantau 39). 

Der Strauch wird ca. 150 cm hoch. Der 
aufrechte Wuchs ist breit und buschig. 
Eine halbgefüllte Hermann Löns von 
leuchtendroter Farbe. Beim ersten Flor 
voll mit Blumen bedeckt, später remon¬ 
tierend . Gruppe 4 


Urdh (Math. Tantau 30). 

Eine schöne, winterharte Parkrose, ca. 
150 cm hoch werdend, mit sehr großer, 
stark gefüllter Blume von kräftigrosa 
Färbung. Sehr stark duftend. Bis jetzt 
ist keine andere Rose bekannt, die einen 
solch starken und guten Duft hat. 
Schwach remontierend. Gruppe 4 


Variegata di Bologna (Lodi 09). 

Große, gut gefüllte Blumen mit etwas 
Duft in Weiß mit roten Streifen, eigen¬ 
artige Färbung. Aufrechter, buschiger 
Wuchs, ca. 150 cm hoch werdend. 

Gruppe 4 


Wildfeuer (W. Kordes' Söhne 53). 

Riesige Blume, halbgefüllt, feurigrot, 
weithin leuchtend. Buschige Pflanze, 
reich- und vollblühend. Ca. 300 cm hoch 
werdend. Gruppe 5 


75 














©fter bliUjcniNc ©tcaud/cofen 


\J 


Unter dieser Klasse haben wir auf Anregung zahlreicher Kunden einmal alle 
Sorten der Lambertiana, der stark wachsenden Polyanthen und sämtliche aufrecht 
wachsenden, öfter blühenden Kletterrosen zusammengefaßt. Alle aufgeführten 
Sorten sind sehr reichblühend, zum Teil mit Wildrosencharakter, und blühen oft 
bis in den späten Herbst. Sie werden je nach Sorte und Frühjahrsrückschnitt 
(Vs— y 2 der Pflanze) ca. 1—2 m hoch. Die Verwendungsmöglichkeiten aller ge¬ 
samten Sorten sind sehr zahlreich: Für hohe Beete und Gruppen, als Einzel¬ 
strauch, für Hecken, als Vorpflanzung vor Bäumen, großen Sträuchern oder 
Koniferen, zur Bepflanzung eines Hintergrundes bei Blumen- und Stauden¬ 
rabatten, als Zwischenpflanzung usw. Die Pflanzweite beträgt ca. 60—100 cm. 


Aloha (Jackson & Perkins 49). 

Eine öfter blühende, höher werdende 
Teehybride in der Art einer Strauchrose 
mit riesig großen, vollgefüllten Blüten 
in vollkommener Edelrosenform in Kar¬ 
minrosa. Aufrecht wachsend, sehr win¬ 
terhart und reichblühend, wie auch ge¬ 
sund. Ca. 150 cm hoch werdend. 

Gruppe 4 

Aristide Briand (A. Penny 28). 

Rosa, gut gefüllte Blume von Haltbar¬ 
keit. Reich in Dolden blühend, ca. 150 
bis 200 cm hoch werdend ... Gruppe 4 


Berlin (W. Kordes* Söhne 49). 
Hochwachsende Strauchrose, unter gün¬ 
stigen Bedingungen 150—200 cm hoch 
werdend. Blüten in riesigen Dolden von 
ungewöhnlicher Wirkung, lange unver¬ 
ändert haltbar, feuriglachs-zinnoberrot, 
einfach . Gruppe 4 


Betty Prior (Prior & Sohn 35). 

Die einfachen Blumen sind karmin- 
lachsrosa. Diese Sorte blüht unermüd¬ 
lich vom Frühsommer bis spät in den 
Herbst hinein, ca. 100—125 cm hoch 
werdend. Siehe auch unter Polyantha- 
rosen. Gruppe 2 


Bonn (W. Kordes* Söhne 50). 

Große, locker gebaute, zinnober-mennig¬ 
rote Blüten, in großen Dolden zusam¬ 
mensitzend. Die Farbe ist einzig in der 
Art und hält sich sehr gut. Starker, auf¬ 
rechter Wuchs. Dunkelgrüne, krank¬ 
heitsfreie Belaubung. Ca. 150 cm hoch 
werdend. Gruppe 4 


Buisman s Triumph (Buisman 53). 

Patentamtl. gesch. Wz. unter Nr. 685 292. 

Große, halbgefüllte Blume von lebhaft 
scharlachroter Farbe, nicht verblassend 
noch verbrennend. Reichblühend bis in 
den späten Herbst. Buschig aufrechter 
Wuchs, obere Spitzen der längeren 
Triebe leicht überhängend. Glänzende, 
äußerst gesunde Belaubung. Winterhart. 
Ca. 100—150 cm hoch werdend. Sehr 
wirkungsvolle Neueinführung, durch 
welche die Klasse öfter blühender 
Strauchrosen wesentlich bereichert wird. 
Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 
ausgeführt werden . Gruppe 5 


Dirigent 

(Math. Tantau 56). 

Patentamtl. gesch. Wz. unter Nr. 683 446. 

Zweifellos ein weiterer Erfolg in der 
Züchtung öfter blühender Strauchrosen. 
Die Farbe ist ein weithin leuchtendes, 
einer Lohe gleichendes, glühendes Blut¬ 
rot von einer durchdringenden Inten- 
sivität. Die spitzen Knospen öffnen sich 
langsam zu mittelgroßen, halbgefüllten 
Blumen, welche in Büscheln bis zu 30 
Stück zusammenstehen. Diesen enormen 
Blütenreichtum ist man bei Strauchrosen 
nicht gewöhnt. Die lange Haltbarkeit 
und sehr gute Farbbeständigkeit der 
Blumen machen diese Sorte zu einer der 
wertvollsten Strauchrosen. Sie wird 
vom ersten Tage ihres Erblühens an den 
Taktstock an sich nehmen und als un¬ 
tadeliger Dirigent in Ihrem Garten fun¬ 
gieren. Die leuchtende Glut erfährt aber 
erst in der üppigen Belaubung ihre 
Krönung. Die ungemein gesunde und 
freudig wachsende, wie auch sehr gut 
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durchtreibende Pflanze erreicht eine 
Höhe von ca. 125 cm. Diese Sorte kann 
wegen ihrer hervorragenden Eigen¬ 
schaften und Winterhärte vielseitige 
Verwendung finden. 

Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 
ausgeführt werden . Gruppe 5 


Elmshorn (W. Kordes' Söhne 51). 

Hellrote, mittelgroße, gefüllte Blumen 
in großen Dolden blühend, sehr lange 
haltbar. Reichblühend bis Frostbeginn. 
Aufrecht wachsend, gesunde, krank¬ 
heitsfreie Belaubung. Eine wertvolle 
winterharte Strauchrose; ca. 150 cm 
hoch werdend. Gruppe 4 


Erfurt (W. Kordes' Söhne 39). 

Enorm große, halb gefüllte Blumen mit 
gutem Duft in Rosarot mit weißer Mitte 
und gelben Staubgefäßen. Gesunder, 
kräftiger, sehr buschiger und etwas hän¬ 
gender Wuchs. Gute Belaubung und 
winterhart, ca. 120—150 cm hoch wer¬ 
dend . Gruppe 4 


Excellenz Kuntze (P. Lambert 12). 

Schwefelgelb bis hellgelb, kleine Blume, 
in Dolden blühend, Lambertiana, ca. 
150 cm hoch werdend. Gruppe 4 


Felicia (Pemberton 28). 

Rosa, im Verblühen gelblich rosa wer¬ 
dend. Mittelgroße, halbgefüllte Blume 
mit auffallendem Duft, der diese Sorte 
für jeden Garten unentbehrlich macht. 
Aufrechter, buschigerWuchs. Sehr reich¬ 
blühend. ca. 150 cm hoch werdend 

Gruppe 4 

Friedrich Heyer 

(Math. Tantau 56). 

Patentamtl. gesch. Wz. unter Nr. 691 604. 

Einem brennenden Busch gleichend, 
leuchtet diese prächtige, äußerst reich¬ 
blühende Neuheit. Die mittelgroßen 
Knospen erblühen ziemlich gleichmäßig 
zu großen, halbgefüllten Blumen. Ihre 
orangerote Farbe hat eine unvorstell¬ 
bare Leuchtkraft. Die Blüten stehen in 
riesenhaften, straußartigen Büscheln 
beisammen. Die Petalen sind auffallend 
fest und widerstandsfähig, weder Sonne 
noch Regen können ihre glühende Farbe 
beeinflussen, bis zum Verblühen bleibt 
das feurige Orangerot unverändert. Die 


Pflanze wächst stark, verzweigt sich von 
unten sehr reich und bringt unermüdlich 
neue Blütentriebe bis zum Herbst. Er¬ 
höht wird die Farbenwirkung der Blu¬ 
men noch durch die dunkelgrüne, glän¬ 
zende Belaubung. Das einzelne lederar¬ 
tige, harte Blatt ist vollkommen gesund, 
ferner ist diese Neuheit sehr winter¬ 
hart. Etwa 125 cm hoch werdend. 

Jeder Nadibau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 
ausgeführt werden . Gruppe 5 


Gartenstolz (Math. Tantau 45). 

Eine halbgefüllte, starkwachsende, sehr 
gesunde Polyantha-Hybride, die in lok- 
keren, großen Büscheln blüht. Farbe 
rein lachsrosa, ca. 100—150 cm hoch 
werdend. Gruppe 4 


Gelbe Holstein (W. Kordes' Söhne 49). 
Hellgelbe Polyantha-Hybride von star¬ 
kem, gesundem Wuchs und krankheits¬ 
freier Belaubung. Sie blüht unermüd¬ 
lich bis zum Frostbeginn. Die edelge¬ 
formten, halbgefüllten Blumen sitzen in 
großen Rispen zusammen und haben 
eine lange Haltbarkeit, ca. 100 cm und 
höher werdend. Siehe auch unter Poly- 
antharosen . Gruppe 2 


Grandmaster (W. Kordes' Söhne 54). 
Einfache Blumen, orange durchscheinen¬ 
des Hellgelb, am Rande zartrosa über¬ 
haucht, in großen Büscheln zusammen¬ 
sitzend, oft bis zu 50 Blumen. Stark und 
buschig wachsend, gesund. Ca. 150 cm 
hoch werdend. Grupe 4 

Halali 

(Math. Tantau 56). 

Patentamtl. gesch. Wz. unter Nr. 694 338. 

Aus einer Kreuzung der bekannten Sor¬ 
ten Märchenland X Gloria De i ging 
diese Neuheit hervor und vereinigt in 
sich die besten Eigenschaften der Eltern¬ 
sorten. Die breitbuschig und aufrecht 
wachsende Pflanze entwickelt ein Wachs¬ 
tum wie man es nicht alltäglich antref¬ 
fen kann; sie wird etwa 150—200 cm 
hoch. Die enorm starken Triebe sind 
auffallend reich belaubt, an Gloria Dei 
erinnernd. Das einzelne Blatt ist über¬ 
groß, unwahrscheinlich fest, ausgespro¬ 
chen lederartig. Die Pflanze bildet einen 
kräftigen, gut verzweigten Busch und 
bringt ständig neue Triebe hervor. Die 
wohlgeformten Knospen entfalten sich 
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langsam zu großen, halbgefüllten Blu¬ 
men, die in Büscheln auf straffen Stie¬ 
len stehen. Das ganze Jahr bis zum 
Herbst leuchtet diese Neuheit in einem 
frischen Rosarot, zum Kelch hin in 
Rahmweiß übergehend. In der offenen 
Blütenschale leuchten die großen Staub¬ 
gefäße wie ein goldenes Auge. Bei jeder 
Witterung hält sich die Blüte sehr lange 
und reinigt sich während des Verblü- 
hens gut. Gesund und winterhart. 

Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nidit nach dem Ausland 
ausgeführt werden . Gruppe 5 


Hamburg (W. Kordes* Söhne 35). 

Feurig blutrot, Strauchrose in der Art 
wie Eva und Wilhelm, mit großen, halb¬ 
gefüllten Einzelblumen, die in Dolden 
zusammensitzen. Aufrechter, breiter 
Wuchs, gesund, ca. 100—150 cm hoch 
werdend. Gruppe 4 


Heidemarie (Math. Tantau 45). 

Eine einfache, karminrote Polyantha- 
Hybride mit großen Blumen, starkwach¬ 
send, ca. 100—150 cm hoch werdend. 

Gruppe 4 


Inspektor Blohm (W. Kordes* Söhne 42). 

Äußerst dankbar blühende, starkwach¬ 
sende Polyantha in rein weißer Farbe. 
Blumen sind gut gefüllt und halten sich 
sehr lange, ca. 100 cm hoch werdend. 
Siehe auch unter Polyantharosen. 

Gruppe 2 


Käthe Duvigneau (Math. Tantau 42). 

Auch diese in zahlreichen Kreisen be¬ 
reits gut bekannte Polyantha-Hybride 
eignet sich als Strauchrose. Unter gün¬ 
stigen Bedingungen kann dieselbe bei 
entsprechendem Rückschnitt im Frühjahr 
100 cm und höher werden. Die Blumen 
sind halbgefüllt in leuchtendroter Farbe. 
Weitere Beschreibung siehe unter Poly¬ 
antharosen . Gruppe 1 


Karl Weinhausen (Math. Tantau 42). 

Diese Sorte kann auch sehr gut als 
Strauchrose verwendet werden. 70 bis 
80 cm und gegen Herbst ca. 100 cm und 
höher werdend. Dunkelrote, halbgefüllte 
Blumen. Weitere Beschreibung siehe un¬ 
ter Polyantharosen. Gruppe 1 


Kathleen Ferrier (Buisman 52). 

Kräftiger, buschiger Wuchs, ca. 150 cm 
hoch werdend, leicht überhängende 
Stiele mit starker Bestachelung. Dunkel¬ 
grüne, glänzende und sehr gesunde Be¬ 
laubung. Große, halbgefüllte Blumen 
von tiefem Lachsrosa mit helleren 
Schattierungen in der Mitte 

Gruppe 5 

Lichterloh 

(Math. Tantau 55). 

Patentamtl. gesch. Wz. unter Nr. 683 444. 

Aus der Kreuzung Schweizer Gruß X 
New Dawn ist eine immerblühende 
Strauchrose, die eine ungefähre Höhe 
von 100 cm erreicht, hervorgegangen. 
Die halbgefüllten Blumen sind in der 
Art von Schweizer Gruß, doch das 
warme, sammete Blutrot wird bei Lich¬ 
terloh noch von einem inneren Flam¬ 
men überstrahlt. Ohne jegliche Neben¬ 
farben hält sie sich in dieser untadeli¬ 
gen Schönheit bis zum Verblühen und 
reinigt sich dann vorzüglich. Der Blüten¬ 
flor geht bis spät in den Herbst. Die 
Pflanze ist in ihrem schönen Aufbau 
und in ihrer ungeheuren Blühwilligkeit 
eine Zierde. Sie ist empfehlenswert für 
kleine sowie große Anlagen. Zur Vor¬ 
pflanzung bei Gehölzen, als niedrige 
Hecke, in großen Gruppen und Beeten 
wie auch als Einzelpflanze, überall fin¬ 
det Lichterloh Verwendung. Die aus¬ 
gesprochene Winterhärte und robuste 
Gesundheit trotzen jeglichem Witte¬ 
rungseinfluß. 

Jeder Nadibau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 
ausgeführt werden . Gruppe 5 


Lyric (de Ruiter 51). 

Mittelgroße, halbgefüllte, duftende Blu¬ 
me in Reinrosa. Aufrecht, buschiger 
Wuchs, gesunde Belaubung. Sehr ge¬ 
eignet für Hecken und Einfassungen, ca 
100 cm hoch werdend.Gruppe 4 


Märchenland (Math. Tantau 46). 

Abbildung siehe Seite 17. 

Eine starkwachsende Polyantha-Hy¬ 
bride, die ebenfalls 100 cm und höher 
wird. Sehr große Blume, halbgefüllt, mit 
kräftigem Canina-Duft. Lachsrosa. Wei¬ 
tere Beschreibung siehe unter Polyantha¬ 
rosen . Gruppe 2 
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Nymphenburg (W. Kordes' Söhne 54). 

Patentamtl. gesch. Wz. unter Nr. 674 239. 

Blumen sehr groß, gefüllt, gut duftend, 
in gelblichrosa Farbe. Sehr schöne Farb¬ 
wirkung. Pflanze buschig, aufrecht wach¬ 
send. 

Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 
ausgeführt werden . Gruppe 4 


New Dawn (Sommerset Rose Nursery 30). 

Immerblühende Kletterrose von zartrosa 
Farbe. Große, gut gefüllte Blumen. Sehr 
winterhart und widerstandsfähig. Große, 
breite Büsche bildend, ca. 200 cm hoch 
werdend. Siehe auch unter Kletterrosen 

Gruppe 4 


Prosperity (Pemberton 19). 

Blüht überreichlich mit großen Büscheln 
reinweißer, rosettenförmiger Blumen, 
die halbgefüllt und mittelgroß sind. 
Sehr schöner Aufbau der Pflanze, welche 
ca. 150 cm hoch wird. Eine ältere Sorte, 
deren Wert aber jetzt erst erkannt 
wurde . Gruppe 4 


Rostock (W. Kordes' Söhne 37). 

Edelrosenähnliche, ziemlich große, ge¬ 
füllte Blumen, in Büscheln blühend, 
lachsrosa. Starker, aufrechter Wuchs, 
gesund und winterhart, ca. 120—150 cm 
hoch werdend. Gruppe 4 


Sangerhausen (W. Kordes' Söhne 38). 

Große, gefüllte Blumen in Feurigrot, die 
vollerblüht noch sehr schön sind. Star¬ 
ker, aufrechter Wuchs, gesunde Belau¬ 
bung, sehr reichblühend, ca. 150 cm hoch 
werdend. Gruppe 4 


Schneeschirm (Math. Tantau 46). 

Diese Polyantha-Hybride, die ebenfalls 
ca. 100 cm hoch wird, hat einen breit¬ 
buschigen Wuchs, der zum Teil über¬ 
hängt. Große, einfache Blumen von 
weißer Farbe mit leichtem gelblichem 
Hauch. Diese Sorte hat bereits in vielen 
Kreisen Anklang gefunden. Weitere Be¬ 
schreibung siehe unter Polyantharosen. 

Gruppe 3 


Silberlachs (Math. Tantau 44). 

Eine aufrecht wachsende Polyantha-Hy¬ 
bride, ca. 100 cm hoch werdend. Silber¬ 
lachs, halbgefüllte Blumen, die sich sehr 
lange halten. Weitere Beschreibung 
siehe unter Polyantharosen . Gruppe 3 


Wilhelm (W. Kordes' Söhne 34). 

Blutrot, Blume groß, in großen Dolden 
blühend. Starker, aufrechter Wuchs, ca. 
100—150 cm hoch werdend . Gruppe 4 


Zitronenfalter 

(Math. Tantau 56). 

Zum Warenzeichenschutz angemeldet. 

Goldgelb; eine Farbe, die noch sehr 
wenig unter den öfter blühenden Strauch¬ 
rosen vertreten ist. Die vollkommen 
edelrosengleiche, lange Knospe entfal¬ 
tet sich ganz allmählich zu einer auf 
kräftigem Stiel stehenden, gut gefüllten, 
großen Blume. Die Blüten stehen meist 
einzeln oder zu dreien, sie sind sehr 
lange haltbar und bleiben von der Wit¬ 
terung unbeeinflußt. Was aber diese 
Neuheit besonders wertvoll macht, ist 
ihr wundervoller, intensiver Teerosen¬ 
duft. Die aufrecht wachsende, buschige 
Pflanze verzweigt sich gut und erreicht 
eine Höhe von etwa 125 cm. 

Jeder Nachbau ist untersagt. Ebenfalls 
darf diese Sorte nicht nach dem Ausland 
ausgeführt werden . Gruppe 5 
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I>ie von uns gelieferten Kosen 

werden prächtig gedeihen, wenn Sie folgende Ratschläge beachten: 


1. Die günstigsten Pflanzzeiten sind im 
Herbst — solange der Boden noch frost¬ 
frei ist — und im Frühjahr — sobald 
der Boden offen ist — bis Mitte April. 
Vor dem 15. Oktober bringen wir keine 
Rosen zum Versand, weil nur ausge¬ 
reifte Pflanzen gut anwachsen. Früherer 
Versand erfolgt nur auf ausdrücklichen 
Wunsch des Bestellers. 


2. Beim Empfang einer Sendung zu be¬ 
achten! 

Kommen ausnahmsweise Pflanzen trok- 
ken oder angefroren an, so beachte man 
folgende Ratschläge: 

Wenn Pflanzen in sehr trockenem Zu¬ 
stande ankommen, so bedecke man sie 
mit Moos oder Erde und begieße sie 
tüchtig; vielfach erholen sie sich dann 
wieder. Sind Pflanzenballen unterwegs 
durchgefroren, so lege man sie in einen 
kühlen, aber frostfreien Raum, bis sie 
aufgetaut sind. Erst wenn der Frost 
völlig herausgezogen ist, öffne man die 
Ballen. Bei dieser Behandlungsweise 
wird in den meisten Fällen ein größerer 
Schaden vermieden werden können. 


3. Standort: Rosen benötigen Luft und 
Sonne, was bei der Wahl des Stand¬ 
ortes zu berücksichtigen ist. 

4. Boden: Rosen wachsen und gedeihen 
auf jedem guten Gartenboden. Man 
kann leichten Sandboden durch Lehm 
usw., schweren Boden durch Sand, Torf¬ 
streu, Lauberde usw. verbessern. In je¬ 
dem Falle ist die Verwendung von zer¬ 
setztem Stalldünger bei der Pflanzung 
sehr zu empfehlen. 


5. Pflanzung: Wenn irgend möglich, so 
pflanze man Rosen gleich nach der An¬ 
kunft in gut vorbereiteten Boden. So¬ 
fern das nicht möglich ist, müssen die 
Rosen bis zum endgültigen Pflanzen an 
geschützter Stelle sorgsam und fest so 
tief eingeschlagen werden, daß zwei 
Drittel der Trieblänge mit Erde gut be¬ 
deckt ist. Vor dem Einschlagen (ebenso 
bei der Pflanzung) sind die Wurzeln der 
Pflanzen gut anzufeuchten oder auf 
trockenem Boden einzuschlämmen. In 
jedem Fall müssen die Bunde aufge¬ 
macht werden, damit möglichst jede 


einzelne Pflanze gut mit Erde bedeckt 
wird. Bei der endgültigen Pflanzung 
achte man darauf, daß die Rosen bis 
2 cm über der Veredelungsstelle in den 
Boden gesetzt werden. 

Achtung! Der Rückschnitt der Rosentriebe 
darf erst im Frühjahr erfolgen. 

Nach der Pflanzung (im Herbst und im 
Frühjahr) sind die Rosen gut anzuhäu 
fein, um sie sowohl gegen Frost ah 
auch gegen Austrocknen zu schützen. 

6. Die Pflanzweite: Für niedrige Rosen soll 
die Pflanzweite etwa 30 cm betragen; 
es werden also bei geschlossener Beet¬ 
pflanzung 9—12 Pflanzen je qm benötigt, 
nur bei sehr stark wachsenden Sorten 
genügen 6—8 Pflanzen. Für Rosen- 
Schnittkulturen im Freiland empfehlen 
wir eine Pflanzweite von 80 X 30 cm. 


7. Pflege der Rosen: 

a) Bodenlockerung: Häufige, flache Bo¬ 
denlockerung ist notwendig, sie er¬ 
hält die natürliche Bodenfeuchtigkeit 
und ermöglicht den Luftzutritt. 

b) Düngung: Die besten Düngemittel 
sind verrotteter Stalldünger und gute 
Komposterde, die, alljährlich gege¬ 
ben, das Wachstum sehr fördern. Mit 
der Verwendung von sogenanntem 
Kunstdünger sei man vorsichtig. 
Besser zuwenig als zuviel! Bei Re¬ 
genwetter ist das Begießen in den 
Frühlingsmonaten mit flüssigem Na¬ 
turdünger (gut vergorene Jauche) 
empfehlenswert. 

c) Bewässerung: Bei Trockenheit gieße 
man von Zeit zu Zeit so, daß der 
Boden bis zu den Wurzeln gut durch¬ 
feuchtet wird. 

d) Die Verhütung und Bekämpfung von 
Krankheiten und Schädlingen: Alle 
Pflanzen, so auch die Rose, werden 
von Krankheiten und Schädlingen 
besonders stark befallen, wenn 
Standort, Ernährung und Pflege zu 
wünschen übriglassen. Hier können 
nur die wichtigsten Maßnahmen zur 
Bekämpfung der Krankheiten und 
der tierischen Schädlinge genannt 
werden. Eingehendere Aufklärungen 
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sind in der einschlägigen Literatur zu 
finden. Im Verlag Eugen Ulmer, Lud¬ 
wigsburg, das von uns bearbeitete 
Buch: »Die Rose, ihre Kultur und 
Verwendung.« Der echte Rosenmehl¬ 
tau wird durch Bestäuben der Blätter 
mit feingemahlenem Schwefel am be¬ 
sten bekämpft. Auch flüssige Schwe¬ 
felpräparate haben sich bewährt. 
Rosenrost und Schwarzfleckenkrank¬ 
heit werden durch wiederholte Sprit¬ 
zung mit kupferhaltigen Präparaten, 
wie sie mit Gebrauchsanweisung in 
Fachgeschäften erhältlich sind, be¬ 
kämpft. Die häufigsten tierischen 
Schädlinge sind Blattläuse, die durch 
wiederholte Spritzung mit Schmier¬ 
seifenlösung oder einem käuflichen 
Nikotinpräparat bekämpft werden 
können, wenn man sofort damit be¬ 
ginnt, sobald sich die ersten Blatt¬ 
läuse zeigen. Wichtig ist, daß alle 
von Krankheiten befallenen Pflanzen¬ 
teile sorgsam entfernt und verbrannt 
werden. 

Die Rosensorten sind hinsichtlich 
ihrer Widerstandsfähigkeit gegen 
Krankheiten und Schädlinge sehr 
unterschiedlich; man beachte unsere 
diesbezüglichen Hinweise bei der Be¬ 
schreibung der Sorten. 

e) Beschneiden: Das Beschneiden der 
Rosen hat im Frühjahr vor Beginn 
des Austriebes zu erfolgen, wobei 


die Sorteneigenschaften berücksich¬ 
tigt werden müssen. Schwachwach¬ 
sende Sorten sind kürzer, starkwach¬ 
sende Sorten länger zu schneiden. 
Bei langtriebigen Kletter- und Trauer- 
rosen beschneidet man nur die schwa¬ 
chen Triebe und entfernt abgestorbe¬ 
nes Holz. Der eigentliche Rückschnitt 
jüngerer Pflanzen besteht in einer 
Einkürzung der schwachen Triebe auf 
6—8 und der stärkeren Triebe auf 
10—15 cm. Im Sommer beschränkt 
sich der Schnitt auf das Entfernen der 
verblühten Rosen, und zwar mit 
einem Blatt, da erfahrungsgemäß das 
oberste Auge eine schlechte Blume 
bringt. 

i) Frostsdiutz: Niedrige Rosen schützt 
man durch starkes Anhäufeln mit 
Erde im Spätherbst. Die dadurch 
zwischen den Pflanzen entstehenden 
Vertiefungen sollte man mit Stall¬ 
dünger oder Kompost anfüllen, wo¬ 
durch eine zweckmäßige Düngung er¬ 
reicht wird. Im Frühjahr wird der 
Boden zwischen den Rosen wieder 
eingeebnet. Hochstämmige Rosen 
sind mit der Krone in die Erde zu 
legen, und der Stamm muß mit 
Tannenreisig gegen Sonne geschützt 
werden. Man beachte auch beim Le¬ 
sen der Sortenbeschreibungen die 
Hinweise betreffend Winterhärte der 
Sorten. 
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Geschäfts- und liieferniigsbediii^iiiigeii 


Mit Erscheinen dieser Liste verlieren alle 
früher herausgegebenen Verzeichnisse 
ihre Gültigkeit. 


Preise und Zahlung 

1. Die Preise gelten freibleibend ab Baum¬ 
schule in Deutscher Mark (DM) ohne 
Skonto und Portoabzüge. Bei persön¬ 
lichem Aussuchen von Pflanzen in der 
Baumschule haben die Listenpreise 
keine Gültigkeit. 

Preisänderungen bleiben Vorbehalten. 


2. Alle eingehenden Aufträge werden 
innerhalb 8 Tagen bestätigt. 


3. Aufträge, bei denen keine besonderen 
Vereinbarungen getroffen sind, kön¬ 
nen gegen Nachnahme ausgeführt 
werden. 

Erfolgt Barzahlung innerhalb einer 
Woche nach Lieferung der Ware, so 
werden 2°/o Skonto auf den Netto¬ 
rechnungsbetrag gewährt. 

Wird ein vereinbartes Ziel überschrit¬ 
ten, so ist der Lieferbetrieb berechtigt, 
Verzugszinsen in Höhe von 2%> über 
den Diskontsatz der Landeszentral¬ 
banken zu fordern. 

Bei Zahlung durch Akzept trägt der 
Käufer alle entstehenden Spesen. Evtl. 
Verlängerungswünsche müssen späte¬ 
stens 10 Tage vor Fälligkeit mitgeteilt 
werden. In jedem Fall kann der Liefe¬ 
rant eine angemessene Abschlags¬ 
zahlung fordern. 

4. Vertreter sind zum Inkasso nur gegen 
Vollmacht berechtigt. 


5. Zahlungs- und Erfüllungsort ein¬ 
schließlich Gerichtsstand ist für beide 
Teile Uetersen. 


6. Die gelieferte Ware bleibt bis zur voll¬ 
ständigen Bezahlung unser Eigentum. 

7. Sollte sich später herausstellen oder 
die Befürchtung vorliegen, daß ein Be¬ 
steller infolge schlechter Vermögens¬ 
verhältnisse seinen Zahlungsverpflich¬ 


tungen voraussichtlich nicht nachkom- 
men kann, so sind wir berechtigt, Vor¬ 
auszahlung oder Sicherheitsstellung 
zu verlangen. Kommt der Käufer die¬ 
sem Verlangen nicht nach, so können 
wir uns von der Lieferung frei er¬ 
klären, selbst wenn eine schriftliche 
Bestätigung bereits erfolgte. Wir sind 
ferner berechtigt, einen bereits abge¬ 
schlossenen Verkauf einseitig aufzu¬ 
lösen, wenn der Käufer seinen Ver¬ 
pflichtungen aus früheren Lieferungen 
im Zeitpunkt der Ausführung des 
neuen Auftrages noch nicht nachge¬ 
kommen ist. 


Versand und Verpackung 

8. Der Versand geschieht auf Rechnung 
und Gefahr des Bestellers. 


9. Die Verpackung wird sachgemäß und 
sorgfältig ausgeführt. Sie wird dem 
Besteller zum Selbstkostenpreis be¬ 
rechnet für Material und Arbeitslohn 
und wird nicht zurückgenommen. 


10. Das Rollgeld zur Bahn oder zum Schiff 
trägt der Besteller. Die Höhe richtet 
sich nach den örtlichen Verhältnissen. 
Rollgeld, Verpackungs- und Transport¬ 
versicherungskosten können nachge¬ 
nommen werden. 


11. Abzüge für auf dem Transport durch 
Verzögerung, Frost oder auf andere 
Weise hervorgerufene Schäden sind 
nicht gestattet. Alle Sendungen haben 
wir auf Kosten des Bestellers bei der 
»Albingia« Versicherungs-Aktienge- 
sellschaft, Hamburg 1, Ballindamm 39, 
versichert. 


Gewährleistung 

12. Eine Garantie für das Anwachsen wird 
nicht übernommen. 

13. Gewähr für die Sortenechtheit wird 
nur bis zum Rechnungsbetrag geleistet 
und werden darüber hinausgehende 
Forderungen abgelehnt. 
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Beschwerden 

14. Mängel sind unverzüglich nach Emp¬ 
fang der Ware zu rügen. Die Mängel¬ 
anzeige muß spätestens binnen fünf 
Tagen nach Empfang der Ware ab¬ 
gesandt sein. Die Mängel sind genau 
anzugeben. Mängel, die erst später er¬ 
kennbar sind, müssen unverzüglich ge¬ 
rügt werden, sobald sie erkennbar 
sind. 


15. Es ist nicht gestattet, einen bestimm¬ 
ten Rechnungsposten nur teilweise zur 
Verfügung zu stellen oder Minderung 
des Kaufpreises hierfür zu verlangen, 
da jeder einzelne Posten der Rechnung 
als ein Ganzes zu betrachten ist. 


Ersatz 

16. Ersatz in ähnlichen gleichwertigen 
Sorten für fehlende ist gestattet, und 
ebenfalls können für Güteklasse A 
Pflanzen der Güteklasse B zu dem 


hierfür gültigen Preis geliefert wer¬ 
den, falls beides nicht ausdrücklich 
vom Besteller verbeten wird. 


Muster und Maße 

17. Muster sollen nur die Durchschnitts¬ 
maße zeigen, und brauchen nicht alle 
Pflanzen genau wie Probe auszufallen. 


18. Für alle Lieferungen sind die Quali¬ 
tätsbezeichnungen und Grundmaße des 
Bundes Deutscher Baumschulen maß¬ 
gebend. 


Züchterschutz 

19. Alle Sorten, die patentiert oder waren¬ 
zeichenrechtlich geschützt sind, sind 
besonders gekennzeichnet. Eine Wei¬ 
tervermehrung sowie die Ausfuhr nach 
dem Ausland ist ohne unsere Geneh¬ 
migung nicht gestattet. 
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